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Ausgabe A
Landesausgabe
Zwei HauptauSgaben :

Zweimalige AiiSgabc : Bezugspreis m 2,20
zuzüglich 50 Psg . Trägergcld . Postbezug
ausgeschlossen . Erscheint 12mal wöchent¬

lich als Morgen - und Abendausgabe .
LandeSausgabc «einmalige Ausgabe ) : Be¬
zugspreis monatlich 'Ji)l 1 .70 zuzügl. Post-
zustcllgcbiihr oder Trägergcld . Erscheint
7mal wöchcntl . als Morgcnzcitg . Abvcslcll .
muss , bis spat. 20. f . d . folg . Monat erfolg.

Drei Bezirks « nsgabcn :
„Ans KarlSrnlic" : für den Stadtbezirk der
Landeshauptstadt sowie Amtsbcz.Karlsruhe ,
Ettlingen , Psorzbcim , Breiten , Bruchsal,
sowie Untcrbezirk Uppingen. — „Merkur -
Rundschau" : für die Amtsbezirke Rastatt —
Baden -Baden und Bühl . „Aus der Or-
tcnau : sür die Amtsbezirke Ossenburg,

Kehl , Lahr , Obcrkirch und Wolsach .
Bei Nichterscheinen infolge höherer Gewalt
bei Störungen , Streiks oder dcrgl. besteht
kein Anspruch aus Lieferung der Zeitung
oder Rückerstattung des Bezugspreises .
Verbreitung oder Wiedergabe unserer als
„Eigene Berichte" oder „ Sondcrbcrichte"
gekennzeichneten Nachrichten ist nur bei ge¬

nauer Quellenangabe gestattet.
Für unverlangt übersandte Manuskripte
übernimmt die Schristlcitung keine Haftung.

Das baüklclie ^ ampfblott *
für nationalsozialistischo jpolitif und ifutfcbeKultur

MAUPTOR6AN DER NSDAP GAU BADEN
Amtsverkündiger der Staats - und Iustizbehörden für die Amtsbezirke:

Rarlsrrche , » retten, Bruchsal , Ettlingen, Rastatt-Baden-Daden, Bühl, Behl, Oberkirch, Offenburg, Lahr, wolfach

Einzelpreis 15 Pfg.
« nzeigenpretS lt. Tarif Nr. 4 :

Die 12gcsp . Mtlllmeterzeile (Kleinspalte 22
mm ) im Anzeigenteil 11 Psg . Kleine einspal¬
tige Anzeigen und Famillenanzeigen nach
Tarif . Im Tcxttcil : die sgcsp . 70 Milli¬
meter breite Zeile 55 Psg . Wiedcrholnngs -
rabattc nach Tarif , sür Mcngenabschlüssc
Staffel C . Anzeigenschluß : Morgen- und
Landcsansgabc : 2 Uhr nachm , für den sol-
gcndcn Tag : Abendausgabe : 10 Uhr vorm,
sür den folgenden Abend ; MoiuagauS «

gäbe : 6 Uhr Samstag abend.
B e r l a g :

Führer -Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe I . B .,Waldstr. 28. Fcrnspr . Nr . 7930/31 . Post,
schcikkonto Karlsruhe 2988. Girokonto :
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 796.
Abteilung Buchvcrtricb : Karlsruhe , Kaiscr-
straßc 133. Fernsprecher Nr . 1271 . Post¬
scheckkonto Karlsruhe Nr . 2935. — Ge -
schäftSstundcn von Verlag und Erpcdition
8— 19 Uhr. Erfüllungsort und Gerichts¬

stand : Karlsruhe in Baden .
Schriftleitung :

Anschrift : Karlsruhe i . B ., Waldstr. 28.
Fernsprecher 7930/31 . RcdaktionSschluß 10
Uhr vorm , und 6 Uhr nachm . Sprechstun¬
den täglich von 11 — 12 Uhr . — Berliner
Schriftleitung : Hans Graf Reischach , Ber¬
lin SW . 68, Evarlottcnstr . 15 b Fernruf

A 7 Dönhoff 6670/71.
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Die letzte Ehrung der BugglngerArbeltsopfer
Ergreifende Lrauerfeier aus dem Zechendes - Ansprachen des ReWstalchalters, des Führers der Seutschen ArbeiiSsroni

und des ReichSarbeiiSmMisserS - Sie letzten Grüße des Reichspräsidenten und des Führers

Die Trauerseier aus dem Zcchenhof des Kaliwerks Buggingen
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W . T . Buggingen, 11 . Juni . (Bon unserem
nach Buggingen entsandten Sonderbericht¬
erstatter. ) Wenn eS noch eines Beweises für
die innige Teilnahme des deutschen Volkes an
der Buggingcr Katastrophe bedurft hätte, dann
ist er durch den feierlichen Staatsakt gegeben
worden , der am Montagvormittag auf dem
Hcf der UngltickSzeche stattfand . Schon lange
vor Beginn der Feier waren die Straßen zum
Kaliwerk überfüllt von Volksgenossen aller
Schichten und Stände , die teilnehmen wollten
an dieser Heldengeöcnkfeier , die bei aller
Schlichtheit durch das spontane Bekenntnis der
Massen zu den toten Arbeitskameradcn einzig¬
artig im badischen Lande ist.

Es ist All Uhr und noch immer strömen
die Volksgenossen in den Zcchenhof. In breiten
Fronten sind die nationalsozialistischen For¬
mationen anfmarschiert . Um die Rednertribüne
und die davor ausgestellten flammenden Pvlone
haben die Fahnen der Verbände Aufstellung
genommen . Wie ans einem Meer von braun
und grau und schwarz ragen die Fördcrtürmc
in den strahlenden Junihimmcl . Bergleute in
ihren schmucken Uniformen halten Ehrenwache
an deni Sarkophag, der mit dem Banner der
nationalsozialistischen Revolution nnd den Em¬
blemen der Bergknappen bedeckt ist. In langer
Reihe marschieren SA . - Männer vorüber, die
Kränze tragend, die als Zeichen der Teilnahme
cingetroffcn sind .

Als die Werksirene ausheulte , die am 7. Mai
den 86 Bergknappen zum letzten Male den
Beginn des Tagewerks anzcigtc , schritt, geführt
von Rcichsstatthaltcr Robert Wagner der
Vertreter des Führers , Rcichsarbeitsminister
Franz Scldtc , zur Tribüne . Hinter ihm
folgten n . a . der Führer der Deutschen Arbeits¬
front , Tr . Le y und der Bezirkslciter Südwest
der TAF ., Fritz Plattncr , die Mitglieder
der badischen Staatsregierung , Pressechef M o-
r a l l e r , SA . - Obcrgrnppenführer von I a -
g o w und Gruppenführer L u d i n , SS . -Ober-
gruppenführcr S ch w a r z a u e r , Vrigadc-
sührer Die hm und Standartenführer Bock ,
Landesbaucrnsührcr H .n b c r und der Landes¬
obmann des Reichsnährstandes Engler -
F ü ß l i n . Auch der Freiburger Erzbischof
mar mit mehreren hohen geistlichen Würden¬
trägern erschienen.

Die Feier wurde mit einem Traucrmarsch
von Beethoven cingeleitet. Während der An¬
sprache des Generaldirektors der Bugginger
Kaliwerke , Wisselmann , zog ein Freibur¬
ger Flugzeug eine Ehrenschleife über dem Ze -
chcnhof , um schließlich einen Kranz abznwerfen.

Generaldirektor Wisselmnnn
begrüßte mit herzlichen Worten die Hinterblie¬
benen der toten Bergleute . Er dankte allen aus
dem Hof versammelten Volksgenossen für ihre
Teilnahme . Sein besonderer Dank galt den
Behörden und Parteigenossen , die sich in den
Dienst des Hilfswerks sür die Hinterbliebenen
gestellt haben . Er gedachte auch des Werks¬
führers , der an einer Kriegsverletzung darnicder -
licgcnd das Unglück der 86 Arbeitskamcraden
nicht überleben konnte und heute neben ihnen
auf dem Ehrenfricöhofe ruht.

Namens der Arbeiterschaft von Buggingen
sprach der

Vertraucnsratsvorsitzendc Schmoll .
Er rief den toten Arbeitskamcraden ein letz¬

tes Glückauf zu und wiederholte die herrlichen
Worte des Führers der deutschen Arbeitsfront

in seinem Beileidstelegramm : „Sie sind gefal¬
len ans dem Felde der Arbeit, um cinzugchcn
zu den Helden der Nation . Treu wart Ihr
bis in den Tod nnd diese Treue wollen wir
Euch halten" . Hierauf nahm

Reichsstatthalter Robert Wagner
das Wort und führte u . a . folgendes aus :

Unser Volk steht seit seiner großen Revolu¬
tion inmitten eines schweren Kampfes um sei¬
nen Wiederaufstieg , um Ehre, Arbeit und Brot .
Auch die Männer , die von uns gegangen sind ,
haben sich an diesem Kampf beteiligt. Es ist
unser besonderer Stolz , daß die 86 tapferen und
fleißigen Söhne unserer Heimat nicht nur hier
in diesem Werk als deutsche Arbeiter ihre
Pflicht im Dienste dieses Wicdcraiisbauwcrkcs
getan , sondern darüber hinaus sich auch an
unserem politischen Kampf beteiligt haben,' denn '
sic alle wollten nicht nnr durch ihrer Hände
Arbeit zum Glück unseres Volkes beitragen, sic
alle ivollten mehr sein , sie alle kannten nur den
einen Gedanken , ihrem Volke wieder vorwärts ,
wieder aufwärts zn Glück nnd Wohlstand zu
verhelfen Wir wollen nnd werden unsere Ar-
beitskamcradcn und unsere Kampskameradcn
nie vergessen. Als unlängst die Trauerbotschaft
durch das Reich ging , daß hier 86 Arbeiter den
Tod auf dem Ehrcnscld der Arbeit gcfnndcn
haben , da ging ein einziges schmerzliches Be¬
dauern durch unsere große deutsche Nation . Und
wenn im gegenwärtigen Augenblick die Glocken
läuten , so steht das ganze deutsche Volk im
Geiste hier bei uns , um unserer lieben Toten
zu gedenken.

Welche Wandlung, welche Veränderung in¬
nerhalb unseres deutschen Volkes . Dieses Volk
ist ein anderes geworden . Wie der Einzelne sich
zurück zn seiner Station nnd seinem Vaterland
gcfnndcn hat , wie der Einzelne heute erfüllt ist
von dem Gedanken , dieser seiner Nation m :ö
seinem Volk zn dienen , so ist das Volk wieder
bei den Gedanken , Kämpfen und Sorgen des
Einzelnen. Dieser neue Geist nnscrcs Volkes
ist so herrlich zum Ausdruck gekommen anläß - -
lich dieses schweren Unglücks hier auf nnscrcr

Zeche Buggingen. Er ist zum Ausdruck gekom¬
men in «der großen Hilfsbereitschaft des ganzen
deutschen Volkes sür die Hinterbliebenen unse¬
rer gefallenen Arbeitskameradcn. Es ist mir
ein herzliches Bedürfnis , allen denen zn dan¬
ken , die gegeben haben , ivas sic zu geben ver¬
mochten. Ich möchte allen den Männern und
Frauen des nahen Auslandes danken , insbe¬
sondere des Auslandes südlich des Rheines, die
durch ihre hochherzigen Spenden zur Linderung
der Rot beigctragcn haben .

Die Männer , die von uns gegangen sind , wa¬
ren im Kamps «nt Deutschlands Wiederaufstieg

in den Tod gegangen . Sie sind aber nicht von
uns gegangen , ihr Geist lebt weiter unter «ns.
Wir ivollen arbeiten, mir ivollen , wie die Män¬
ner, die von uns gegangen sind , bis zu unse¬
rem letzten Atemzug Kämpfer sein um unser
Volk , um unser Vaterland .

Was Sie , meine lieben Hinterbliebenen un¬
serer Toten, trösten mag , das darf wohl die
Gewißheit sein, daß heute das ganze deutsche
Volk mit Ihnen trauert . Und was Ihnen
Trost sein mag , das ist für uns die Gewiß¬
heit , daß Sie das, was Ihnen anferlcgt ist, in
echter alemannischer Stärke nnd Größe bisher
getragen haben und auch fernerhin tragen
iverden . Wir sind stolz auf Sic , daß Sie , in¬
nerlich stark nnd innerlich groß , die Opfer auf
sich gcnonimcn haben . Wir wollen in diesem
Augenblick der Trauer geloben , auch in der
Zukunft zusammenzustehen und uns von einem
einzigen Empfinden, einem einzigen Gefühl
nnd einem einzigen Gedanken leiten lassen,
von dem Gedanken , um unser Volk zn arbei¬
ten und zu ringen und um unser Volk zn
kämpfen, bis diesem so schwer geprüften Volke
wieder eine bessere Zukunft beschiedcn sein
wird. Damit glauben ivir, daß wir im Sinne
unserer Toten handeln , daß wir in ihrem
Geist fortleben, fortarbcitcn und fortkümpfcn
für unser Deutschland .

Nach dem Rcichsstatthaltcr sprach der Führer
der Deutschen Arbeitsfront ,

Nr. Lev:
Es ist fast so , als ob gerade im Frühling der

Tod besonders durch die Reihen der Menschheit
geht . Das unfaßbare Schicksal hier auf dieser
Grube will uns fast bcdünkcn , als ob uns das
Schicksal in der Frühlingszeit unseres Volkes
an den tiefen und ernsten Sinn der Arbeit, der
Treue und der Kameradschaft erinnern möchte .
Sie sind als Helden von uns gegangen , sie
waren treu , weil sic treu sein mußten, weil
ein ehernes Schicksal sie an den Platz stellte.

Links : Der Reichsstatthalter spricht Rechts : Dr . Len im Gespräch mit einem der
Betriebsangehörigen

xm 'vi *



« v sie Kameraden sein mutzten . Der Frühling
- es Volkes hat uns allen einen neuen Sinn
und einen neuen Geist gegeben.

Der Tod dieser treuen Arbeitskamcradcn,
dieser Soldaten der Arbeit, möge uns be¬
greife» lernen, welchen gewaltigen Sinn
das Leben und welchen gewaltigen Sinn
die Kameradschaft und die Trene und damit
die Nation hat.

Ich habe die Ehre, Ihnen , meine lieben
treuen Toten, und Ihnen , den Leidtragenden,
den letzten Gruß des Führers , den
Gruß seines Vertreters , Pg . Heß, und der
Reichsleitung der NSDAP , zu überbringen.
Im Namen der Arbeitsfront grüße ich Sie für
die jetzt nahezu 24 Millionen deutscher Arbeits¬
kameraden . Wir wollen ein lebendiges Denk¬
mal diesen ersten Toten der Arbeit im natio¬
nalsozialistischen Staat setzen , ein Denkmal, das
unvergeßlich sei . Wir wollen an diesem Grabe
geloben , die Treue zu halten, wie sie treu ge¬
wesen waren , wir wollen geloben , daß wir dar¬
über hinaus für alle Zeiten für die Opfer der
Arbeit Treue und Kameradschaft in unserem
Volke pflegen werden.

Relchsarbeitsmlnister Eel-te
sprach als Beauftragter des Reichspräsidenten ,
des Führers und der preußischen Staatsregie¬
rung . Er zog eine Parallele zwischen dem Ar¬
beiter und dem Frontsoldaten und erklärte : _

Der Arbeiter ist immer der Mann gewesen,
der , wie ein Soldat , immer vorne an der
Front steht, und der Gefahr der Verletzung

und der Vernichtung ausgcsctzt ist.
So steht der Arbeitssoldat draußen mitten Im
Leben vom Tode umringt . Der Kampf um das
Leben und Dasein hat wieder Kämpfer gefor¬
dert . Die Männer , die in die Tiefe stiegen, um
die Güter der Tiefe freizumachen für das
deutsche Volk , haben diesen großen Pionier¬
dienst am deutschen Volk mit ihrem Leben be¬
zahlt. Es ist schiver , Trost zu sagen. Diese Ka¬
meraden sind sreiwillig in die Tiefe gestiegen.
Denken mir daran , daß Leben und Tod ewig
miteinander verbunden sind , denken wir daran,
daß nur aus Opfern der Menschen das Leben
der Zukunft und der Jugend besteht.

Wir alle , die Kameraden die Abschied nah¬
men , und wir, die wir weiter wirken können ,
wir wirken nicht für uns , wir wirken für die
Familie im kleinen und großen Rahmen, wir
arbeiten dem großen Ziele zu . zu dem uns
unser genialer Führer Adolf Hitler den Weg
gewiesen hat . In diesem Sinne gedenken wir
der gefallenen Kameraden der Arbeit. Ich
sage : Auf Wiedersehn ! ich sage : Trotzdem der
Tot über uns waltet, Sieg und Heil !

Als der Minister der Arbeit seine Worte be¬
endet , singt die Trauergemcinde das Lied vom
guten Kameraden. Die Fahnen senken sich und
ein Wald von Armen hebt sich zum Gruß der
Toten.

Gaukulturwart Kaiser gibt einen stim¬
mungsvollen Nachspruch.

Die eindrucksvolle Feier endet mit dem von
den Gesangvereinen des Untermarkgräfler Sän¬
gerbezirks gesungenen Chor „In stiller Nacht"
von Brahms .

Unter dumpfem Trommelwirbel seht sich
dann unter Vorantritt des SA . -Sturms 4/112 ,
der so manchen Kameraden durch die Kata¬
strophe verlor, ein gewaltiger Traucrzug zum
Bugginger Ehrenfriedhof in Bewegung, um
den toten Knappen die Grüße der frischen Na¬
tur zu bringen.

20<K> rvtesovfrr des
Mrbelstiirms?

* Newyork , 11 . Juni . Wie „Asiociated
Preß " aus El Salvador meldet , wird die Zahl
der Todesopfer der Unwetterkatastrophe, die
allein in der Umgebung von Sa » Salvador zu
beklagen sind , aus 2000 geschätzt . Der Leiter
des Flughafens der panamerikanischen Flug¬
linie , Calloway, hat einen Flug über das von
der Katastrophe betroffene Gebiet unternom¬
men . Wie seinem Bericht z« entnehmen ist, sind
ganze Ortschaften durch Erdrutsche zerstört
worden. Als er über dem Lempa -Fluß geflogen
war , hat er gesehen, wie noch der Schornstein
eines Flnßdampsers aus dem Wasier heraus¬
ragte. Ucberall in den Gewäsiern trieben Lei¬
chen umher. Der Küstenstrich von La Libertad
bis La Union sei am schwersten betrosfen wor¬
den . Auch dort seien ganze Dörfer zerstört
worden.

Der Präsident von Salvador hat eine große
Hilfsaktion eingeleitet. Er hat ferner eine Ver¬
ordnung erlassen , wonach die Preise für Le¬
bensmittel nicht erhöht werden dürfen und die
Einfuhrzölle auf Weizen , Reis usw für die
Tauer von drei Monaten aufgehoben werden .
Ein ganzes Dorf vom Erdboden verschwunden .

Newyork , II . Juni . Nach einer Meldung aus
San Salvador ist bei der Katastrophe das Dorf
Agua Caliente mit seinen 250 Einwohnern voll¬
ständig vom Erdboden verschwunden . Außer¬
ordentlich groß sind auch die Verwüstungen in
der Stadt St . Thomas, ivo etwa 60 Prozent
der Gebäude zerstört wurden. Der . Schaden
beträgt mehrere Millionen Dollars .

Bor du Zusammenkunft Wer - Mussolini
Kombinationen der Auslandspreise / Srt und Zeit noch unbestimmt

HI Berlin , 11 . Juni . sDrahtbcricht unserer
Berliner Schristleitung.) Die in den späten
NachmittagSstnnden des Samstag von amt¬
licher deutscher Seite heransgegebene Verlaut¬
barung über eine in Aussicht genommene
Zusammenkunft des Führers mit
dem italienischen Staats ch es hat, wie
ein Blick in die Pariser Presse und auch in
einige Londoner Blätter zeigt , zu einer bemer¬
kenswerten Nervosität geführt.

Zum ersten Mal tauchten die Gerüchte , die
Anlaß zu der deutschen Erklärung waren , im
Pariser „Excelsior " auf. Die ganze Pariser
Presse griff dann diese erste Meldung mit einer
teilweise phantastischen Kombinationsgabe auf,
so daß es auf deutscher Seite für richtig befun¬

den wurde, allen abwegigen Tendcnzmeldun-
gen von vornherein vorzubengen. Der Wort¬
laut der deutschen Erklärung enthielt daher
weiter nichts als die Feststellung , daß Vorbe¬
sprechungen über eine Zusammenkunft des
Führers mit Mussolini schweben , daß aber Ort
und Termin dieser zweifellos von beiden Sei¬
ten in Aussicht genommenen Zusammenkunft
noch nicht feststeht.

Nach dieser Erklärung kann also angenom¬
men werden , daß sowohl auf italienischer wie
auf deutscher Seite eine direkte Fühlung¬
nahme für notwendig erachtet und
daß sie nntcr Umständen schon in nächster Zeit
stattfinden wird. Es ist selbstverständlich nichts
weiter als eine ans einem gewissen Sensations¬

Marrrftentecror in Ma-rid
Wüste Ausschreitungen gegen die deutsche Kolonie

* Madrid , 11 . Juni . Die deutsche Kolonie
von Madrid veranstaltete am Sonntag ein
Sportfest aus dem Platz des Deutschen Turn¬
vereins . Es war dies das erste Mal , daß die
sämtlichen sportlichen Vereine im Geiste des
neuen Deutschland als ein geschlossenes Ganzes
antraten . Obwohl mit Absicht alles vermiede »
worden war, was der Veranstaltung den Cha¬
rakter einer öffentlichen Kundgebung hätte
geben können , kam es zu einem geradezu n » -
erhörten tätlichen Angriff einer etwa
SOköpsigen marxistischen Horde , die in dem
Augenblick, als der deutsche Botschafter mit der
Gräfin Welozek die Prcisverteilung vornehmen
wollte , ein

Bombardement mit faustgroßen
Steinen aus die versammelte

Kolonie
eröfsneten . Unter dem Gröhlen der Inter¬
nationale nnd dem Schwenken einer roten
Fahne verwundeten die Rohlinge durch Stcin -
würse fünf Kinder, von denen eines mit e i n-
gcschlagenem Schädel im Sterben

liegt, zwei Frauen und einen Mann . Erst
einem Uebcrsaükommando gelang es, die An¬
greifer anseinanderzntreiben .

Der Botschafter brachte das schwervcrwunüete
Kind , die achtjährige Tochter eines Madrider
deutschen Gastwirtes, in seinem Kraftwagen so¬
fort ins deutsche Krankenhaus, wo es operiert
werden mußte und hoffnungslos darniederliegt.
Die nachfolgenden Wagen bzw . deren Insassen
wurden auf dem Wege vom Sportplatz zum
Krankenhaus von den in drohender Haltung
postierten Marxisten angepöbelt.

Angesichts solcher Ereignisse in Verbindung
mit den seit längerer Zeit täglich auf der deut¬
schen Botschaft einlanfenden Drohbriefen, die
sich jetzt unter der Parole „Freiheit für Thäl¬
mann" ins Märchenhafte häufen , angesichts der
gerade in den letzten Tagen auch gegen Anti¬
marxistische spanische Persönlichkeiten sich häu¬
fenden Attentate muß man für die Zukunft
leider noch eine wesentliche Steigerung dieses
Terroristcnivescns Voraussagen , es sei denn ,
daß die spanische Regierung jetzt schärfstens
durchgreift .

bcdürsnis mit vielleicht politischen Hintergrün¬
den geborene Gerüchtefabrikation, wenn Teile
der Anslandspresse diese bisher bekannten und
festlicgenden Tatsachen zum Anlaß nehmen , um
schon jetzt die ihnen genehmen oder unange¬
nehmen Schlußfolgerungen daraus zu ziehen .

Eine Begegnung des Führers mit Mussolini
ist gewiß nichts Außergewöhnliches und Un¬
natürliches, sondern , wenn man will , das
Selbstverständlichste , was sich ans der jetzigen
.Krisenlage ergeben könnte . Mussolini ist ebenso
wie Hitler der Führer einer in sich geschlossenen
Nation, die mit klarem Blick in eine neue Zu¬
kunft marschiert , und die einen vollkommen
neuen Weg geht.

Daraus ergibt sich vor allem im Verhältnis
zu all den Ländern, die heute als ein Hort
der europäischen Reaktion und ein Hemmnis
auf dem Wege zu einer kompromißlosen Ver¬
ständigung angesehen werden müssen, eine welt¬
anschauliche Verwandtschaft , die ihren stärksten
Ausdruck nur in einer immer engeren Gestal¬
tung dieser geistigen Nähe finden könnte . Dar¬
über hinaus hat gerade die jüngste Zeit Bei¬
spiele genug gezeigt , daß ans dieser gleichen
geistigen Haltung auch gleiche realpolitische
Schlußfolgerungen den noch immer in der
Schwebe befindlichen europäischen Problemen
gegenüber resultieren . In der Anerkennung
der deutschen Gleichberechtigung und in der
italienischen Haltung zu dem ergebnislosen
Hin und Her in Genf liegen so starke Momente
einer gleichen Beurteilung der europäischen Si¬
tuation , daß es von jedem Standpunkt ans
nur begrüßt werden könnte , wenn aus ihr
gemeinsame Aufgaben abgeleitet würden. Man
wird nicht leugnen können , daß es schwcrwie-
gende Probleme gibt , die auf den Nägeln bren¬
nen und die eine Entschlußfähigkeit erfordern,
wie sie allerdings nur bei den politisch jungen
Völkern Europas , au deren Spitze das natio¬
nalsozialistische Deutschland und das faschistische
Italien heute stehen, selbstverständlich ist . Ab¬
rüstung, tatsächliche Sicherheit für alle im
Sinne einer Verständigung der Völker , Gleich¬
berechtigung und weltwirtschaftliche Probleme,
alles das sind nur Teilanfgaben, von deren
Losung letzten Endes alles abhängt.

Die Reuelnteilung -es ErkuljMes
NereMeillichung -es ilnterrichtswesens - Eommerferien um vier Wochen

verlängert
* Berlin , 11 . Juni . Aus Anlaß der Anwesen¬

heit des Rcichserziehungsministers R u st in
den Ländern Baden , Württemberg und Ba¬
yern fanden in Karlsruhe , Stuttgart und
München unter Hinzuziehung der beteiligten
Referenten eingehende Besprechungen über alle
im Vordergrund stehenden Fragen des Schnl -
und Hochschulwesens statt . Die Verhandlungen
führten zu einer vollen N e b e r e i n st i m -
m n n g zwischen dem Rcichscrziehnugsminister
nnd dön Kultusministern der süddeutschen
Länder hinsichtlich der in allernächster Zeit
durchzuführenden Reformmaßnahmen mit dem
Ziele weiterer Vereinheitlichung nnd Verein¬
fachung des Ilnterrichtswesens.

In Ergänzung der Ausführungen , die der
Reichserziehungsminister Rust am Freitag vor
der bayerischen Lehrerschaft des NSTLB . über
die Neueinteilnng des Schuljah¬
res machte, erfahren wir von amtlicher Seite :

Ter Plan einer Neueinteilnng des Schul¬
jahres , der auf Veranlassung und unter füh¬
render Mitwirkung des Reichsministcrs Rust
aufgestellt ist, sicht gegenüber der in Preußen
geltenden Ferienordnnng als wesentlichstes
eine
Verlängerung der Sommerscrien um etwa

vier Wochen

nalsozialistischen Zielen erzogen , noch in natio-
ualsozialistischem Geiste gelehrt werden kann .

Der deutsche Lehrer wirb daher in Zukunft
mit dem Staatsexamen nur eine notwendige
Vorbildung abgeschlossen haben , nicht seine
Bildung überhaupt. Bei ihm , der in täglicher
unmittelbarer Fühlung mit der Jugend steht ,
heißt sie : fortwährende Ergänzung und
Hebung aller Kräfte. Die vier übrigen Ferien -
ivochen werden dem Lehrer uneingeschränkt für
seine Familie und zu seiner anderweitigen
Verfügung stehen.

Das übrige Schuljahr ist nur noch durch
wesentlich kürzere Ferien zu den Weihnachts¬
und Osterfeicrtagen unterbrochen .

Man wird letzten Endes auch auf französi¬
scher Seite nichts daran finden können , wenn
zur Lösung dieser Aufgaben eine immer stär¬
kere persönliche Initiative entfaltet wird, die
gerade in einer Zusammenkunft des Führer -
mit Mussolini einen besonders starken Aus¬
druck .erhalten würde.

Betrugsversuche zur Erlanguna
höherer Relchszuschüsse

Berlin , 11 . Juni . DaS Reichswirtschaftsmini-
sterium teilt mit : Der Reichswirtschaftsminister
gibt bekannt , daß vor kurzem mehrere Haus¬
besitzer und Handwerker wegen des Versuches ,
durch betrügerische Eingaben, höhere Reichs -
zuschüsse für Jnstandsctzungs- und Umbau¬
arbeiten zu erlangen , zu s ch w e r en Zucht¬
haus - und Gefängnisstrafen verur¬
teilt wurden. Ter Reichsivirtschastsminister
weist hierzu darauf hin , daß jeder derartige
Betrugsversuch unnachsichtlich strafrechtlich ver¬
folgt wird.

Sto-ßUiiO&e TCu\§8e*ic&te,
Nach einer Zusammenstellung des marxisti¬

schen Populaire sind seit dem Jahre 1028 die
französischen Militärausgaben um 102 Milliar¬
den Franken lübex 1 « Milliarden Reichsmark )
erhöht worden. Ans das Jahr 1034 entfielen
16,0 Milliarden Franken.

Der Times -Korrespondent in Rom meldet ,
die italienische Enttäuschung über das Ergeb¬
nis der Abrüstungskonferenzhabe in bestunter-
richtcten Kreisen zn der Ansicht geführt, daß
Deutschland jetzt ein natürliches Recht zur
Aufrüstung habe.

*

vor . Die übrigen Ferienzeiten werden eine
entsprechende Kürzung erfahren. Jene vier
Wochen zusätzlicher Sommerserien sollen der
Lehrerschaft dazu bienen , sich alljährlich in
GemeiuschaftSlagern nationalpolitisch, wissen¬
schaftlich und körperlich zu überholen. In die¬
sen vier Sommerwochen soll sich der deutsche
Lehrer in Gemeinschaft und Kameradschaft im¬
mer wieder von neuem die Kraft holen , um an
der ihm auvcrtrauten deutschen Jugend die
Aufgaben erfüllen zu können , die ihm der na¬
tionalsozialistische Staat zngcwiesen hat .

Ilm als Führer nicht nur in der Schule,
sondern im Leben selbst Vorbild sein zn kön¬
nen , erfordert es des immerwährenden Ein¬
satzes aller Kräfte und aller Erprobung der
ganzen Persönlichkeit . Eine solche Erprobung
sollen daher die vier Wochen GcmeinschaftS-
lager für den Lehrer ebenfalls darstcllen .

Aus diesem Grunde ist die verlängerte Fe¬
rienzeit gleichzeitig auch gedacht als eine
st ä n d i g e , a l l j ä h r l ich wiederkeh¬
rende L e i st u n g s p r ü f u n g , bei der sich
zu ergeben haben wird , wer als Lehrer und
Erzieher für sein verantwortungsvolles und
hohes Amt noch die notwendige jugendliche
Spannkraft besitzt , ohne dt« weder nach natio -

Am Sonntag vollzog Ministerpräsident Goe -
ring vor zahlreichen Vertretern des Diploma¬
tischen Korps, der Regierung und der deutsche »
Jägerwelt die Eröffnung des Wisent - Geheges
in der Schorshoide, dem größten Naturschutz¬
gebiet Deutschlands.

*

Der Hauptausschuß der Abrüstungskonferenz
hat gestern in Uebereinstimmnng mit den Vor¬
schlägen des Präsidenten Henderson die vier
in der Einigungsentschlietznng vom letzten
Samstag vorgesehenen Arbeitsausschüsse ein¬
gesetzt , bezw . bestätigt . Das Hauptinteresse
wendet sich naturgemäß der Bildung des Ti -
cherheitsausschuffes zu . Als Präsident des
Ausschusses wurde der Vizepräsident der Ab¬
rüstungskonferenz, Politis , einstimmig ge¬
wählt. Diesem Ausschuß werden alle europä¬
ische« Staaten anßer Deutschland angchören.

*
Nach der Times sind in Gens Verhandlungen

über ein Ostlocarno begonnen worden , die Po¬
len, die Tschechoslowakei, Rußland und Deutsch¬
land berühren . Wie weit Frankreich als
Garantiemacht beteiligt sein wird, stehe noch
nicht fest.

Am Sonntag kam es in mehreren französi¬
schen Provinzstädten zu Zusammenstößen zwi¬
schen politischen Gegnern. So mußte in Cam »
brai , Nouöaix nnd Denain die Polizei ein »
greifen.
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Neichsautobahnstrecke
Frankfurt - Hei-elberv im Bau

Sie Arbeiten überall im Sang

Son-erkurs -er Kreßsausbil-rr
an -er Gaufuhrerfchute

iEigcncr Bericht des „Führer " )
Karlsruhe , 11 . Juni . Ein Heer von Ar¬

beitern schafft in Tag - und Nachtschichten
zwischen F r a n k f u r t, Darmstadt, Btannheim
und jircidelbcrg an den Baustellen der
Reichsautobahn, deren Linienführung längs
der Bergstraße sich bereits deutlich abzeichnct.
Auf der ganzen Strecke ivird an der Ausfüh¬
rung dieses Teilabschnitts des gewaltigen Kul-
turwerkes des nationalsozialistischen Deutsch¬
land , das ungeahnte Perspektiven für das
gesamte Verkehrswesen der Zukunft eröffnet,
gearbeitet.
Erschließung der landschastlichcu Schönheiten
Diese neuen Gesichtspunkte bei der ganzen

Anlage der Reichsautobahn treten aus der
Strecke längs der Bergstraße klar in Erschei¬
nung . Dem Autofahrer wird sich nach deren
Vollendung die Eigenart der Landschaft in einer
Mannigfaltigkeit reizvoller Bilder erschließen,
wie sie weder die alten Straßen , noch die
Bahnlinie zu bieten vermag .

Tic Autobahn wird nicht die Landschaft zer¬
schneiden, wie der nüchterne und reißbrett¬
mäßig konstruierte Schicncnstrang, noch wird
sie das starke unübersichtliche Gefälle und die
scharfen Kurven ausweisen , wie die Landstraße
am Rand der Rheincbcne, die alle großen und
kleinen Ortschaften mitnimmt und den Auto¬
fahrer sehr ermüdet. Ohne tiefe Einschnitte
und hohe Dammaufschüttnngcn ivird sich die
Kraftfahrbahn in leicht gcschivungenen Kurven
den Bodenwellen anschmiegcn. Von Zeit zu
Zeit kommt für ein paar Minuten ein Stück
Wald , dann wechseln schöne Ausblicke auf die
Höheuzüge des Odenwald, auf malerisch gele¬
gene Städtchen und Dörfer inmitten von Obst-
Hainen , Wiescnflächcn und markante Punkte
im Gelände wie charakteristische Baumgruppen
in immer ivicdcr überraschender Folge.

Auf die Schonung wertvoller landivirtschaft -
lichcr Grundstücke ist soweit als möglich Be¬
dacht genommen .

Die Linienführung Virnhcim—Heidelberg
Ter badische Abschnitt beginnt an der hessi¬

schen Grenze bei V i r n h e i m , führt an Wall¬
statt vorbei , kreuzt die Straße Feudenheim-
Ilvesheim , überspannt die Wasserläufe des
Neckar und Neckarkanals an der schmälsten
Stelle mit einer mächtigen Brücke in der Nähe
von Seckenheim und zweigt dann in Richtung

- Heidelberg und Mannheim ab . Diese Abzweig¬
stelle ist in straßenbaulichcr Hinsicht seßL inter¬
essant. Sie bildet ein großes Dreieck ! rn wei¬

tem Bogen münden die Stränge vom Neckar her
in die Linie Mannheim Heidelberg , die wegen
des starken Ortsverkehrs zwischen beiden Städ¬
ten in fast gerader Richtung verläuft , ein . Die
Strecke von Mannheim bis zu dem Stra -
ßen - Dreieck ist eine Zubringerlinie , die die Ver¬
längerung der Augnsta - Anlage in Mannheim
in deren ungefähren Abmessungen darstellt .
Vor Heidelberg zweigt die Hauptlinie bann
nach Süden ab . Mit der Fertigstellung der ge¬
samten Strecke Virnheim—Mannheim—Heidel¬
berg ist nach vorläufiger Schätzung etwa bis
Ende nächsten Jahres zu rechnen.
Verlängerung nach Karlsruhe wird vorbereitet.

Mit der Wcitcrführung der Strecke nach
Karlsruhe ivird innerhalb kurzer Zeit be¬
gonnen werden . Für den Abschnitt bis Bruch¬
sal sind bereits eingehende Vorarbeiten im
Gang. Mit der Auslegung der Pläne hierfür
ist in kürzester Zeit zu rechne» . Die Verlänge¬
rung nach Karlsruhe wird zur Zeit von der
Gesellschaft zur Vorbereitung der Autobahnen
bearbeitet.

Bauleitung .
Tie Gesamtleitung der zwischen Frankfurt

und Heidelberg zur Zeit laufenden umfang¬
reichen Arbeiten, die mit aller Energie vor¬
wärts getrieben iverden , liegt bei der Ober¬
sten Bauleitung der Kraftfahrüahnen bei der
ReichsbahndirektionFrankfurt a . M . In Baden
bestehen bisher zwei Bauabteilungen , je eine
in Mannheim und Heidelberg . Mit
der bevorstehenden Verlängerung nach Karls¬
ruhe wird demnächst eine neue Baustelle er¬
richtet werden .

Gewaltige Brückcnbauten.
Die zur Zeit in Nordbaden im Bau befind¬

liche Strecke stellt an den Ingenieur eine Fülle
von interessanten technischen Problemen . Es
sind hier etwa 36 Bauwerke, lieber - und Unter¬
führungen, zu erstellen .

Das größte ist die Brücke über Neckar und
Neckarkanal bei Seckenheim . Ein impo¬
santes Werk der Technik ist hier im Entstehen .

Die über 400 Meter lange und 20 Meter
breite Brücke ivird in Eisenbeton ausgesührt .
In sechs Bögen von 52 bis 69 Meter Weite
spannt sie sich über Fluß und Kanal. Wegen
der Schiffbarkeit des letzterem müssen Brücke und
Dämme in beträchtlicher Höhe gelegt werden . Die
Konstruktion der Brücke weist drei Gelenkbogcn
mit Stahlgclenken auf .

Ein weitere « großes Bauwerk stellt die lieber-
führung über die , Bahnanlagen von FricdrichSfeld
dar . Auf einer Brücke von rund 165 Meter Länge
mit vier Leffnungcn von 32 ft und 61V 3 Metern
führt die Autobahn über das weitläufige Bahn¬

gelände . Ter Kern der Pfeiler wird in Beton
hcrgestellt ; sie erhalten noch eine Verkleidung
mit Odenwäldcr Sandstein , um der seit Jah¬
ren schwer dnrniedcrliegcnden Steinindustrie im
Neckartal aufzuhelfen . Der Oberbau der Brücke
Wird in Eiscnkonstruktion ausgeführt .

Zu diesen großen Brückcnbauten kommen drei
Kreuzungen mit der OEG . in der Nähe von
Virnheim , dann in Anschluß an die Neckar-
brückc und bei Wieblingen .

Die Kreuzungen mit der Riedbahn zwischen
Mannheim und Heidelberg werden als Unter¬
führungen in Eiscnkonstruktion gebaut . Insge¬
samt 4 Gleise dieser Bahn gehen über die
Autobahn hinweg . Es war eine schwierige Ar¬
beit , die Bahnlinie unter Aufrcchterhaltung des
Betriebes , der während der Ausführung ein¬
gleisig durchgeführt wurde, um 1,60 Meter zu
heben .

Verwendung heimischer Baustoffe
An den einzelnen Baustellen werden in erster

Linie die in der näheren Umgebung gewonnenen
Baustoffe verwendet, so daß auch in dieser Hin¬
sicht keine Gleichförmigkeit entsteht . So wird
das Rohmaterial für die großen Rampen der
Neckarbrücke aus dem Dosscnhcimer Wald ent¬
nommen .
Tausende von Erwerbslosen wieder in Arbeit

Es werden möglichst alle heimischen Industrie¬
zweige beschäftigt . Zur Zeit arbeitet fast die ge¬
samte Zement- und Eisenindustrie so wie das
Baugewerbe in der Gegend von Mannheim und
Heidelberg für die Autobahn . Zu den mehreren
Tausend Arbeitern , die unmittelbar an der Ban¬
stelle beschäftigt sind , kommen also weitere Tau¬
sende in der Licferindustric . Arbcitsmarktpoli -
tisch ist dies von umso größerer Bedeutung ,
als bekanntlich der Bezirk von Mannheim und
Heidelberg seit Jahren die größten Erwerbs-
loscnziffern aufgewicsen hatte . Für mehrere
Jahre wird die Errichtung der Reichsautobahn
den wichtigsten Faktor in der Arbcitsschlacht
darstellcn .

Am Samstag und Sonntag hatten sich in
Langensteinbach die Führer der Hitlerjugend,
des Jungvolks und die Führerinncn des BDM .
im Bereich des Bannes 109 der HI . zu einem
Treffen zusammengefunden , das der Schulung
der Führerschaft unserer Staatsjugcnd galt. Die
Vorbereitung und Durchführung dieses Ftth-
rertreffcns lag in den Händen von Bannführer
Haßman n . Die meisten Jungen und Mädel
trafen zu Rad im Lause des Samstagnachmit¬
tag in Langensteinbach ein . Ans dem Rathaus -
platz wurde « » getreten,' von dort setzte sich gegen
7 Uhr abends der Zug der 420 Teilnehmer und
Teilnehmerinnen nach der Fcsthalle in Bewe¬
gung . Eröffnet wurde das Führertreffen durch
eine Ansprache des Landesjugenbsührers Fried¬
helm K c m p e r , der zu Beginn seiner Ausfüh¬
rungen unter großem Beifall die Ernennung
des Führers des Bannes 109 znm Bannführer
bekanntgeben konnte .

Der Gebietssührer ging in seiner großange-
legtcn Rede von der Tatsache aus , daß man in
der Geschichte jeder revolutionären Bewegung
drei Entwicklnngsstnfcn zu unterscheiden hat :
den Kampf um die politische Macht im Innern ,
das Ringen um die Seele der Menschen und
schließlich die außenpolitische Auseinander¬
setzung , in der die neue , revolutionäre Staats¬
idee beweisen muß , ob sie stark genug ist, sich
auch nach außen hin zu behaupten. Als Muster¬
beispiel führte der Redner die französische Re¬
volution an , deren Ucbcrwindung wir selbst
heute darstellcn .

Nun setzt die ziveite schwierigere Aufgabe ,
der zweite , schwerere Umbruch ein :

bie Schaffung des neuen Menschcntyps .
Hier liegt die eigentliche Sendung der Hitler-
Jugend , denn nur aus ihr kann dieser neue
Mensch hervorwachscn . Gebietsführer Kem¬
per zeichnete dann das Bild des unverbrüch¬
lich revolutionären Geistes , der die deutsche
Staatsjugend erfüllt und wies mit überlegener
Ironie die lächerlichen Vorwürfe und klein¬
lichen Bedenken engstirniger Reaktionäre und
feister Spießer zurück.

*
Im zweiten Teil seiner Rede konnte der Ge -

bietssührcr aufschlußreiche Mitteilungen über
die Ergebnisse und Beschlüsse der großen Ftth-
rertagung der HI . machen, die in der letzten
Woche in Berlin stattfand. .

Hitlerjugend, Jungvolk nnd BDM . werden
in Zukunft noch mehr als bisher als un¬
trennbare Einheit zn betrachten sein. Wer
eines von ihnen angreist, greift die Ge¬

samtheit an .
An die Stelle des Sonntags als bisherigen

Hauptdiensttags der HI . wird der
Samstag als Staatsjugcndtag

Karlsruhe , 11. Juni . Sämtliche Kreise deö
Gaues Baden hatten je einen Kreisausbilder
zu einem vierzchntätigen Sonderkurs an der
Gauftihrerschule in Karlsruhe entsandt. Das
Schwergewicht dieses Kurses lag weniger auf
theoretischem Gebiet als auf dem von Gym¬
nastik, Sport nnd Fvrmaldienst. Tie Kreisaus -
bildcr wurden im Hinblick auf ihre Aufgabe
geschult, die politischen Leiter in ihren Krei¬
sen so auszubilden, daß sie den Gau Baden aus
dem Rcichsparteitag in Nürnberg würdig
vertreten können . Es waren alles alte Front¬
kämpfer , die der Kurs vereinigte, und schon in
den ersten Tagen hatte sich jene alte Front -
kamcradschaft entwickelt, die wir National¬
sozialisten am besten zu wahren wissen . Gau¬
inspektor Pg . N e u m a » n , der Leiter der
Gauftihrerschule Pg . Hartlieb und Sport¬
lehrer Pg . Fritz erweisen sich als ebenso her¬
vorragende Lehrmeister , wie als treue Kame¬
raden. Der Geschäftsführer , Pg . Gärtner ,
hatte alles getan, um allen einen freundlichen
Aufenthalt zu bieten . Trotz des vielen Dien¬
stes, der schon in aller Frühe begann und den
ganzen Tag ausfüllte , herrschte vorbildliche
Dienstfreudigkeit und Disziplin, wie das bei
alten Kämpfern der Bewegung auch gar nicht
anders sein kann .

Den Abschluß bildete eine zweitägige Fahrt
an den Bodensec . In zwei modernen Merce-
des -Großkraftwagcn, die die Firma Daimler -
Benz in Gaggcnau unentgeltlich gestellt hatte,
gings zunächst das Murgtal hinauf nach Freu¬
denstadt . Leider hatte der erste Wagen bei
Tornstctten einen Zusammenstoß mit einem
Lastwagen , der in einer scharfen Kurve nicht
mehr rechtzeitig genug bremsen konnte und
unseren Wagen vorn und an der Seite rammte.
Erfreulicherweise wurden keine Kameraden
verletzt,' es mußte jedoch ein Ersatzwagen aus
Gaggenau angefordcrt werben , mit dem die
Fahrt über Rottweil , Tuttlingen nach
S t o ck a ch fortgesetzt wurde.

Hier wurde der Sonderkurs am OrtSeingang
von KrciSleiter A m a n n und Bürgermeister
H e r r m a n n empfangen und mit klingendem
Spiel der Kreiskapclle durch das festlich ge¬
schmückte Städtchen geführt. Die Kursteil¬
nehmer waren in der „Stadt Wien " Gäste der
Kreisleitung und der Stadt Stockach . Nur zn

treten, der von Unterricht und Arbeit
im Betrieb g a n z für die HI . freigehalten
wird . Außerdem wird der Mittwochabend im
ganzen Deutschen Reich als Abend der deut¬
schen Staatsjugcnd ganz der HI . gehören , die
ihn nach bestimmten Gesichtspunkten einheitlich
für das ganze Reichsgebiet gestalten wird. Es
folgten wichtige Ausführungen über das B e r -
hältnis der Hitlerjugend zu den
Organisationen der Partei und der
Partei selbst zur Turn - und Sportbe¬
wegung und zu den noch bestehenden k a -
tholischenJugendbünden . Znm Schluß
betonte der Landesjugendführer noch einmal
den unerschütterlichen Glauben der Hitlerju¬
gend nnd ihren fanatischen Willen, ein Ge¬
schlecht zu werde » , stark, hart und mutig, sich
selbst vor Hölle und Teufel nicht fürchtend .

An bie Rede des Gebietsführers schloß sich
ein Kameradschaftsabcnö an , der ganz im Geist
der Gemeinschaft nnd Kameradschaft , wie er in
der HI . höchstes Gesetz und natürliche Lebens¬
form ist, ausklang.

Die Reihe der Schulungsvorträge> die den
Sonntagmorgen ausfüllen, wurde eingcleitct
durch eine schlichte und eindrucksvolle Morgen¬
feier , bei der wieder Gebietsführer Kemper
sprach . Daran schloffen sich Vorträge über die
verschiedenen Arbeitsgebiete der HI . Ober¬
bannführer Heidt sprach über Organisa¬
tion und Aufbau der HI ., über bie
Uniform, über den Führer und den Sinn der
Fahne a5s heiligstes Symbol . Es folgte Ge¬
bietsarzt Dr . Wolf mit einem Referat über
das Gesundheits - und Feldscherwe -
seninderHJ . Abteilungsleiter Hauptmann
Brenner über die gesamte turnerisch -
sportliche Ausbildung , sowie über die
Sonderausbildung . Im zweiten Teil seiner
Ausführungen gab er ein klares Bild von der
militärischen Ueberlegenheit der hochgcrüsteten
Nachbarstaaten Deutschlands, lieber die Auf¬
gaben desPresseamtes in der HI . , vor
allem über den rveiteren Ausbau unserer
„V o l k s j u g e n d " sprach der Jungvolkführer
des Gebietes Baden, E n d c r l e . Gebictsschu -
lungsleiter P f r o m m e r stellte die besonderen
Ausgaben der Schulung innerhalb der
HI ., die sich wesentlich von den Zielen der
Staatsschulc unterscheiden , klar heraus . Zum
Schluß sprach die Obergauführerin des BDM .,
Herta G r o t r i a n über den Sinn und die
Notwendigkeit einer Mädelorga -
n i s a t i o n nnd d j c besonderen Auf¬
gaben des BDM ., der einem künftigen ,
kraftvolle » und harten Männcrgcschlecht klare ,
zielbcwnßte und urteilsfähige Frauen als Ge¬
fährtinnen nnd Kameradinnen zur Seite stel¬
len soll . V . W.

schnell vergingen dort die frohen Stunden , und
weiter führte der Weg an den Bobenfee nach
Ueberlingen , wo Ouartcer bezogen und
das von der Kreisleitung gespendete Abend¬
essen eingenommen wurde. Abends wurde ein
kleiner Abstecher nach dem „W i l d e n Mann "
in M e e r s b u r g , einer Sehenswürdigkeit am
Bodensee , gemacht. Die Stimmung war aus¬
gezeichnet, und selbst die ältesten Kameraden
riskierten ein Tänzchen .

Tags darauf gings in aller Frühe nach
Jrieörichshafen , wo das soeben aus Süd¬
amerika zurückgekchrte Luftschiff „Graf Zeppe¬
lin" und das noch im Bau befindliche neue
Riesenluftschiff besichtigt wurden. Nach einem
Blick über das im Sonnenschein liegende präch¬
tige Schwäbische Meer von der neuen Bahn-
hofsterraffe am Hafen aus , fuhr der Kurs nach
Mcersbnrg , wo die Fähre nach Staad bestiegen
wurde, so manchem Kameraden wohl die erste
Fahrt über den Bodensee . In Konstanz wurde
kurz Halt gemacht und der herrliche Stadt¬
garten und Hafen besichtigt. Einige Partei¬
genossen benützten die Gelegenheit zu einem
Rundflug über den See. Schnell führten uns
die Mercedcswagen am Untersee entlang durch
den Hegau nach D o n a u e s ch i n g e n , wo die
Teilnehmer durch den Bürgermeister und
Kreislciter Sedelmeier begrüßt wurden.
Nach einem Mittagessen im Bären , zu dem die
Kreisleitung und die Stadt geladen hatte,
wurde der berühmten Fürstenbcrg-Braueret
ein Besuch abgestattet . Der Fürst übernahm
selbst die Führung . Im tiefen Keller erfreute
alle Kameraden ein kühles Glas Fürstenberg¬
bräu . Ein Spielmannszug der HI . ließ seine
frohen Marschweisen erklingen. Der Fürst
überreichte den alten Kameraden der 28. Feld¬
infanteriedivision eine Denkmünze .

In fröhlicher Fahrt ging eS dann über Tri »
berg , Offenburg nach Renchen , wo unS KretS »
leiter Meier , die PO ., NS .-Frauenfchaft und
BDM . am Ortseingang mit der Stadtkapelle
erwarteten . Im strammen Schritt zogen wir
durch baS fahnengeschmückte Städtchen nach
dem Stehwagen, wo Bürgermeister und Orts -
gruppenleitcr Dr . Förster — selbst Teil¬
nehmer am SonderkurS — seine Kameraden
begrüßte,' KretSleiter Meier schloß sich dem
Gruß an. Nach dem Effen fand im „Adler" ein
Manöver -Ball statt , zu dem bie gesamte Stadt »
kapelle von Renchen anfspielte . Rasch wurde eö
Mitternacht, und wir mußten nach Karlsruhe
aufbrechen .

Der Kurs wird allen KretSauSbilbern, die
wieder echte Kameradschaft im nationalsozia¬
listischen Geist erleben konnten , ein neuer An -
sporn sein, ihr Letzte ? her, »geben für unseren
großen Führer , und in diesem Geiste ziehen
wir hinan? in unsere Kreise und gehen an die
Arbeit.

zum Mbandstag der Badischen
Kreditgenossenschaftenam 11/12 . M

Karlsruhe , 11. Juni . Der Verband der Ba-
bischen Kreditgenoffenschaften hält am 11 . und
12 . Juni d . I . seinen 4 . Verband?tag im klei¬
nen Festhallesaal in Karlsruhe ab. Der Der-
band der Badischen Kreditgenoffenschaften ist
im Jahre 1929 aus dem seit 62 Jahren beste¬
henden früheren Verband der unterbadischen
Kreditgenoffenschaften und seit 63 Jahren be¬
stehenden Verband der oberbadischen Kreditge¬
nossenschaften hervorgegangen. Diese Genossen¬
schaften Schulze -Delitzsch 'scher Art betreuen alle
schaffenden Stände und setzen sich mit ihren rd .
67 000 Mitgliedern aus allen Berufsgruppen
zusammen . Nach der Zwischenbilanz per 30.
April 1984 beträgt die Bilanzsumme der 96
Genossenschaften 124142 000 nnd hat sich seit
Ende des Jahres 1933 um ca . 4 Millionen er¬
höht . Liquide Mittel an Kaffe , Banken, Wech-
sei und Wertpapiere werben rund 20 Millionen
ausgewiesen . AnSgeliehen sind 94 Millionen.
Grundstücke und Beteiligungen sind mit 8 Mil¬
lionen und sonstige Aktiva mit 2 Millionen
ansgewiesen . Denen stehen an Geschäftsgut¬
haben 15 Millionen , an Reserven rund 12 Mil -
ltonen, an Spareinlagen 70 Millionen , an Kon-
tokorrenteinlagen 19 Millionen und an Bank-
schulden usw . 4,7, sowie 3,3 Millionen sonstige
Passiva gegenüber. An Avalen werden 8,4 Mil -
lionen, an Gtroverbindlichkeiten14,2 Millionen
auSgewiesen . Interessant ist dabei , daß die
Spareinlagen seit 81 . Dezember um 2,8 Mil¬
lionen, natürlich in« , der Zinsgutschriften, ge¬
stiegen sind .

Ein flacher Hochdruckrttcken erstreckt sich von
Schottland über die britischen Inseln und Ost-
frankrcich bis zu den Alpen. Auf seiner Ost-
scite werden unter der Einwirkung kleinerer
Störungen über dem Ostseegebiet kühlere , et-
ivas feuchtere Luftmaffen nordwärts geführt.
Das hat zeitweise auch bei uns das Aufkom¬
men von Bewölkung zur Folge. Doch sind
nennenswerte Niederschläge vorerst unwahr¬
scheinlich .

Wetteranssichten für Dienstag , den 12 . Juni :
Zeitweise bewölkt , meist trocken, mäßig warm.

Mrertrefsen des Bannes INS der frl
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MM und Frieden !
erfolg der Ausstellung „Deutsches Belt - Deutsche Arbeit"
Als am 8 . Juni abends die Tore der Aus¬

stellungshallen am Kaiserdamm hinter dem
letzten Besucher geschloffen wurden, war eine
Ausstellung beendet , die in der Ausstellungs¬
geschichte immer genannt werden wird : die
Ausstellung „Deutsches Volk — Deutsche Ar¬
beit".

Maß man früher den Erfolg einer Ausstel¬
lung nach den gezählten Besuchern und den
gebuchten Aufträgen, so ist die Ausstellung
„Deutsches Volk — Deutsche Arbeit" auch in
dieser Hinsicht ein voller Erfolg .

Höher aber als bas materielle
Ergebnis ist derideelle Erfolg . Sie
erfüllte den deutschen Besucher mit Stolz , den
ausländischen aber mit Achtung und Anerken¬
nung.

Einige Zahlen sollen noch von der Größe
der Ausstellung zeugen : Insgesamt wurden
auf der Ausstellung 780 000 Besucher ge¬
zählt, wovon etwa 380 000 auf Nicht-Berliner
zu rechnen sind , darunter 100 000 bis 180 000
Besucher aus dem Auslande gerechnet. Auch
brachte die Ausstellung starke Geschäfts¬
belebung für die Stadt mit sich : die
Hotels, Pensionen, Verkehrsmittel und die
übrige Geschäftswelt haben nicht unerheblichen
Nutzen von dieser Ausstellung gezogen.

Während der Dauer der Ausstellung wurden
122 Eonderzüge aus allen Tellen

des Reiches
gefahren. Darüber hinaus waren mehrere
hundert Gesellschaftsfahrten zur
Ausstellung gebucht, die mit Bahn , Autobus
oder Kraftpost zum Ausstellungsgelände fuh¬
ren.

Auf der Ausstellung waren täglich 80
eingearbeitere Führer tätig, die in
deutscher, englischer, französischer, italienischer ,
spanischer und polnischer Sprache zur Führung
zur Verfügung standen .

Der in großer Auflage erschienene Amt¬
liche Katalog der Ausstellung, der allge-

Hanü- und Geistesarbeiter gehören zusam¬men , beide sind Glieder eines Volkes und sindbluts - und schicksalsmäßig miteinander ver¬bunden. AuS dieser Erkenntnis heraus hat in
Frankfurt am Main schon seit langem eine
fruchtbare * Zusammenarbeit zwischen NSBO .und Studentenschaft begonnen . Gemeinsamwurden Schulungslager geschaffen, der Student
und der Arbeiter lernten sich kennen , NSBO .-Leute nahmen teil an Vorlesungen der Uni¬
versität, und Studenten suchten den Arbeiter
an seiner Wirkungsstätte auf, um dort denWert der Handarbeit schätzen zu lernen . Er¬
werbslosen Kameraden der NSBO . wurde
während der Dauer des Semesters ein Mit¬
tagstisch in der „Mensa " zur Verfügung
gestellt.

Während der letzten vier Wochen des ver¬
gangenen Semesters lebten 20 NSBO . -Kame -
raden zusammen mit Studenten im

Kameradschaftshaus
Arbeiter und Studenten hatten hier Gelegen¬heit , sich gründlich kenncnzuleruen. Der Ar¬
beiter sah die Arbeitsweise des Studenten ,ging mit in die Seminare und Vorlesungen,und an anderen Tagen ging der Student mit
in die Fabriken und der Arbeiter erklärte hierseine Tätigkeit. In gemeinsamer Aussprachelernten beide ihre Sorgen und Nöte kennen
und verstehen .

mein starken Anklang fand , war schon lange
vor Schluß vergriffen .

Die Werbung für diese größte und schönste
deutsche Ausstellung erforderte außerordentliche
Mittel . Rund eine Million Pro¬
spekte , die teilweise reich bebildert waren
und über den Inhalt der Ausstellung Aus¬
kunft gaben , wurden kostenlos abgegeben , M i l-
lionen von S i e g e l m a r k e n ,

Sunderttausende von Malaten
in verschiedenen Größen, Hunderttau¬
send e von Postkarten warben für den
Besuch.

Auf der Ausstellung waren für den Aufbau
etwa 8000 Volksgenossen beschäftigt,
hinzu kommen noch die an der Gestaltung und
Anfertigung des Ausstellungsmaterials tätigen
Volksgenossen . Während der Dauer der
Ausstellung waren täglich 2000 bis 8000
Arbeiter und Ange st eilte ans dem
Ausstellungsgelände am Kaiserdamm beschäf¬
tigt. Die Ausstellung, für die insgesamt
63 000 Quadratmeter Hallenfläche
in Anspruch genommen werden mußten und
120 000 Quadratmeter Freigelände ,
benötigte einen außerordentlichen Aufwand an
Materialien . Es wurden 80 000 Quadrat¬
meter Stoff , 40 000 Quadratmeter
Fußbodenbelag , 30 000 Quadratme «
terSperrholz und Unmengenanderer Ma¬
terialien verwendet. In den 46 Ausstellungs¬
tagen wurden 450000 Kilowatt Strom
verbraucht .

Alles in allem : Vor Deutschland und vor der
Welt legte die Ausstellung Zeugnis ab von
den Erfolgen des ersten Jahres im Dritten
Reich und gab einen Querschnitt durch die
Spitzenleistungen deutscher Arbeit. Die Schau
wird Deutschland mit Stolz , das Ausland aber
mit Achtung erfüllen. Man wird aufschauen
und merken , wohin Deutschlands Sinnen und
Trachten steht : nach Arbeit und Frieden.

Die Schulung der Teilnehmer lag in den
Händen der NSBO . und der Deutschen Stu¬
dentenschaft. Der Schwerpunkt wurde hierbei
nicht so sehr auf die Schulungsvorträge als
solche gelegt , sondern auf die Aussprache . Die
Kluft, die hier und da noch zwischen Student
und Arbeiter besteht, sollte nbcrbrückt und auf
beiden Seiten das Gefühl für die Zusammen¬
gehörigkeit geweckt . werden. Beide sollten er¬
kennen , daß sie gleich wertvolle Teile des
Volksganzen sind und eS nur entscheidend
darauf ankommt , daß jeder an seinem Platz
seine Pflicht tut .

In gleicher Weise fand auch die

Zusammenarbeit zwischenStudenttnaen
und Arbeiterinnen der RSBS.

statt . Ein gemeinsames SchulungSlager und
zusammen veranstaltete Heimabende fanden
statt .

Die junge Generation der Geistes - und
Handarbeiter , unbelastet von allen Ucbcrliefe -
rungen und Vorurteilen , zeigte hier überall
ihren festen Willen , den Gedanken der Volks¬
gemeinschaft, der heute zentral das Denken
und Handeln aller Deutschen beherrscht , in
die Tat umzusehen und praktisch zu verwirk¬
lichen. Der Geist der Kameradschaft , der heiße
Wille des beiderseitigen Verstehens beherrsch-

Wo warft den« Du . . . ?
Meckerer gib Antwort !

Immer ivieder — und immer aufdringlicher
trifft man heute auf sie — die Meckerer , — hie
Leute, die an allem etwas auszusetzen haben —
die nicht einen Abend ihre Augen schließen
können, ohne den Kopf geschüttelt zu haben .

Sehr oft ist das Tun der Hitler-Jugend der
„Erreger " ihres Meckertums . „Wie kann man
nur glauben , diese Jungen und Mädel könn¬
ten Deutschland gestalten ." „Marschieren kön¬
nen sie ! Aber sonst, nein .

" „Ihnen fehlen die
hervorragenden Pädagogen — was haben sie
denn für Führer? Jungen und Mädel , wie sie ."

„Ach ja , wenn das nur gut geht !" Und man
schlägt sich an die Brust und will keinen Teil
daran haben . Deutscher Junge und deutsches
Mädel , in dieser Zeit tauchen sie wieder einmal
auf, und ihr werdet alle einmal irgendeinen
ihrer Vertreter treffen . Und wenn er meckert
— dann fragt ihn : „Wo warst Du , als man
in Versailles den schmachvollen Frieden schloß?
— Warum hast Du nicht geredet, als
man uns im Aoungplan verkaufte —
Warum hast Du an so manchen Tagen ,
als wir uns mit der Kommune herumschlugcn,
nicht an uns gedacht ?" Damals gingst Du bei¬
seite , heute wollen wir Dich nicht ! — Fort mit
Dir — wir sind über Dich hinweggegangen . . .
Wir Jungen und Mädel kommen nicht auS wohl¬
behüteten „besseren " Stuben — wir kommen nicht
aus der Atmosphäre satter Bürgerlichkeit — wir
kommen aus Nacht und Not . Wir erlebten und
wurden . Wir hatten den Glauben, und dieser
Glaube ließ uns Deutschland finden , dieser
Glaube gab uns den Kameraden an unserer
Seite, den Kameraden , der immer an Deutsch¬
land glaubt ! Was weißt Du von Deutschland,
wenn Du meckerst ! — Kennst Tu die Saat , die
gesät wurde ? Kennst Du die Kameraden von
Beusselkitz ? Die Kameraden , die unentivegt vor¬
wärts gingen ? Die Vater und Mutter verlie¬
ßen und nur eine Sehnsucht hatten — das leuch¬
tende Banner mit dem Hakenkreuz zum Sieg
zu tragen, und die dafür fielen . Kennst Du Horst
Wessel, Herbert Rorkus , und die vielen anderen ?
Hast Du sie jemals verstanden ? Wenn wir durch
Deutschland fuhren , um den Führer zu sehen ,
wenn wir am Anfang unseres Seins verfolgt
wurden — wuchsen wir daran zur Größe . Wir
gingen den gleichen harten Schritt, wie all
die braunen Kämpfer . Wir bekamen die gleichen
hellen Augen, denn nichts durfte uns entge¬
hen — geradeaus und Tritt gefaßt ! Wenn wir
an die Zeit denken , wo wir allein standen —
wo warft Du ? — Saßest Du nicht hinter den
Scheiben — redetest Du nicht auch in jener
Zeit am Biertisch von den Heldentaten anderer
und von uns als den „Radnusozialisten und Na¬
tionalbolschewisten?" Immer hast Du nur an
Dich gedacht — und immer hast Du nur ver¬
sucht, Mißtrauen zu säen . Du Meckerer ! — Wir
kennen Dich , spüren Dich auf und rotten Dich
auS . Wir haben uns in Not und Kampf allein
geführt . Wir, die Hitler-Jugend , verzichten auf
Deine Ratschläge — Wir handeln ans uns , un¬
serer Kraft und unserem nationalsozialistischen
Wollen .

MsthwarMSE
An alle NSBO .- und DAF .- Ortsgrnppen !
Nachdem der Führe : der Deutschen Arbeitsfront ,

Staatsral Dr . L et, , Mitgliedersperre versagt hat , bitten
wir , alle noch bei den Ortsgruppen licacnden Beitritts¬
erklärungen uns sofort cinznsendcn. Letzter Termin
14 . Juni 1934. Nach diesem Termin cinlausendc Auf¬
nahmen werde» nicht mehr bearbeitet und bleiben nn-
bcriicksichtigt.

gez . Fritz Plcittner , MbN .,
BezirkSwalter der Deutschen Arbeitssront » iidwest .

NSBO . Karlsruhe
An: Dienstag , den 12. Juni 1934, abends 8 Uhr , fin¬

det eine wichtige Besprechung sämtlicher Amtswalter in
der . Walhalla " , Angartenstraste 27/2» , statt. Erscheinen

NS .-VolkSwohlsahrt, Ortsgruppe „Hauptpost-
Heute Dienstag , 12. Juni 1934 , abends 8 .15 Uhr,

spricht im oberen Saal des . Friedrtchshof ' Pg . Stklngle
über ND. -BolkSwohlfahrt und Nationalsozialismus .

Eintritt frei ! Der OrtSgruppcirwaltcr .
*

ND .-VolkSwohlfahrt, Ortsgruppe Hauptpost
Am 12 . Juni 1934, abends 8 .15 Uhr, spricht im

oberen Saal des FrtedrtchshofeS Volkswirt Pg .
S 1 5 n g l e über

„NS . -Volkswohlsahrt und Nationalsozialismus ".
Dieser Vortrag ist alS Werbcvortrag gedacht . ES ist

Pflicht eines jeden Volksgenossen , der Ortsgruppe
Hauptpost, diesem Vortrag bcizuwohncn. Wir bitten
besonders die Mitglieder der NS .-Hago, PO ., NSBO .
und NS .- Frc»icnschaft zu erscheinen . Eintritt frgt .

Der OrtSgrnPpcnwaltcr .
*

Ortsgruppe der NSDAP . Karlsruhe Hochschule
Am Donnerstag , den 14 . Juni , abends 8 .15

Uhr , sindet in der . Alten Brauerei Kämmerer ' , Wald-
hornstr . 25 , eine öffentlich « Versammlung statt.

Pg . GauamtSredner Rüger spricht über das Thema :
«Miesmacher und Kritikaster' .

Die gesamte Einwohnerschaft ist herzlich eingeladen.
Erscheinen sämtlicher Parteigenossen ist Pflicht.

>0

Achtung !
Einwohner von Rüppurr , Gartenstadt und

Dammerstock !
Die Ortsgruppe Rüppurr der NSDAP , hält am

Donnerstag , den 14 . Juni 1934, 20.30 Uhr,
ein«

vsscntliche Versammlung
im Gasthaus «Zum Lamm' ab .

ES spricht : KretSamtSlciter Pg . Frey -KarlSruhe über :
Miesmacherei und Kritikaster.

Der Männergesangvereiu Rüppurr wird einig« Lieder
znm Vortrag bringen .

Eintritt frei ! Der OrtSgruppcnleiter .
*

Nationalsozialistischer Rund Deutscher Technik
ssrnhcr KDAJj , Bezirksleitung Karlsruhe
Am Mittwoch, den 13 . Juni 1934 , abcudS 8 .15 Uhr,

findet im
Garte n f a a l des Moninger

ein Vortrag mit Lichtbildern für sämtlich « Mitglieder
der Fachgruppe»

Maschinenbau und Architektur
statt.

Der Fachgruppeiilelter.
*

Berussgemcinschast der Techniker
Fachgruppe Elektrotechnik .

Am Mittwoch, den 13 . J » » t 1934. 20 .15 Uhr . findet
im Staatstcchniknm , Moltkesti. 9 , Hörsaal 23, ein Vor¬
trag statt.

ES spricht : Kamerad Dtpl .-Jng . S t ö I s t n g « r
über :

„ Elektrische Fernsteuerung und Fcrnmestnng "
mit Lichtbildern.

Kameraden anderer Fachgruppen find hierzu eing«-
laocn .

Für Angehörige der Fachgruppe Elektrotechnik ist die
Teilnahme Pslichtl gez . Bergmann .

*

NSD . Nerztebund, Kreis Karlsruhe
Am Mittwoch, den 13. d . M ., stnbct 20 .30 Uhr tm

grasten Saal des KinderkrankemhanscS der monatliche
Pflichtabend stati . Es sprechen : Herr Professor Dr .
Bi uzen maier über :

„Rastciihsologic »nd Frauenarzt "
und anschliestend Dr . Erbach über :

„Rasfenklinde des dciitfchen Volles "
mit Ltchtbildern.

Lu erscheinen haben sämtliche Mitgltcber und An¬
wärter . Nach Schlust Zusammenkunft im „Braunen Eck ' .

*

Sportverband e. V ., Kruppe Karlsruhe
An sämtliche Mitglieder und deren Angehörige

Am Sonntag , den 17 . Juni 1934, sindet eine Omni -
busiahrt statt, Abfahrt 8 Ubr morgen« Adolf-Httlcr-
Plgtz über Durlach, Brette » nach dein Algistensce tcill -
gcmeincs Badelcbcn bis gegen 2 Ubr mittags ) . Wci -
tersaftrt nach Maulbronn (Besichtigung des Klosters) ,
von hier aus nach Mühlacker (Kasfeepaule) , anschliestend
Bestchttgnng des Mühlacker Senders ) . Rückfahrt über
Pforzheim mit evtl , nochmaliger Rast tn dem schön ge¬
legenen Waldkafsee ans der Anhöhe nach Pforzheim .
Preis TW 2,23 . Anmeldungen auf der Geschäftsstelle .
Stefanicnstr . 78, woselbst die Fahrkarten gegen Entrich¬
tung der Fghrgcbühr in Empfang genommen werden
können . Der Griippcnsportlciter .

TenniS -Abtctlnng
Die Mitglieder , welch« sich bis jetzt noch nicht extra

zur Tcnnts -Abtcilung angenieldet haben, aber derselben
bcitrctcn wollen, werden gebeten , sich t» der Leit vom
11 . bis 13 . 6. 34 auf der Gescliäftsstellc , Stcsanicnstr .
76 anznmclden. Tic Saisongcbübr beträgt M 10.—.
Umgehend« Anmeldung ist zu empfehlen, da Spielbeginn
Ende nächster Woche ist. Neiianincldungcn , »m Sport -
verband e . V ., Gruppe Karlsruhe , znm TenniSsptcl wer.
den cbcnsalls noch entgegengenommcn.

Der Griippensportlettcr .
*

NS .-Fraueuschaft Karlsruhe -Süd
llcOcr die Sommerzeit findet der Nähnachmittag alle

14 Tage statt. Der nächste Näbnachmittag ist somit am
Mittwoch, den 13 . ds . MtS ., nachmittags 8 Uhr , in der
Ncbcniusschule. Zahlreiche Bctciligulig ist erwünscht.

Am 16. nnd 17. ds . Mts . findet eine Straftensamm -
lnng statt, die von der Fraucnschast dnrchgcsührt wird .
Ich bitte nm zahlreiche Veleiligung . Meldung ans dem
Geschäftszimmer der NS .-Frauenschast , Baumeisterstr . 7,
bis spätestens Freitag , den 15. ds . Alts .

Die OrtSgruPpenfrancnschastSlcitcrln.
ten diese nemeinfame Arbeit und ließen sie zu
einem vollen Erfolg werden . A. K.

aller Amtswalter ist Pflicht.
Die OrtögruVPcttbctrtcbszctlcnleitnng : gez. Bürkle .

üräjLvnt die (jault, : -
/ . . schützt xror

Vorwärts zur neuen Gesellschaftsordnung
Gemeinsame Schulung von NEBS . - Kameraden und Studenten
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ROMAN VON KURT PERGANDE

Liebe auf
amoa

„AuSruhen und warten"
, seht Nuni hinzu

und streichelt schon wieder den kleinen Hund ,
der ihre schützende Nähe ausgesucht und sich
neben sic gelegt hat . „Hierher wird er ja zuerst
zurückkommen, der Muliofi ."

Die drei Krieger greifen wortlos zu ihren
Gewehren und gehen hinaus . Ta saß nun
Nuni , die Schwester , und streichelte zufrieden
ihren kleinen Hund und sagte, sie wolle auf
Muliofi , den Bruder , warten , und wußte gar
nicht, daß er schon tot war und nie wieder in
seine Wachhüttc kommen würde.

{16)
Als sie in die Nähe des Lagers kommen, be¬

gegnen ihnen viele Krieger; manche stehen in
einer schönen Plantage und schneiden und rci-
ßcn sich Maiskolben ab.

Nuni bleibt mit einem Ruck stehen. Da haben
wir 's , denkt sie zornig, da plündern und be -
räubcrn sie die Plantagen , als wenn sie ihnen
gehörten . Wissen sie nicht, daß die Plantagen
unter dem Schuhe der Kreuzer stehen?

Sie geht mit schnellen Schritten mitten un¬
ter die Räuber .

„Was tut ihr da ?" ruft sie einen an .
Der Krieger dreht sich verwundert zurück

und sieht sie mit erstauntem Blick an . „Wir
holen Mais — sichst du es nicht?"

„Die Plantage gehört euch aber nicht," stampftNuni .
„Nein"

, lacht der Krieger belustigt , „die Plan¬
tage gehört uns wirklich nicht. Aber sie hat den
besten Mais , sieh mal diesen Kolben , er ist so
dick und schwer , wie es selten vorkommt ."

„Wie könnt ihr den Mais nehmen , wenn er
euch nicht gehört . Wie könnt ihr bloß !"

Ter Krieger weiß nicht, ob er lachen ober
zornig ivcrden soll .

, Wir haben Hunger.
"

„Ihr habt euer Essen im Lager."
„Nicht so guten Mais , ich sagte cs schon. Geh

nach Hanse ."
„Bor Apia, das weißt du genau, liegen drei

Kreuzer, wenn mgn da erfährt , daß ihr die
Plantagen der weißen Ansiedler plündert , wer¬den sic

's euch mit Granaten versalzen ."Der Krieger zuckt mit den Schultern ; noch
schössen die Kreuzer ja nicht, sagt er und läßt
sie .stehen.

Nuni geht zornig weiter; sie wird Muliofi
ans die große Gefahr, die diese Burschen durchihr leichtfertiges Tun für das ganze Lager her-
ausbeschwörcn, aufmerksam machen. Mit Stök-
kcn müßte man sie aus den Plantagen treiben!

Sic kommt, den Korb mit Früchten am Armund mit dem kleinen Hund , der noch immer
sein verändertes Wesen nicht aufgegcben hat ,gegen Mittag ins Lager .

Nuni trifft viele , die sie kennt , und sie hältviele an und fragt, wo Muliofi, ihr Bruder ,
stecke und wo er zu treffen sei . Aber immer er¬hält sic eine ausweichende Antwort ; manche
sagen, sie wüßten wirklich nicht, wo er geradein diesem Augenblick sei, vielleicht ganz vornim ersten Graben oder gerade hinten beim
Häuptling oder Heerführer ; manche sagen , siehätten ihn schon lange nicht gesehen, und wie¬der andere, gestern vormittag sei er noch in sei¬ner Wachhütte gewesen, aber jetzt müßten sie
seinen Aufenthalt nicht. Und alle lassen sie
gleich wieder allein, jeder sagt, er habe nochetwas Eiliges vor und müsse sofort weiter.Nuni fällt das zunächst nicht auf . Sie weiß , « inLager ist kein beschaulicher Badeplatz , in einemLager ist immer Unruhe, Hast und Eile.

Aber sie muß doch wissen, wo sie Muliofifinden kann , sie kann doch nicht das ganze großeLager nach ihm durchsuchen, jede Wachhütte ,jeden Graben, jede Berschanzung und jeden
Wachturm —, das kann sie doch nicht; da läßt
sic den letzten nicht so schnell weiter.

„Wo ist Muliofi ? " beginnt sie wieder das Ge¬frage.
Der Krieger zuckt trübe mit den Schultern;er iviffc es nicht.
„Keiner weiß es ! " sagt sie . „Merkwürdig.Wann hast du ihn denn zum letzten Mal ge-

sehen? Das mußt du doch wissen !"
Der Krieger scheint sich zu besinnen . Erglaube, es sei gestern vormittag gewesen, sagter dann und will weiter.
„Aber irgendwo muß er doch sein, der Mu-

liofi !" ruft Nuni in beginnender Verzweif¬lung.
Das Lager sei ja groß ! murmelte der Kriegerundeutlich .
Wo Muliofi denn gestern vormittag gewesen

sei , in einer Wachhütte oder in einem Grabenoder wo?
Gestern vormittag sei er in einer Wachhütte

gewesen, sagt der Krieger, hebt den Arm und
zeigt auf die Hütte, in der da rechts .

„Gut !" sagt Nuni . „Dann werde ich da hin¬gehen und auf ihn warten ."
Der Krieger geht nach diesen Worten mit

eingczogenem Kopf ivcitcr , als habe er ebeneinen beleidigenden Streich mit einer Peitscheerhalten , so sicht es aus .
Als Nuni die Wachhüttc betritt , sind nurvier Krieger da ; drei kennt sie nicht, es sind

fremde Gesichter, aber der eine ist Fiamce.Fiamce legt sein Gewehr aus den Händen ,als er sie erblickt, und sicht sie merkwürdigan . Nuni fühlt irgend etwas Störendes in sei¬nem Blick und beginnt sofort : „Ich suche
Muliofi , aber er ist nicht hier, wie ich sehe .Man hat mich hierhergeschickt, dies sei eine
Wachhüttc , hat man mir gesagt ; nun will ich

hier auf ihn warten . . . Warum sagst du
nichts ?"

Sie weiß noch gar nichts , denkt Fiamee be¬
troffen und wiederholt unsicher : „Nein, er ist
nicht hier . . .

" Dabei stellt er sich bas grausige
Bild vor, das man heute morgen entdeckt hatte
und das noch immer zu sehen war : heute
morgen hatten die Strauchdiebe von der ande¬
ren Seite vier abgeschnittene Köpfs aus Spieße
gesteckt und unter großem Jubclgcschrei auf
ihren Schützengraben gepflanzt . Alle Muliofi -
freundc sollten sehen, wie es Muliofi und Ge¬
nossen mit ihrem mörderischen Plan ergangenwar.

Nuni hockt sich auf die Erde; sie ist müde vom
langen Laufen , vom Suchen und von der durch¬
wachten Nacht.

Sie könne sich hier Hinsehen und ausruhen ,
sagt Fiamce und sieht an ihrem Gesicht vorbei .

Fiamee sieht ihnen nach und kann sich denken,
weshalb sie so schnell gehen ; er möchte auch
unter einem Vorwand die Hütte verlassen .

Nuni sieht den Kriegern ebenfalls nach .
„Warum gehen sie so schnell fort ?" fragt sie
Fiamce.

„Sie müsien nach vorn."
„Gestern nachmittag kam Muliofi mit drei

anderen bei mir vorbei", sagt Nuni nach einer
Weile und wartet , was Fiamee jetzt sagen
ivürde .

Davon wüßte er nichts , sagt Fiamce und
sicht durch die Tür hinaus .

Irgendwo knattern Schüsse .
„Schüsse!" sagt Fiamee . „Da ! Wieder!"
„Ja "

, sagt Nuni , ,Aas sind Schüsse . . . Sie
wollten auch denselben Weg zurückkommen,Muliofi und die anderen drei, aber sie sind
ausgeblieben . . . Warum sagst du nichts ?"

„Ich höre auf die Schüsse . Vielleicht ist ein
Kampf im Gange, vielleicht muß ich hin?"

Luise /
Sie war nicht schön, die alte Luise beim Kro¬

nenwirt , ich habe so etwas Häßliches von Frau
überhaupt nie mehr gesehen. Tausende unschö¬
ner Frauen wirken lediglich belanglos, Luiseaber war von einer Häßlichkeit, die erschütterte .
Das Antlitz einer äffischen Gnomin saß aus
einem ncgerhaft dürren Gestell. sSie war so¬
gar geschieden ! ) Aber sic war treu und schäf-
sig . Ich weihe diesen Kranz der Unbekannten,
Häßlichen und Trefflichen und singe das Lob
der Saumagd . Die größte Zeit ihres Lebens
verbrachte sic im Stall , dem dunklen, sehr ver¬
besserungsbedürftigen Sau - und Kuhstall un¬
serer außen so romantischen Schwarzwaldhöfe .

Damals starb der König von Portugal , der
alte . Man lebte in der Krone mit der großenWelt, war doch die Kronenwirtin lange Jahre
Köchin gewesen beim französischen Botschafter
in Konstantinopcl. Und ein Abglanz davon ,
wie eine kleine blaue Christbaumkngel groß ,
fiel auch auf die alte Luis und auf Hans , den
Hirtenjungen . So kann es nicht wunbernch-
men , daß die alte Luis ernsthaft fragte : Wa
isch, Kronewirte, gangen Ihr au mit der
Liech ' ?

Hä , Luis, wa fallt d 'r au i ! sagt die Kronen¬
wirtin .

Aber die Luis hatte sich festgebissen an den
Ereignissen .

Bon Pilander

Wo liegt denn au des Bortugull ? , frug sie
keifend und hastig den Hirtcnbub.

Hä , glich hinter Menz 'schwand !, sagte der mitdem Brustton der Ueberzeugung.Die Kronenwirtin lachte lautlos mit den
Augen , die Luis war 's zufrieden und die an¬
dern sahen es ein , daß hinter dem vier Stun¬
den weiten Menzenschwand , der Grenze ihres
Lebenskreises , daß da wohl auch bald Portugal
beginnen könne, und ihre Gedanken im Alltag
der Arbeit zirktcn um den armen König von
diesem Portugal , für den nun bald die Glocken
läuten würden, um sein weites Haus am
blauen Meer und wie Hebel sagt, um sein
enges Grab .

Ich bin sicher , daß sie für ihn gebetet hat in
der großartigen Andacht ihres alten Herzens
und daß vor Gott diese Entfernung von Men¬
zenschwand bis Portugal nicht zu weit war,das Gebet der Einfältigen zu erhören.

9er reingefalleneAngler
Von R . M . A d a l v e r t

Seitdem Knoff einmal auf der Vorortbahn
gesehen hatte, wie Angler aus der Umgebung
wieder in die Stadt kamen und in Netzen reich¬
liche Beute an Fischen mitbrachten , ist in ihm
die Sehnsucht erwacht , sich ebenfalls dem Fisch¬
fänge zu widmen . Da unser Knoff aber gerne
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alles für sich und nichts für die Allgemeinheit
tun möchte , überlegt er länge wie und wo er
ivohl ohne Aufwendung geldlicher Mittel an¬
geln könnte .

Würmer findet er in Nachbargärten. Einen
Haken und Bindfaden hat er zu Hause , und
eine Nute bringt er einfach aus dem nächsten
Park . Nun ist nun noch die Frage zu klären,
an welcher Stelle die Jagd nach dem Fisch vor
sich gehen soll . Ta er die Angelkarte sparen
will , muß eine heimliche Stelle gefunden wer¬
den. Nach tagelangem Suchen findet er endlich
in der Nähe eines abgelegenen Neubaues einen
fast quadratisch angelegten Weiher .

So rückt er denn auch richtig mit einem rie¬
senhaften Netz an und nimmt es als selbstver¬
ständlich an , daß sich die Bewohner dieses Wei¬
hers mit Entzücken in seine Angel stürzen wer¬
den, nur weil er es ist. A>7. Ziele der Bestim¬
mung angekommen , sucht er sich zunächst ein
passendes Plätzchen aus und läßt sich dann nie¬
der . Die Angel ivird ausgclegt.

Eigentlich ist die Angelegenheit ziemlich lang¬
weilig, denn nach zwei Stunden hat sich noch
nichts ereignet. Aber Knoff hat Ausdauer und
nichts zu tun . Als aber nach vier Stunden noch
nichts geschehen ist , wird er unruhig , zumal
zwei Männer langsam auf ihn zukommen . Er
bleibt aber ruhig sitzen und stellt sich dumm .

Inzwischen sind die beiden Männer heran.
Sie sagen nichts und sehen ihm zu . So ver¬
gehen zehn Minuten .

Dann äußert sich der eine endlich.
„Was machen Sie eigentlich da?"
„Ich angele ."
Da fangen die beiden andern an herzhaft zu

lachen.
„Menschenskind , da werden Sie im Leben

nichts fangen . Wissen Sic überhaupt, was bas
für ein Wasser ist ?"

„Nee."
„Daß ist bas Abflußbecken für die chemische

Fabrik , die da im Entstehen ist ."
Es geschah zum ersten Mal , daß Knoff rot

wurde.
Am Montag kaufte er sich eine Angelkarte.

Das Ende der 50 VS.
Eine Groteske von Ottoheinz Jahn
Wenn man genau hinsah , war es ein Auto .

Niemand wagte, genau hinzusehcn . Ter Kühler
ragte über die Wogen des Asphalts, ein steiler ,
verwitterter Felsen und dünn mit Moos be¬
wachsen die Karosserie schloß sich zwanglos, an,
hellgrün wie Seetang , und erst am Heck wurde
es ernst , da klafften gemeinsame Risse und
Löcher als ein verrostetes Sieb und die Räder
standen offenbar schief vor so viel Mißgeschick ,
sic bestanden auf der Absicht , sich nicinehr von
der Stelle zu rühren .

Der Verkäufer sagte zweihundert Mark, er
schlug die Augen nieder. Enzian fuhr in die
Tasche . Die Sonne huschte über das Wrack, es
schadete ihm nicht. Da legte er das Geld hin ,
der Mann nahm cs mit einem Seufzen, er
schritt gebeugt davon , vom Gewissen verfolgt.

Die Auferstehung der 50 PT . geschah in einer
ärmlichen Garage , eine Stallatcrne brannte
Tag und Nacht, man riß das Motorenherz aus
dem Leibe, die Eingeweide bleichten an der
Luft , es war eine schändliche Vivisektion . Mit
Sandpapier entfernte Enzian den Staub der
Jahrhunderte er strich Kitt auf die Beulen,
legte eine Leukoplast -Bandage um die Wunden.
Bei Neumond betrachtete er den Patienten , das
Blechgerippe leuchtete weiß und furchtbar . Am
nächsten Tag erwischte er knapp seine 50 PS .
auf dem Wagen der städtischen Abfallverwer¬
tung, sie waren für einen Müllhausen gehalten
worden.

Drei Arbeiter umkreisten die Ruine wie
Klageweiber. Sieben Scheuerfrauen nährten
sich von den Abfällen der greisen Karosserie ,
bis ein milchweißer Lack alle Gebrechen ein¬
hüllte. Der Frühling war verblüht, der Som¬
mer verbrannt ; in den ersten Wintcrstürmen
gab der Motor einen erbitterten Laut von
sich und sprang an .

Das letzte Tageslicht stand milde über der
Chaussee. Die toten 50 PS . schrien durcheinan¬
der , als säßen sie in einer entsetzlichen Hölle
ohne Wasserkühlung . Plötzlich begannen die
Räder sich angstvoll zu drehen , der Wagen er¬
griff vor sich selbst die Flucht , und obgleich sich
Enzian an eine Flasche Lebertran klammerte ,
wurde nun alles eins . Ein Wirbclsturm drehte
das Steuer , im Fond saß die gequälte Ma¬
terie , eine alte Waschfrau , und pfiff auf dem
letzten Loch. 50 PS . tanzten, die Motordccke
flog knisternd davon, 50 tanzten vor dem
Wagen her , der ausgelassen heulte und schrie ,
kein Kraut war dagegen gewachsen.

Nur ein Baum , ein uralter Baum wuchs in
den Weg und hier geschah nun das Wunder.
Die 50 verloren den Halt , sie fuhren gel¬
lend aus ihrer Haut und huschten mit einem
Jubellaut in die Zweige : sie waren Vögel ge¬
worden.

Der Wagen , ihnen nach , blieb kläglich am
Baumstamm hängen und als Enzian sich aus
dem Staube machte , erkannte, auch wer genau
hinsah , das Auto niemand mehr .

Die 50 PS . blieben verschwunden . Abseits der
großen Straße wurde die Karosserie in aller
Stille beigcsetzt, eine geräumige Veranda mit¬
ten unter Schrebergärten, in der morgens ein
älteres Ehepaar seinen Kaffee nahm. Die Ge¬
ranien blühten. Auf dem Schutzblech sonnten
sich Marienkäfer . 50 Vögel zwitscherten
selig in nahen Bäumen, sonst war alles still ,
von Autoö ganz zu schweigen.

//® tt Führer ' Dienstag , 12. Juni 1934, Folge 159, Seite 6



Handel und Wirtschaft
Deutsche Linoleumwerke AG. Bietigheim

Nachdem bei der Gesellschaft für die Monate Januar
bis März 1933 noch « ine ungünstige Lage der Geschäfte
sestgestellt werden mutzte , hat die sodann für April -Mai
1933 verzeichnele Besserung nicht nur angehalten , son¬
dern in Verfolg des ganzen Berichtsjahres zu einer
kräftigen Umsahbelebung gcsllhrt. Die Gcsolgschast
könnt« um rund 30 Prozent ihres Bestandes vor dem
politischen Umschwung erhöht werden . Ter Ulnsatz hat
infolge mehrsacher Ermäßig » » ««» der In - und Aus¬
landspreise gegenüber dem Vorjahr noch einen kleinen
Rückgang von 3,3 Proz . zu verzeichnen . Der Umsatz ist
mengenmäßig dagegen um 7 .7 Proz . gestiegen . Der
Rückgang der Aussuhr der Fabrikate betrug wertmätzig
noch 21 .7 Proz , meugenmätzig jedoch nur 9 .7 Proz . Trotz
der handelspolitischen Erschwerungen konnte im ver¬
gangenen Jahr nicht nur der gesamte direkte Jmpor ,
an Rohware aus dem Ausland aus eigenen Devisen-
eingängen gedeckt, sondern darüber hinaus recht erheb¬
liche Beträge abgetiescrt werden.

Die Ersolgsrechnung weist einen Bruttoertrag von
17.99 ( 19 .21 ) , BcteiligungSerträge von 0.008 (0.13) , und
außerordentliche Erträge von 1.11 (0 .80) Mill . XU aus .
Dagegen beanspruchten Löhne und Gehälter S .46 (5 .04 ) ,
soziale Abgaben 0.34 (0 .34 ) , Zinsen 1.02 (0.68) , Bcsttz-
steucrn 1 .20 (0 .98) und sonstige Aufwendungen 7 .58
(6 .86) Mill . XU . Abschreibungen ans Anlagen wurden
mit 2.35 (2 .34) und andere mit 0 .51 (2 .95) Mill . XU .

vorgenommen ( i . V . wurden noch 0.30 Mill . XU dem
Penstons - und Unterstützungssonds zugewiesen) . Der
Gewinn für 1933 beträgt 640 839 XU , wovon 620 839 X)t
den Anteil am Poolergebnis 1933 Larstellen. Daraus
sollen 6 Proz . Dividende aus das umlausende Aktien¬
kapital verteilt werde» (i . V . verminderte sich der Vcr-
lnstvortrag aus 1931 von 6 .05 aus 5 .40 Mill . XU , diese
Unterbilanz wurde im Zug einer Sanierung durch
Kapitalherabsetzung von 40 aus 20 Mill . XU mit ent¬
sprechender Reservcauslösung gedeckt) .

In den ersten drei Monaten 1934 haben sich die Jn -
landSumsätze der Deutsch « Linoleumwerke AG . gegen¬
über dem Vorjahr recht beachtlich erhöht, wobei jedoch
zu beachten ist , daß die entsprechenden Vorjahresmonate
besonders ungünstig waren . Das Auslandsgeschäft hat
noch eine» Umsatzrückgang zu verzeichnen , jedoch mehr
dem Werte als der Menge nach . Die Entwicklung des
JnlandsgeschästeS hat zur teiliveisen Wiederinbe -
ciicb nähme des Werkes Maximilians « «
Veranlassung gegeben . Wenn auch in den Werken Bie¬
tigheim und Delmenhorst noch hinreichende Produktions¬
reserven vorhanden sind , so glaubte der Vorstand doch,
den besonders schwierigen wirtschastlichcn Verhältnissen
in der Rheinpsalz Rechnung tragen zu sollen . Um den
Absatz weiterhin mengenmäßig zu erhöhen, wurde mit
Wirkung vom 3. April eine weitere Ermäßigung der In¬
landspreise um 5—10 Proz . vorgenommcn.

Lvndm«, 11 TTirnt. Nachvörse. Kupfer . Tendenz:
willig . Standard per Kasse 32.75 Ks .. 3 Monate S3i/„
Ks, — Zinn . Tendenz : willig . Standard per Kasse
228 Ks., 3 Monate 226 .75 bz. Ks. — Blei . Tendenz:
willig . Ausländ , prompt 10% w . , entf . Sichten 11 .25 bz.— Zink. Tendenz : träge . Gewöhn! , prompt I4i3/ 16 bis
15 vkf.

Amtl. Preisfestsetzung für Kupfer , Blei n. Zink
Berlin , 11 . Juni . Kupfer, Tendenz stetig . Januar

45 .50 Br , 44 .25 G , Februar 46 Br , 45 G , März 46.25
Br , 45.25 G , April 46.50 Br , 45.50 G , Mat 46.75 Br ,
45 .75 G , Juni 41 bz , 41 .50 Br , 41 G , Juli 42.50 Br ,
41 .75 G , August 43 Br , 42 G , September 43 .50 Br ,42.50 G , Oktober 44 Br , 43 G , November 44.50 Br ,43.50 G , Dezember 45 Br , 44 G .

» Id , Tendenz : still . Januar 17 .50 Br , 16 .50 G , Fe¬bruar 17 .50 Br , 16.50 G , März 17 .75 Br , 16 .75 G , April
17.75 Br , 16.75 G , Mai 17.75 Br , 16 .75 G , Juni 16 .75
Br , 16.00 G , Juni 16 .75 Br , 16 G , Juli 16.75 Br ,16.25 P , August 17 Br , 16,50 G , September 17 Br ,16 .50 G , Oktober 17 .25 Br , 16.25 G , November 17.25 Br ,16 .25 G , Dezember 17.50 Br , 16.50 G .

Zink, Tendenz : stetig . Januar 22 .25 Br , 21 .50 G,Februar 22.50 Br , 21 .75 G , März 23 Br , 22 G , April
23 Br , 22 G , Mai 23 Br . 22 G , Juni 20.50 Br , 19.75G , Juli 20 .75 Br , 20 G , Angnst 21 Br , 20 G , Septem¬ber 21 .50 Br , 20 .50 G , Oktober 21 .75 Br , 20.75 G , No¬vember 22 Br , 21 G , Dezember 22 Br , 21 .25 G .

Obffmärkte
Obstmarkt Bischweier vom 10 . Juni . Kirschen 10—18Erdbeeren 25—27 . Marktverlauf : lebhaft, ausverkaust .

'

VerMeÄenE »
Berliner Eierpreise

Berlin , 11 . Juni . JnlandSeier G I (vollsrisch ) Snm
derklasse 9 .25 , Größe A 8 .50, B 7.75, C 7.25, D 6.50»
G II (frisch ) Sonderklasse 8 .75, Größe A 8.00. » 7.25,
C 6 .75, D 6 .00 . AuslandLeier : Holländer 9 %, 8%, 7 .75,Dänen , Schweden 9 .00, 8 .25, 7.75, Nortveger , Finnen
8 .75, 8 .25, 7%, Belgier 9 .00 , 8.25, 7 .75, Estländer 8 .50,8 .00, 7.50. Tendenz : ruhig . Wetter : schön.

Berliner Kartoffelpreise
Berlin , 11 . Juni . Kartoffeln per 50 Kg .

Spetsekartofseln, rote , 1 .80—2.—, andere gelbe 2 .60 big
2 .80 X!U.

Magdeburger Zuckertcrminnotierungen
11 . Juni
ö t tei

j&prilj Mai | 3unt | üug^ Srpt . Ott . Rov . Dez .
- I 4.30 | 4,40 | 4.50 | 4 .00 | 4.70
— | 4.001 4 .1o| 4.201 4.3o| 4.40

Magdeburger Zuckernotierungen
Magdeburg , 11 . Juni . Prompt per 10 Tage 32.15,

per Juni 32.25 bis 32 .30. Tendenz : ruhig . Wetter ;
heiler .

Newyorker Baumwollknrse
Ncwhork, 11 . Juni . Schluß. Januar 1253 bis 1254,

März 1264, Mai 1273, Juli 1213 bis 1214 , Oktober
1238 bis 1240, Dezember 1248 bis 1249. Stimmung ;
gut behauptet.

vis Stimmung der Börsen
Von den

Landwirtfdiaftlidie Erzeugniffe
Berliner Getreidegrobmarkt

Ruhiger aber freundlicher Wochenbeginn
Nach der zweitägigen Verkehrsunterbrechung kam daS

Geschäft im Berliner Getreidcvcrkehr zu Beginn der
neuen Woche nur sclüeppend in Gang . Die Grundslim-
mung war aber aus der ganze» Linie freundlich, zumal
sied das Angebot nicht verstärkt hat . Die Umsatzlätig-
keit in Weizen ist gering, während Roggen lausend un-
tcrznvringen ist, wobei in Mitteldeutschland und am
Rvci » teilweise höhere als Festpreise dnrchznholen wa¬
ren . Hafer und Gerste wiesen bei stillem Geschäft
sreundlicbe Haltung auf . Mcble lagen unverändert .
Erportscvcine stetiger.

Berlin , 9 . Juni . Amtlich . Märk . Weizen geletzl .
Erzeugerpreis Prelsgcbict 29 II 190, W III 193, W IV
195 ; gesetzt. MiiblencinkausSpreis W II 196 , W III190 ,
W IV 201 . Tendenz : stetig . Märk . Roggen frei Berlin
169 , gesetzl. Erzeugerpreis Prccsgebiet R II 160, R III
163 , R IV 165 ; gesetzl. Mübleneinkanssprcis R II 166,
R III 169, R IV 171. Sommergerste, mittl . Art und
Güte frei Berlin 176— 180, ab märk. Station 167—171.
Tendenz : fest . Märk . Hafer frei Berlin 188— 192, ab
Station 179—183. Tendenz : stetig . Weizenmehl (ohne
Ausland ) Tvpe 230 Prcisgcbiet II 26.50, III 26 .95,
Basis -Tvpe IV 27 .25, zuzüglich 50 Psg . Frachtausgleich.
Mit Auslandweizen 15 Proz . 0 .75 XU , 30 Proz . 1 .50 XU
Aufgeld. Stimmung : stetig . Roggenmehl Tvpe 815
(Basis -Type) Preisgcbtet II 22 .60 , III 23.10, IV 23.40,
zuzüglich —.50 XU Frachtansgleich. Weizcnkleie 11 .75 ,
Grictzklcie (Bollmehl ) plus — .75 XU , Roggenkleie 11 .60,
Grießkleie (Bollmehl ) plus —.75 XU . Stimmung : lest
bis stetig . Allgcmeinstimmung: Ruhig .

Berlin , 11 . Juni . Amtlich , Per 50 Kg . Klein« Erbsen
16—17 , Futtererbsen 9 .75—11 .25 , Peluschken 9 .40—9 .75,
Ackerbohnen 8.50—8 .25 , Wicken 7 .50—8.00, Lupinen ,
blaue 6 .25—6 .75 , gelbe 8.90—9 .50, Leinkuchen ab Ham¬
burg 6 .30, Erdnnßruchen ab Hamburg 6 .00 , Erdnuß -
kucvenmehl ab Hamburg 9 .10 — 9 .20, Trockenschnitzcl ohne
Angebot . ErtrahierteS Soyabohncnschrot ab Hamburg
4 .90 , dto. ab Stettin 5 .25, Kartosselslockcn Stolp 7.45,
dto. Stettin 7 .85: Tendenz : ruhig .

Metalle
Berliner Metall-Notiernngen

Berlin , 11 . Juni . Amtlich und Freivcrkehr . Elektro-
lvtkupser, (wtrebars ) prompt , cif Hamburg , Bremen od .
Rotterdam 46.75, Ttandardknpfer , loco 41 —42, Original -
hllttenlveichblei 16.50—17 , Standard -Blei per Juni 16
bis 16.75, Originalhüttcnrohzink ab Nordd . Stationen
20 .25—20.75 , Rcmelted-Plattenzink von handelsüblicher
Beschaffenheit 19.50— 20.50, Original -Hütten -Aluminium
in Blöcken 160 , desgl . in Walz- oder Drahtbaren 164,
Reinnickel 270 , Antimon -Regulus 41 —43 , Silber in
Barren ca . 1000 sein per Kg . 37 .25—40.25 XU .

Durch Verordnung vom 7 . Juni hat der Reichswirt ,
schallsminister ein Verbot sür die Aussuhr von Roh.

Märkten
lupfet erlassen. Dar Ausfuhrverbot tritt mit Wirkung
vom 12. Juni in Kraft .

Londoner Metallbörse
London, 11 . Juni . Amtlich . Schluß. Kupfer. Ten-

denz : fest. Standard p . Kasse 32i5 /16— 33, 3 Monate
33.25—33°/, „ Settl . Preis 33.00, Eleclrolyt 36—36 .50,
best selected 35— 36.25, strong sheets 62, Elektrowirebars
36.50. — Zinn . Tendenz : willig . Standard p . Kasse
228.50—228 .75, 3 Monate 227.25- 227 .50, Settl . Preis
228 .50. — Blei . Tendenz : kaum stetig . Ausld . prompt
ossz . Preis lOis/ie - ' » ossz . Preis 10i5 / 16—11 , «nts.
Sichten ossz . Preis 11 -/, «- inossz . Preis 11 -/„ - 11 %,
Settl . Preis 11 . — Zink. Tendenz : träge . Geivl.
prompt ossz . Preis 14i3 / t „, inossz . Preis 14 .75— 14i3 /16,
ents . Sichten ossz . Preis 15 , tnofsz . Preis 143i /32 bis
15 .00, Settl . Preis 14 .75. — Aluminium . Inland 100.
— Antimon . Erzeuger -Preis 42—43, chines . 25.50 —26.

Amt. Berl . Mittelkurs sür das engl . Psund 12.660.

Berlin
Freundlich.

Unter dem Eindruck der Aussübrnngen von Staats¬
sekretär Reinhardt Uber die bevorstehende erneute
starke Verminderung der Arbeitslosigkeit und der Mit¬
teilungen über die Zinsscnkung war die Börse über¬
wiegend befestigt . Weiteres Interesse bestand sür Mon-
tanwerte , die teilweise bis 1 Proz . höher bezahlt
wurden . Farben setzten 1 % höher ein . Von Knnstsei -
denaktten waren Aku % Proz . gebessert . Renten wa¬
ren behauptet , Ver . Stahlobligationen gewannen 0,5
Proz .

Blankotagesgeld sür erste Adressen erforderte unver¬
ändert 3 % bis 4 % Proz .

Behauptet.
Der Schluß war ausgehend von Farben wieder etwas

fester . Farben schlossen 1% Proz . über dem letzten
Schlußkurs . Rheinbraun lagen weiter fest und wurden
gegen Schluß 5 Prozent höher umgesctzt . Neubcsitz blie¬
ben unverändert . Nachbörslich war die Haltung wenig
verändert . Im allgemeinen »annte man die Schluß-

Geld - und Devisenmarkt
Marktbericht

Am Berliner Geldmarkt trat auch heute keine we¬
sentliche Veränderung ein. Blankotagesgeld ersorderte
weitere 3% bzw . 4 )4 Proz . In Privatdiskontcn besteht
recht lebhafte Nachfrage. Im internationalen Dcviscn-
vcrkedr ging das englische Psund weiter leicht zurück,
auch der Dollar bröckelte leicht nach . Die Londoner
Effektenbörse hatte kein großes Geschäft .

Usancen «nd Rcportsätze
Berlin , 11. Juni . London— Kabel N . B . 5063/ . , , Lon¬

don- Schweiz 1553 .5 , London—Amsterdam 743 , Lon.
don—Paris 7640 , London— Mailand 5840, London-
Spanien 3687 .5 , London—Brüssel 2160 .5.

Züricher Devilen
Paris 2032 .75 Athen 293
London 1554 Konstantinopel >51
Newyork 306,87 Bukarest 305
Belgien 7190 Helstngsors 685
Italien 2662,50 Buenos Aires 7450
Spanien 4215 Japan 9200
Holland 208,80 Ossi, . Bankdiskont 2
Berlin 118 .75 Tägl . Geld 1
Wien offtz . Kurs 7310 Prtvatdiskontsatz
Wien Notenkurs 5760 Inland 1H
Stockholm 8005 Privatdlrknntsatz
OSlo 7800 Ausland 2)4
Kopenhagen 6935 £ per 1 Monat 0,50 Dep ,
Prag 1280,75 z per 3 Monat , Nltl
Warschau 5810 $ per 1 Monq Nut
Belgrad 700 FperSMo « ate * ' •» 0

Berliner Devisen

Kairo 1 «g Vt
Buen -Mre » t Pes ,
Brüssel 10V« lg .
Rio de I , l Mir ,
Soli « 100 Lena
Kanada l I. D ,
Kopenhagen 100 Ki
Danzig 10V BI ,
London lPid ,
Reval lvOestn , Kr ,
bcligsr .
Pan »

10111 M
100 Frc «

Achen 100 Dich
Amsterdam 100 ®
Irland
Italien
Japan
Jugosl ,
Riga

100 t . K ,
100 iiire

1 ?) en
100 Din

100 La » «
Kowno 100 Lira
Oslo 100 Kr
">i,n /nn Schig

Polen 100 Zloty
Lissabon 100 ik«I
Bukarest 100 Lei
Stockholm 100 Kr
Schwei , 100 Fre «
Spanien 100 Pei
Prag 100 Kr
Konstant , 1 t , Pi ,
Budap . 100 Pengö
Uruguay 1 Bold Pei
Newport 1 Doll

Dtld
11. 6 .
13.025
0.605
58.54
0.151
3.047
2.517
56.49
81.60

12 645
68 .43
5.594
16.50
2.497

169.73
57.24
21.68
0.751
5.664
77.42
42.12
63 .59
47 .95
47 .25
11.51
2.488
65 .23
81 .39
34.29
10.44
2.028

0 .999
2.499

Brief
11. 6.
13.055
0.609
58 .66
0. 153
3 .053
2. 523
56 .61
81 .76

12.675
68 . 67
5.606
16. 64
2.536

170.07
57 .36
21.72
0.763
5.676
77 .58
42,20
63 .71
48 .05
47 .55
11.53
2.492
65 .37
81 .55
34 .35
10.46
2.032

1.001
2.505

Veld
9. 6.

13.035
0.606

58.54
0. 155
3.047
2.522
56 .52
81.60

12.655
68 .43
5.599
16. 50
2.597

169.73
57 .29
21. 70
0.755
5.664
77.42
42 08
63 .62
47.45
47.25
11.52
2.488
65 .27
81 .42
34 .32
10.44
2.028

0.999
2.502

Brlei
9. 6.

13.065
0.610
58.66
0.157
3.053
2.5,28
56.64
81 .76

12.6 ^6
68 .57
5.611
16. 54
2.553

169.07
57.41
21 .74
0 .757
5.671)
77.5*
42.16
63 .74
47.55
47 .35
11.54
2.49 *
65.41
81.58
34 .38
10.46
2.032

1.001
2.508

Notierungen. Der Dollar kam amtlich mit 2,502 unddas Pfund mit 12.66 zur Notiz.
nJ? cr Nsamarkt war unregelmäßig , aber eher freund-
licher . Werschen Weißenfcls waren auf den Abschlußo Proz . höher. Glanzstoff wurden 3 Proz ., MlllheimerBergwerk 5.5, Gebhardt und Reineckcr je 2,5 Proz . und
Bayerische SpiegelglaF 1.5 Prozent höher bezahlt Hy .
potbekenbanken waren meist abgeschwächt , währendGrobbankaktien bis auf Commerzbank fminuS 0,5 )etwa 1 Proz . gewannen . Chemische Albert (rninuS 8)litten unter Realisationen der Mitläufer , DeutscheSpiegelglas verloren 2.5 und Trachcnberger Zucker 2.

. Sreuergutsweine zogen weiter an , die 36er bi § 38erSerien gewannen je 0,25 . wobei nur 3 Prozent der
.Nanfanfträge berücksichtigt wurden .

Frankfurt
Fm Abcndbörsenverkehr war die Umsatztätigkett tn-

solge der nur geringen Puvliknnisbeleilignng wieder
eng begienzl, zmnal die Kulijsc Zurückhaltung übte und
eher zu weitere» Realisationen geneigt schien. Von den
wenigen Kurjen , die zunächst zur Notiz kamen , gabenFarben 9 .25 und Daimler 0 .5 Proz . nach . Etwas In .
reresse erhielt sich dagegen noch sür Hapag zu unver¬ändert 20.25 Proz , Im großen und ganzen lagen di«Berliner Schsntzlnise zicinlich bebaupie». Der Renten,
markt war evensalls nahezu geschüstslos . Lediglich Reu-
besitz verzeichncte bei ca , 22,95 kleine Umsätze , Imweiteren Verlaus blieb das Geschäsi ruhig . Farbe, ,gingen vorübergehend elwas lebhafter um und waern
mehrfachen Schlvantnngen imterworscn , wobei sich perSaldo eine Minusdisserenz von 0,5 Proz , ergab , Daim-
lcr gingen bis aus 51 Proz . Br , zurück . Etwas festerwaren Mannesman, , (plus % Proz, ) , ferner Reichs -
bahnporznasaklicn mii evensalls plus % Proz . Altbesttz .
anleive gaben um & Proz, , Neuvesitz um 5 Pfg . nach .Die Börse schloß in sehr stiller Haltung . Nachbörslichnannte man IG . Farben 141,25 G „ Neubefltz 22 .95,Dainiler 50.5 bis 51 .

Frankfurt , 11 , Juni , Neubesitz 22,95 G„ Altbesttz
1—90 Mi ) 94,25 bis 94 '/, , Ver . Stahlbonds 74,75 , Iproz .Ungar . Gold-Rte . 88.80, Lissabon Siadtanl , von 1886 53 ,Iproz , Rumänen vereinhll . Ri«. 4 , Eommcrz . u . Priv .-Bank 53, Deutsche Bk , >, . Diskonio 59 .75, Dresdner Bk .
64 .5 , Franks , Hhp .-Bk , 70, Rcichsbank 153, Allianz 216,Bnberus Eiicnw . 76, Gelsciikirchciier 63,5 , Harpenei 101,Mansfeld Bergbau 77.5 , Phönix Bergbau 50, Rhein.
Siahl 97.75, Allg , Kill,st Unie (Aku ) 62.75 , Bcmberg
71 .25 , Zeniciit Heidelberg 104, I . G , Ehcmie volle 191,dio, 50vroz. 149 .5 , Eonli Gummi 138, Daimler Motoren
51 )4 bis 51 , Dt . Gold- und Silber -Schd . 201 .5 , Dtsch .
Linoleum 64,25 , I , G . Farbe » 144.75 bis 144,50 , I . G.
Farbe » Bonds 124, Fellen u , Gnilleaumc 62,75 , Ges . s.
Elcktr. Unlern 101,50 , Goldschmidi, Tb , 68 .50, Holz ,
mann , Ph . 63,25 , Jnnghans , Gebr . (Stamm ) 40, Rhein .Elettr . Maiinbcini 99, RiitgerSwerte 41 .75, Schuckert ,
Nürnberg 91 . Thür , Liefet,, Gotha ca. 88, Zellstoff
Waldhos 49,50 , D . Reichsbahn Vz , 110—110)4 , Hapag
27 .25 , Nordd , Lloyd 33,25 , 2)4proz . Analol . I u , II
37—36.75, 3proz. Salonigu « Monastir 4 .75.

Londoner Goldpreis
Ein Gramm Feingold 2 .80426 RM .

Berlin 11. Juni 1934

Dt .Centr .Bod .
Dresdner
Meining . Hyp
Reichshank
RhHypoth .

9. 11.
68 .2 68
63 .5i 64.5
69.5

153.2
104.7

69.5
152.8
105

9. 11. v. 11.

Stenergntacbetae Pr . Centralboden

Ox . 1 Ca Kurs 99.4 9Ö.t- 6 (8) Reibe 24 90.5 90.5
Or . II tlllig 1934 1U3.6 103.6 Sh <4Vb) Reihe 26 Li 89 89
Gr . 11 tllltg 1935 103.5 103.5 6 (8 ) Kom . 26—28 86 86
Or . 11 tlllig 1936
Gr . 11 ffttlig 1937

99.6
96 .5

99.8
96.7 Preuß . Plandbrfbk .

90.2Gr . U tlllig 193t 94 93.2 6 (8) Reihe 47 90 .5
6 (8) Kom 20 8V 86

Festverrinslick « Rh .West .Bodenkr .

Altbesitz
Neubesitz

94.5
23

94. 1
6 (8) Reibe 4a . » .
6 (öS Kom . 16

90.7
90.5

90.7
90.7

6 Reichs 27
6 Schstzanw . DR . 23

94.2
76

97.2
77

Westd . Boden .
90.4 90 .4Younganl . 92.2 91.5 6 (8) Reihe 20 u. 22

6 Baden 27 95 95 6 (8) Kom 21—23
b Bauern 27 96 96.26 Sachsen 27
6 Thüringen 26
6 Post 30 U

94
92.2

93.8
92

Anslandarenten

100. 1 100.1 6 Me*. abg . 8.5 8.9
Schutzgebiete 1908 9.2 9.2 4 öst . Gold

4 TUrk . Bagd . 1
4 Türk . Zoll

6.7

Pfandbriefe
7.2 7.3

4 ung . Gold
öftentl .»recfatl . Anatol . l . 25ez 35. 1 —

Pr . Ptandbrietanstalt

6 (8 Reihe 4
Aktien

94 94 Verkehrswert «
Pr . Zentr .-Stadtschaft AG . Verkehr 66.7 66.8
6 (8) Reihe 3. 6. 10 92 92
6 (8) Reihe 9 92 92 D. Eisend . Bed . 62.7 60.5
6 (8) Reihe 14. 15 92 7 Reichsd . Vz . 109.6 109.8
6 8) Reihe 20. 21 92 92 Hapag 26.6 26
6 (7) Reibe 28 92 Hamb .«Sild 26

Nordd . Lloyd 31.2 31.8
Siidd . Eisenb . 58

Obllgafioien
6 (8) Hoesch RM .
6 Krupp 27 RM .
6 (7) Stahl » .
6 Farbenb .

92.4 91 .5
Bankaktien

93.7 92 .9 Bad . Bank IN
73.7 Braubank 100.5 100.5

125.4 125 Barr . Hypotheken 72.7 70
Bayr . Vereinab . 100 100

Hypotbekenb .Ptdbr 1Berl . Hdlg .
Commerzbk .

87 5
53 .5

88
53

Rh .HypothPfbr . 91.2 91.21 DD-Bank 58 .8 57 .7

Industrieaktieo

Accumultt
Aku
A.E .G .
Anh . Kohle
Asch . Zellst .
Augsb . NM .
B.M .W .
Hemberg
BergeT Tfb .
Berlin - Karlsr .- lnd .
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Licht
Berliner Masch .
ßtibiag
Breraüesigh .
BrownBov .
Buderu »
Charl . Wasser
J . O . Chemie
do . Chem . 50% Linz .
Chetn . Heyden
Chade
Cont Gummi

„ Linoleum
Daimler
Dt .Atl .1el .

„ Cont .Gas
.. Erdöl

Linoiccm
Steins .

„ Toostein
,» Eisend .

Düren Met
ElLiefcr .
El .LichtKrtt
Enz . Union
1. Ü . Farben
Feldmühle
FelteoOuiU .
üelsenberg
Germania
Porti . Zement
OesfÜrei
Uritzaer
Urünßill .
Harpeser
HemmorZem .
Hilpert Nbf .

179 180
63.6 63.5
27.5 ^6.6
92 92
44.5 45 .2
66 66.2

131 130
71.2 70

107 106.2
109.5 109.4
251
137.2 137.2
89 88

186.2 186.6
75 75

77 - 76
89.2 87.6

191 191
150 150
79

197.7
139 138
66 .7 68
52 51.8

113 112
128 127.6
122 121.4
63 .7 64 .2

61 62.2
60 60

120
96.2 95 .4

109.8 109.2
94 93

144.8 144.4
100 99.9
60.5 60.1
64 .5 63 .4

72.7 —
102 101.1

2J .2
196 —
102 101.7
137 —

9 . 11.
Hoesch 76.5 75.2
Holzmann 63 .2 63 .2
Ilse Berg 159 159.2
do . Genuß 125.5 120
lunghans 40 .1 40
Kali Chemie 115 114.8
Kali Aschersl . 121 120
Klöckner 71 2 71.2
Knorr , Heilbr , 200
Koksw . u . Chem . 99.5 99.7
Kollra . Jourd .
Lahmeyer 114,5 119.7
Lindes F.ism . 8 ? 86.5
Lingnerwerke 109.5 109.2
Mannesm . 68 67 .7
Mansfeld 78 77.2
MaschB .U.Dü . 48 46 .7
Meta 11ge*.
MezAÜ . Fredb .

84

Miag 63 64
Neckarwerke 88 86 .2
Orenstein 65 .6 63.5
Phönix Bg . 50 .5 49 . 7
RheinJeldeo 91 .2 92
Rh . Braunk 235 237

Elektra 98 99 .6
Stahl 98 97.7

R. W . E . 10i .ü 101
Rütgers 41 40 .2
Salzdetfurth 160 158.2
Sch . Bind . Frld . 167 166.2
Schub . Salz . 156.7 146
Schuckert El . 93.5 92 .3
Schultheiß . P 109 1U84
Siem .Halske 142.2 140.2
Sinner AG . 77.4
Stöhr Kammg . 103 140.2
Siidd . Zucker 175 175
Ver . Glanzstofl 137 140
Ver. Stahl 43.8 43.2
Westeregelo 123 120.2
Zellst , waldhot 49.4 48.7
Ver . Dsch . Nickel 102.2 102.2

Veraichenugen

AHStuttg .Vers .
Dto . Leben

218.5 216
208

Mannh . Ver*.

Kolonialwerte

Otavi Mine 15.7 15.2
Schanhmg 45 44

Tendens : nachgebend

Frankfur
9. 11.

Dt . Staatspapiert
Dt .Werfb .Anl .GoId 77.6
6% Reichsanl . »7.2 -i?
Bad . Freist . 05,3
6V6 Hessen Volksst . 92 .7 92.7
Altbesitz tu. Abi . 94 .2 94.'i
Neubesitz o . Abi . 92.5 22 .2

f 1908
„ 1909 9.2 9.2
4proz . 1 t9I0

Schutzgeb . \ »qi » 9.2 9.2
I4 : I 1913 9.2 9. 2

l 1914 —

Aasl . Sfaatspspiere
+ 4 Bagdad 1 7 7
+ dto . 11. 7. 1 7.2

+ 5 Mex . inn . abg . 3 4
4* dto . iuß . Gold 8.6 4.6
+ 3 dto . inn . 8 . abg .
4% Irrigation

Deutsche Stadt - Anl .
b Berliner St 24 82 .3 82,5
v Darmstadt 26 83
7 Dresden 26 R. 1. 77.2 77.5
7 Frankfurt 26 84.5 84
6 Heidelberg Gold 26 81.8
8 Ludwig .Hhateu 26 84 83
8 Mainz 26 80
8 Mannheim 26 84 84 .2
6 dto . 27 84 84
8 Pforzheim 26 . 83
8 Pirmasens 26 85 83.6
8% B.-Bad . Gold 26 81 81

Sackwert ’Aitl . o . Za .
o B.-Baden Holzw .24 11.2 11.2
5 Pfaodbrb . Oold 2.5 2.5
6 Großkr . Mannh . 23 15.7 15.7
6 Mannh . St .Kobl . 23 13.7 13.7
5 Siidd . Festwertbank 2.5 2.5
6 B.KommXBk .2QR.l 93 .5 93 .5

Dto . R.1K 93.5 93 .5
Dto . R. lll 93.5 93 .5

7 Bad . Komm .G . 26 90.5 90.5
8 Bad . Komm .G . 30 — —

11. Juni 1934

9. U .
Pfandbriefe

3 Pfälz . Hyp . R 2-9 94 94
8 do . R 13 94 94
8 do . R. 16—17 94 94
8 do . R 21—22 94 .5 94 5
7 do . Goldpfbr . R 11 94.5 -4,5
6 do . R 10 94 .5 .5
4% do . Liquid , o . 91 8 1.5

do . do . m. 5.8
8 Rhein . Hyp . R 5-9 91 91
8 do . do . 18—25 91 91
8 do . do . 26—30 91 91
8 do . do . R 31 91 91
8 do . do . R. 35 91 91
8 do . Gold K R 4 ' 9.5 88 .5
7 do . do . R 10—11 91 91
7 do . do . R 17 91 91
6 do . R 12— 13 91 91

do . Liq . Pfdbr . 91.2 90.5
8 Wtt Hyp . S lu .II 94.5
8 „ Creditv . R 1 95 95
8 do . do . R III 96
4V£ Anat . 1 u . 11 35 37
3 Salonique Mon .
5 Tehuantepec 5.1

Bankaktien
AJg . Dt . Kreditb . 45 .5 45 2
Badische Bank 100 110.
Bank für Brau 100.2 101
Bayr . Bodrnkredit 121 121
Bayr . hyp . u. W .Bk . 70 70.5
Berliner Handelsges . 85.7 86.:
D .D .-Bank 57.5 59.7
Dt . Hyp . Meiningen 69 .7 69.5
Dresdner Bank 64.5
Frankfurter Bank 80 80
Frankl . Hyp .-Bank
Luxemb . Bank

70

Pf&lz . Hyp .-Bank
-f Reichsbank

69.5
153.2

69.7
153

Rhein . Hyp .-Bank 105
Siidd . Bodenkredit 63 .5
Würft . Notenbank 100 100

Traoaportanatalten
DL Reichab .-Vora . 109.7 109.7
Hapag 26 .2
Heidelb . Str .-Bahn
Nordd . Lloyd 38 .2 31.6
+ Baltimore — —

9 .

Industrieaktieo

Löwenbriu München 216
Brauerei Pforzheim
do . Schwartz -Storch 87.5
do . Eichbaum -Werg . 69
Brauer «- Wulle 39
Adt . Oeör . 4:»
AEG .-Stamm 27.5
Bad . Ma ĉh . Durf . 122
Bayr . Spiegel 40 .5
Bergmann 18.5
ßrem .-Besigh . üel
Brown -Boveri 13
Cement Heidelberg 104
Daimler 52.2
Deutsche Erdöl 122.5
Dt . Gold - a . Silber 202.7
Dt . Linoleum 63.2
Deutscher Verlag 70
-i- Dyck . u . Widm . 95
El . Licht u. Kraft 109.4
El . Lieferungen 97.5
Enzinger -Unioo 94
Eßlinger Maschinen
+ Fab . u . Schleicher 52.5
/ . G . Farben 144.2
Feinmech . Jett » 37.7
Felten u. Guilleaume 61.5
Frankfurter Hof
Oeiling u . Co . 11.2
+ Gesfürel 102.2
Goldschmidt 68
Gritzner
Griin u. Bilfingei
Hafenmühle
Haid u. Neu 21.5
Hanfwerke Füssen 36
Hilpert Armaturen
HocB n . Tiefbau lOO
Hotzmano 63.5
Inag Erlangen
lunghans
Klein , Schanzlin

41

Knorr Hdlbrono
Kolb o. Schftle
Konserven Braun
Krauß Lokomotiven 65
Lahmayea 117
Lech Augsburg
Ludwigsh . Walzm . 85
Mainkraftwerte 71
Metallgesellschaft 84
Mer A^O .
Miag

'

Moenus Maschinen 63
Motor Darmstadt 64

11.

216

70
39
42
26 8

122
40
19
74
13

103.7
51

122
^Ot .5
64.6
7ü
95

96
94.5
38.6
. '2.5

144

63.4

10.5
101.8
68.7
21.4

196

22
36

109.8
63

40

65

85
72.5
83.5

62
64

9. 11.
Neckarw . Eßlingen — —
Oesterr . Eisenbahn 4
Reiniger Gebberf
Rhein . El . Vorz . 104 104
+ de . Stamm 99 .5
Röder Gebr .
Rütgerswerke 41 .8 41 .2
Schlink 62.5 72.5
Schneitpr . Frankent 8
Schriftgieß Sh -mpel
Schuckert
SeiliniliMrit Wo *ft 29.7
Siemens u. HaUke 140.2
Sinalco
Südd . Zuck « 175.5
4- Strohst . Dresden 70 70
Fhür . Lief .-Ootha
Ver . Deutsche Oele
Ver . Faß . Kasse )
Voigt u. Hlffner
Volthom
Württ . Elektr .
Zellst . Aschaffenb 44 45
-f- do . Memel 37
do . Waldhof 50 49.2

Monfanaktieo
Buderu * 77 75.6
Lscbweiler 242 242
Gelsenkirchen 64 .2 63.7
Harpe - - 102 102
Ilse Bergbau 159 158
Kali Aschersleben 121
+ do . Salzdetfurth
do . Westeregelo 120 119.5
Klöckner 71 71
Martnesmsnr 67 .6 67 .8
Mansfeld 78.5 78.1
Phönix 50
■f Rhein Braunk . 234 234
Rheinstahl 98 98.2
Riebeck Montan 92 93
Salzwerk Heilbronn
Tellus
Vr . Kö . n. Laurah . 22. 1 2 .8
Vereinigte Stahl « . 43 .5 43 .5

Veraielierun gaa kt <eo
AlUanz 217
Frankona neue 112 114
do . 300er 336 34
Mannh . Vers . 22 22

Tendenr freundlich
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Wasser allein genügt nicht
als Nahrunsr für Ihre Pflanzen ,
eine zweckmäßige Düngung -

Zum kräftigen Wachstum gehört
Geben Sie alle 8 Tage etwas

+McuJ toC im Gießwasser
dann haben Sie die schönsten Topfpflanzen und Blumenbeete .
Drogeden , Blumengeschäfte und Samenhandlungen empfehlen
Mairol als den besten Pflonzendtinerer . Dose 60 Ptg

Statt Karlen 1

Franz Reibel
Martha Reibel

gab . Dumme !

Vermählte

Renchen
V 4636 *

12 . Juni 1934

.J

gut e ®uIunflSar9rtt fei empfohlen

Sozialpolitik
im neuen Staat
Don Walter Schutzmann . M .d .R .,

unv Ludwig Brücker .
Umfang 560 Selten . 4 <y m "IWA
Ganzleuienbanb 4/ \ \ .
Air dle gegebenen Sachverwalter

der neue » Sozialpolitik veröffentli¬
chen dle Verfafser » tz r e Gcdanfcn -
gängc zur Löjiing mannigfacher fra¬
gen . wle r . B . Derelnlachung »ub
Derelntzettllchnng bet Sozialversiche¬
rung . Neugestaltung bes Arbclisver -
trageS , tiinftibrung beS LeiliungS -
lobnes . Perfönlichkeilsschutz . ÄrbeilS -
geiichlsvarkeit u . v . a . m . jtOre AuS -
flltzruugen sinb bie Unterlagen , auf
bene » bie neue Sozialpolitik binnen
kurzem aufgebaul werben wird .

FüHrer -Berlaq E . m . b. H.
« dt . Bnchtzanbtnna .

Karlsruhe t . B .. Kallcrftr . 183

1433

Karl Sick
Erna Sick , g.b . witim.nn

Vermählt *

Karlsruhe Lahr - Kuhbach

Statt Karten

Die Geburt eines Sohnes

Hartmut , Klaus , Frithjof
zeigen an

Klaus Sdimidt *Clever und
Flau Gertrud , gab . Schlicpadc

Karlsruhe , den 10. Juni 1934
Weinbrannerstr . 54 1463

in vermieten
Laüen

sof . zu verm . Nah .
MendclSsohnplah 8,

5. St . I486

3 A . MvlM ,
in der Nähe d.Bahn¬
hofes . mit eing . Bad ,
Mans . , Loggia , Stra¬
fen . u .Küchenbalkon ,
Etagenheiz . usw ., p .
1. Okt . zn verm . zu
monatl . 95 30t . Zu¬
schriften unt . 46457
an den Führer -Berl .

Gut möbl . Doppel¬
zimmer mit Pension
Krieqostr . , u vermt .
« uil . Losicnstr . 47,
III . St . 1473

2 'Z . -WohNg.
p . 1. VII . , u Perm .
Kaiieestr . 19 Laden .
46386

4 Zim .- Wohng .
gr . Räume mit Log¬
gia , Bad , 1 Wohn "
maufardc u . Zenlr .-
Hciz . i . Bahnhofsn .,
sof. oder spät , um¬
ständehalber zu vm .
Näh . ab 14 Uhr Ett -
lingcr Str . 14 , IV .
St . rechts bei Glöck¬
ner . 46637

2 '8 . 'Wobng.
mii Kochaclegcichcii

» sw. an Dame (be-
rnfit .) zu vermiet ,
»es. Näb . Hieschste.
bl , III . links zwijch .
10— l u . 18—20 Uhr .
4.6582

Schöne sonnige

4A . WMg.
m . Bad . Mans ., Ve¬
randa . sof. o . l .Okt .
weg . Wegzug zu vm .
Klauprechtstr . 6, II .
Näheres bei Reich ,
Zirkel 25 a . 46587

Befand , schöne, ger .
und sonnige

% Z . -Woling .
m . 2 Balk .. Et .-Hei -

zung . Bad , gr .Wobn -

Mansarde u .
' Neben -

räumen ab Anfang
Juli zu vm . Preis
88 ’JOl . Anzuf . Werk¬
tag ! . von 16—18 Uhr
Sofienstr . IW , 3. St .
bei Ritter . 1461

Schöne 1481

4 A . 'WMg.
mit Mansarde auf
1. Slug . od . 1. Okt .
zu vm . Näh . Win -
terstr . 5«, 1. 2t .

Auf 1. Oktober zu
vermieten : Schöne

4' 8 . 'Wobng.
m . Bad , Ber . >l . Zu .
bchör . Roonslr . 2t ,
III . St . Näh . das .
oder Parterre .
1483

Grotze

Z - z . -Wohng.
Näh . Bahnh ., 3 Tr .,
m . Badcz .. Fremden -
- immer , Mädchenzi .,
groß . Ber ., 2 Keller ,
Gartcnantcil , Wasch¬
küche u . Speicher p.
1. Okt . zu verm . —
Nah . Stesanienstr . 7
Part . Tel . 2666 (9
bis ^ 11 u . 2—’ o5).
46585

« ratze 41.128

S ? tm - wohn
in freiet Lage , mit
Bad u . Zubeh ., gl .
audgestaliel , aus 1.
Jul ! zu verm , An -
<n(. v . 10—4 Uhr .
^ ollhflr . 47, I .

Schone sonnige

44. Wobng.
ln . Znd . i . 3 . St . an
rnh . Aiicter a . l .Okt .
od . früher zu Perm .
An erfr . Friedenftr .
16 p- rt . 9092

verbreitet
unsere Zeitung
■

J . u - II

Mietgesuche | Kapitalien
Beamtenchcp . sucht

2 -z . Wohng.
a . 1. 9., kV. 1. 10.
Ang . mit PreiSang .
u . 1484 an den Füh -
rer -Berlag .

3 Z. 'MKng .
geräumig , mit Bad ,
I . ob . II . St ., von
Beamten . 2 Pers ., z.
1. 10. 3t . Wcstsladt
bevorzugt . Ang . u .
1474 an den Füh¬
rer -Verlag .

Aelter . Ehep . sucht z.
l . 10. sonnige

JA. Wobng .
m. Baderaum I. od .
II . St . Preis bis
55 301 p. Mon . —
Ang . u . 1314 an d.
Fl 'brer -Bcrlag .

Sonnig «
; - 4 Ztmmer -

wohnung
a . 1. Oft . ges. sür
alt . Ehepaar . Preis -
ang . u . näh . Beschr .
n . 1470 an den Füh¬
rer -Berlage
4—5-Zimmer -Mohng .
Bad , Ztr .-Heiz ., cv.
mit Gar . , p . 1. Juli
ges. (Nähe OrtSkraN '
fenfasse , Konzcrlh .).
Ang . u . 1485 an den
Führer -Verlag .

4 Z . - Mtj » .
m . Bad , am Rande
d. Stadt a . 1. 7. zu
iniet . ges. Zuschr . u .
1393 a .d. ^ übr .-Bl .

Inseriert im
FÜHRER

iv verkaufen

Drehstrom -Moioren
neu mib gebraucht

% , 2 , 3 , 7V4, 10 u . 22 TS .
120, 220 uub 380 Doll
preiswert zu verkaufen .

Jakob Leoubarb , Rüppurrcr Str . 90
46631 Fcrufpr . 4942.

N SU
Motorrad ,

500 ccm , Hill, zu vk.
Adr . zu erfr . nnt .
1466 i . Führer -Berl .

Opel -
4/20 Sport - 2-Sitzer ,
generalüberh . f . 420
301 zu vcrk . Ama
licnstr . 43, I.
1464

piano
schwarz Pol . m . Ga¬
rantie billig b. Hot -
tenstein , Sofienstr . 8.
(46263)

Geleuenheits-
Kauf

Schlafzimmer , ge¬
braucht , hell eiche,
best, aus 1 drei -
tür . Schrank mit
Innensp ., 1 gr .
Waschkomm . mit
eckt. Marm . und
Spiegelaufsay . 2
Nachtt . m . Mar¬
mor , 2 Bettstell .
m . gut . Patent -
rösten und tadcll .
3tcil . K .-Wollma -
tratzcn , 2 Stühle ,
nur 295 301.

K. Kästner ,
Douglaöstr . 26.

16637

Dmmöbihen
Zu verkaufen :

Geschäftshaus
in bester Lage ber Stabt . Gilusttge
5lL '/. ige Hypothek kann beflebeu blei¬
be» . Nur geringe Barmittel erfor¬
derlich . 46583
Borschutzbank Gegenbach c .G .m .b .H.

Leere

V. SW Satz
frisch entleert , z. vk.
Hch. Zink , Esfenwein -
str . 38. Tel . 3855.
1375

BestecKe

R

A
T
ZU/aidstr.

4t

Elegantes , modernes

voppel -
Schlafjimmkr
dunkel Mahag ., um -
ständch . bill . zu verk .
Karl -Fricdrich -St . 24
III Tr . 1475

Klavier
mass. eiche, klangvoll .
Instrument (Schmech¬
ten ), f. 420 30t zu
verkauf . Solv . Käu¬
fer Teilzahlung . So -
fienftr . 179, II . l .
1465

Sprechapparat
18 30t m . Platten
20 3t)l zu verk
Rüppurr ,
26, 11.

Lowenstr .
1477

2 Nähmaschinen
komb. Herd , Gasback -
ofen , Oelgem . verk .
Miller , Weinbrenner ,

strafe 29. 46253

Seldanlage

Erster ?l» tomobilgcschäst in mittlerer
Stadt Badens sucht zwecks weiteren
Ausbaues

stillen Teilhaber
mit entsprechendem Kapital . Geld
wird slchcrgcstclli . Bankrescrenz zur
Vcrsüguna .

Osserlen imtcr Nr , 46588 an den
Fiiyrcr -Pcrlag .

Zur besseren AuS -
nütz . einer 8—19-I' 8 -
Wasserkraft i . Amts¬
stadt Mittclbad . wird

Teithabn
mit ca . 8—lOOOÔ M
Kapital zwecks Her¬
stell . viel gebraucht .,
ernf . Masienart . ges.
Ang . u . 46185 an d.
Führer -Verlag .

Meten

verg . bill . u . lang -
seist, sow . Hhpoth . s.
Umschuldungen

nafionalr
Varletzknokasse

(u . Reichsaussicht )
BezirkSagentur

KarlSr ., Sofienstr .19
46521

Darlehen
durch G , KOCtl .
Karlsruhe a . Rhein

Hirschstraße 1
(An r RUcKporto )

Inseriert im

Führer

Offene Stellen
Tüchtige

Verkäuferin
für Handarbeiten und Wollwaren

gesucht .
Dieselbe mutz befähigt sein , die Kun¬
den i» Haubardeiteu anzuletteu .

Off . mit Bild u . Lebenslauf u . Nr .
46633 an be» Führer -Verlag .

Erdbeer -
Marmelade
bereiten Sie

OpeKta
Aus Früchten gewonnen

lezipt

5'/i Pfund Erdbeeren , sehr gut zerdrOckl ,werden mit 31/» Pfund
Zucker zum Kochen gebracht und 10 Minuten durchgekocht .
Hierauf rührt man 1 Flasche Opekta zu 86 Pfennig und nach
Belieben den Saft einer Zitrone hinein und füllt In Gläser . —
Ausführliche , Illustrierte Rezepte für alle Früchte und Etlket.
ten für Ihre Marmeladen -Gläser liegen Jeder Flasche bei .

Trocken - Opekta ( Pulverform ) wird gerne für kleine Mengen
Marmelade , Gelee und für Tortenübergüsse verwendet ,
Päckchen für 31/» Pfd . Marmelade 45 Pfennig , für Torten -
UberguQ 23 Pfennig . — Genaue Rezepte sind aufgedruckt . .

Achtung ! Rundtunk ! Sie hören während der Einmachzelt
Uber alle deutschen Sender jede Woche den Interessanten
Lehrvortrag aus der Opekta - KUche „10 Minuten für die fort¬
schrittliche Hausfrau" . — Rezeptdurchgabe I Die genauen
Sendezeiten ersehen Sie aus den Rundfunk-Zeltungen .

Md Oftehia A»4\ d J/Ue McMHaiade ßtß &tgeb ! Früher — ohne
Opekta - nahm man aut 3 '/» Pfund Erdbeeren etwa 2 >/r Pfund Zucker ; das waren
zusammen 6 Pfund . Man mußte jedoch eine Stunde und noch länger kochen , bis
die Masse endlich fest wurde ; dann war aber durch das stundenlange Kochen ein
Drittel bis fast die Hälfte eingekocht . Von 3Vs Pfund Erdbeeren und 2 '/- Pfund Zucker ,
also von zusammen 6 Pfund , erhielt man nur etwa 31h bis höchstens 4 Pfund Marme¬
lade . Solche Kochverluste gibt es mit Opekta nicht mehr ; denn die Kochzeit be¬
trägt ja heute nur noch 10 Minuten . Und Jetzt überlegen Sie einmall Man erhält

ohne Opekta : aus 3 *1b Pfd. Erdbeeren + 3 *1e Pfd- lucker ca. 3 *1e Pfd. Marmelade
mit Opekta : aas 3 *1sPfd . Erdbeeren + 3 * 1bP fd . Zucker ca. 7 Pfd . Marmelade

Wenn man Opekta verwendet , erhält man also so viel an Marmelade mehr , daß
man das Opekta nicht allein ganz umsonst hat, sondern daß außerdem noch
jedes einzelne Pfund Marmelade erheblich billiger in der Herstellung wird .

. . . Jimd MO & ‘Sagt ‘die fyuufytau dafa ? „Opekta kann man mit Appe¬
tit verwenden , da es ein natürliches Produkt Ist , was sogar noch Aroma und
Geschmack der Marmelade erhöht . Bin auf meinen Marmeladenschatz sehr stolz ,
besonders , da ich viel Geld gespart habe ." L .
Berlin -Reinlckend .,Engelmannweg79,14 .XI .1933 .

"

Sungcr Kaufmann
nicht Über 22 Jahre alt )

von badischer Welngrotzhandlung
ge such «.

Selbstgeschriebener Lebenslauf
nebst Zeugnisabschriften erbeten
unter Nr . 46592 an den Führer .

1 altes franz . Bett
für 33 'M ,

1 Waschtisch 20 XU ,
1 Spiegelschrank

30 XH .
1 bol . Tisch 25XH , »
»cv!. Karl -Friedrich .
Ltr . 24, 111. Tr .
1176

Liegen
geblieben !

1 hellbraun . Damen -
Strohhul in der

Schöps - Hütte
Sonntagnachm . Ab -
zugeben gegen gute
Belohng . Karlsruhe .
Hrrzstr . 6, II . 46581

Die Jugend und ihre Freunde lesen

Das Kamplb 'atf der badischen Hitlerjugend

Erscheint ab l . Juli 2mal monatlich

7

- ,:,y
U. '

LS "

Immer daran
denken : Die
Klein - Anzeige ist
der beste Mittler
und Verkäufer I

Lernen Sie von Erfolg,
reichen ! - Die Klein*
Anzeige in d. ,Führer'
wenn Sie von Nutzen

sein soll !

Der Kuhcer
Da » Blatt d . kleinenAnzelgen

Tücht ., kinderliebes

Hattttags -
MäSchen

gef. Off . u . 1432 an
den Führcr -NcrI .

Jllnger «

Köchin
gef . Ang . u . 46267
an den Führer -Berl .

16— 17jähr . ordentl .
und chrl . Ausläufer
in Bäckerei sof . ges.
Ang . u . 46589 a . d.
Führer -Verlag .

Stellengesuche

II. Samen - u .
herrensriseur
sucht Stellung . Zu¬
schr. u . 1467 an den
Führer -Verlag .

Tausch

Tausche schöne

3 -Zim .-Wohn .
mit Bad u . Zubeh ..
Weltstadt , Miete 55
30t , gegen 2 '̂ -Zim -
mer -Wohn . m. Bad .
Ang . u . 1479 an den
Führer -Verlag

Die nationale
Erhebung 1933
Ein Gcbcntbuch .

das in die Hand
icdcS Dcutichen ge¬
hört . In 139 Bild -
dokumcntcn mit
Teil die bistori -
ichen Augenblicke
d. erwachl .Deuilch -
iand festgcbatlon .

2.85 XU
Führer - Beklag

Gm .d .H ..
Abi . Buchbandlg .

ll 'odes -A .nreige
Gott dem AllrnSchtigen hat es gefallen meinen

lieben freubesorgten Gatten , unsern herzensguten
Vater, Schwiegervater und Großvater

Peter Paul
Bahnhofmeister

Im Aller von nahezu 65 Jahren , nach kurzem
schwerem Leiden , wohlvorbereilel In die ewige
Heimal abzuri .fcn .

HÖRDEN , 10 . Juni 1934
Die lieflrauernden Hinterbliebenen :

Frau Maria Paul
Alfons Paul u . Familie
Alfred Paul u . Familie
Artur Paul u . Familie

Die Beerdigung findet am 12. lunl 0 Uhr vom
Bahnhof Hörden - Ottenau aus stall . 1,62

Zur Bcttehcrwcrbuiig für bie äl¬
teste deutsche Jagdzeit »» « „Ter Deut¬
sche Jäger " , München , suchen wir für
sofort in allen Teilen Deutschlands

Werber
welche Beziehungen zu Jägern habe »
und an intcnsibes korrektes Arbeiten
gewöhnt sinb . „ Der Deutsche Jäger "
wirb durch bas Ncichsfagdgesetz als
Fachblatl der bcutschcn Jägerschast
anertannt und ist in Prciitzcn eben¬
falls Pslichlorga » . Leichtes und er¬
folgreiches 'Arbeiten . Schriftliche An¬
gebote , inögltchst mit Ltchtbtld , an
E . F . Maher -Bcrlag , München , 2 !>.,
Sparkafsciistratzc 11 . 46591

nspnsissnisss
Existenz

Gutgehendes alteingef . Spezalgeschätt für
manulakturwaren und Betten

m t nachweisbarem , hohem Umsatz ist
besonderer Umstände halber zu ver¬
stauten . — Seltene Gelegenheit . —
Angebote unter - Nr. 1486 an den Eührer - Verlag

Todes -Anzeige
Allen Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß meine liebe Frau , unsere guie
Mutter, Schwester , Schwägerin und Tante

Clara Dölitzscher
geb . Becker

am Sonntag - Abknd von ihrem langen Leiden
erlöst wurde .

KARLSRUHE i. B., den 11 . Juni 1934.
Tullastr . M

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
1472 Ernst Dölitzscher

Feuerbestattung , Mittwoch, 13 , lunl . mittags
11.30 Uhr.

Miiiichr»
tagsüber in kl.Haus¬
halt ges. Zu erfr .
u . 1478 im Führer -
Verlag .

Zweit »
Mädchen

für 1. Juli gesucht .
Gute Umgangsfor¬
men , häuslich , abso¬
lut zuverlässig in
Zimmerarbeit , Wä¬
schebehandlung , im
Ausbcssern u . Tisch-
bedienung . Meldung ,
m . Bild , Zeugnis¬
abschrift . u . Gehalts -
anspr . an Frau Dr .
Schmack,Saarbrücken

Ul . (46473)

Arbeilsfreudige

HERREN U . DAMEN
mit gulen Umgangsformen , die sich auf
ehrliche , reelle Art eine

gesicherte EXISTENZ
schaffen wollen , gesucht .

Praktische Einarbeitung durch Fachkräfte . Hohe Provision .
Bevorschussung , wöchenll . Auszahlung . Bei Bewährung
feste Zuschüsse und Aussicht auf feste Anstellung . Vorzu -
stellen Dienstag , 12 . u . Mitlwoch , 13 . Juni , von 9 — 15 Uhr

Deutscher Lloyd LebensversicherungsDanKAG.
40298 Bez rksstelle Karlsruhe , Karlstraßo 29

Todes- Anzelge.
Meine I ebe treusorgende .Frau

unser herzensgutes Mütterle , Groß¬
mutter und Schwiegermutter

Frau saiomea siohl
geb . Schulmeister

ging Sonntag mittag in das Reich
des Friedens ein .
KARLSRUHE , den 10. Jc.ni 1934.
Slefanicnstrall « 34

In tiefer Trauer :
1483 Josef Stohl und Kinder .
DieFcuerbest . findet Mitlwoch. 2 Uhr nachm , stall .

SlerveMe Karlsruhe .
6 . Juni

Albert Simon , Zimmermcister , Ehem .,
60 Jahre .

7. Juni
Anfon Axtmann , Fabrikant , Ehemann ,

64 Jahre .
Eduard Bechcrer , Bierbrauer , Ehem .,

57 Jahre .
Karoline Meier , geb . Süh , Efr . von

Wilhelm , Landwirt , 63 Jahre .
8. Juni

Emma Miillcr geb . Benkeffer , Efr . von
Baslius , Hausmeister , 79 Jahre .



Das neue Gesicht des Karlsruher Schlosses
Entfernung der störenden Kandelaber am Schloßplatz - Erneuerung der

Beleuchtungsanlage

Sank der Kreisleitung an die
Karlsruher Bevölkerung

Wir danken allen Karlsruher Volksgenosse »
und Volksgenossinnen , welche anläßlich der
Saarkundgebung am 9 ./10 . Juni 1984
durch Ucbcrlassung von Freignartieren bzw.
Freitischen die Durchführung dieser gervaltigen
Willens -Kundgebung ermöglicht haben . Ferner
danken wir der Landeshauptstadt Karlsruhe
und sämtlichen Karlsruher Brauereien , sowie
sämtlichen Vereinen, welche uns bei der Durch -
sührung der Saarknndgcbnng tatkräftig unter¬
stützt haben . Heil Hitler !

Der Kreisleiter : gez . Worch .

?rauerieier
für die Opfer in Buggingen
an den Karlsruher Volksschulen

„Laßt die toten Helden nicht in eurer Seele
sterben " . Im Geiste dieser Worte fand gestern
um die elfte Morgenstunde an den hiesigen
Volksschulen eine schlichte Traucrfeier
statt , um der Bugginger A r b e i t s h e l d e n
zu gedenken, die das Schicksal in heimlicher
Tücke den Lieben entrissen hat. Unter dump¬
fem Trommelwirbel traten die Klassen im
Schulhof an . In den Gedenkreden würdigten
die Rektoren das harte LoS der Bergarbeiter .
GZ gäbe nicht nur Helden des Schlachtfeldes ,
sondern auch Helden der Arbeit, die in harter
Pflichterfüllung wie jene dem Vaterland dienen
und ihr Leben opfern . Es bestehe die heilige
Pflicht, die toten Helden zu ehren und die
schwer geprüften Hinterbliebenen durch unser
Schcrflein zu unterstützen . Während des
Trauergclüntes senkten sich die Fahnen zum
stillen Gedenken . Das Lied vom guten Kame¬
raden gab der würdigen Feier den Abschluß.

MinUtervrMeot Göring
spricht nicht am Freitag

Der für Freitag , den 15 . Juni angesagte Bor¬
trag des Ministerpräsidenten Göring in der
Markthalle ist aus unbestimmte Zeit verschoben
worden.

Der Besuch des Stadtgartens
im Monat Mai

Ein Rekordbesuch von rund 100 000 Personen
Der Monat Mai brachte dem Stadtgarten

einen ungeahnt starken Besuch, vor allen Din¬
gen durch das fortgesetzt schöne Wetter und so¬
dann aber durch große S o n d c r v e r a n st a l -
tungen , darunter das Militärgroßkonzert
anläßlich der Eröffnung des Badischen Armec -
muscums. Im '

ganzen wurden 104 860 Ein¬
trittskarten gelöst und zwar 64 167 Tageskar¬
ten , 12 257 Konzcrtkarten und

28 442 Karten für Sonderveranstaltungcn.
Zu den Zeiten, zu denen der Eintrittspreis

nur 20 Pfg . beträgt (Sonntagvormittags , Mitt¬
woch - und Samstagnachmittags und jeden
Abend ab 19 Uhr) sind im ganzen 54 574 Karten
gelöst worden , darunter an den Abenden der
Woche im ganzen allerdings nur 1787 Karten
für Erwachsene und 189 Karten für Kinder. Es
ist auffallend , daß der Garten an den schönen
Abenden verhältnismäßig recht spärlich ausge¬
sucht wird. Der Konzertbcsuch
war gegenüber dem Vormonat um 8540 bester.
Die Abendkonzerte , die zunächst nur Sonntags
stattfanden, weisen allerdings gleichfalls einen
recht mageren Besuch auf , abgesehen von der
eingangs erwähnten großen Sonderveranstal -
tung , obwohl sich die Kapellen Mühe geben,
ihren Konzertprogrammcn eine gewiffe Note zu
verleihen und sie zu musikalischen Anziehungs¬
punkten zu gestalten . Erfreulich gestiegen ist die
Zahl der Boots sah rer , sie belief sich im
Monat Mai auf 18 817 gegen 13 588 im Monat
April . Dauerkarten
für den Besuch des StadtgartenS sind im Mo¬
nat Mai 750 abgegeben worden, gegenüber 811
im gleichen Monat des Vorjahres . Hier ist also
ein kleiner Rückgang zu verzeichnen , der wohl
daher kommt, daß seit der Herabsetzung der
Sonntag -Nachmittagsprcise von 40 ans 2«! Psg .
und angesichts der billigen Nachmittage Mitt¬
wochs und Samstags die Zahl der TagcSbe -
sucher entsprechend gestiegen ist zum Nachteil
der Dauerbcsuchcr . Der Preis einer Hauptkarte
mit 5 NM . ist aber so gering daß jedermann,
der cs sich irgendwie zu leisten vermag, eine
Jahreskarte kaufen sollte. Er kann dann jeder¬
zeit und ohne Abwicklung von Kassengeschäften
im Stadtgartcn ein - und ausgchcn. Im lau¬
fenden Rechnungsjahre (Abonnemcntsjahr)
wurden im Stadtgarten an Jahreskarten , Ta¬
geskarten, Konzcrtkarten, Vootskartcn und dgl.
157 572 Stück gelöst gegen 03 155 im gleichen
Zeitraum des Vorjahres , somit dieses Jahr
mehr 94 417 Stück, ivas einer Mchrcinnahme
von rund 18 000 RM . entspricht .

Die Erneuerung des Karlsruher
Schloßplatzes , der der badische Reichs -
statthalter sein besonderes Augenmerk widmet ,
macht gute Fortschritte. Zur Zeit werden ein¬
gehende Versuche angestcllt , um die Beleuch -
t n n g s f r a g c auf dem Schloßplatz zu lösen .

Es ist beabsichtigt, die viel zu zahlreichen
Kandelaber mit ihrer überreichen Glie¬
derung, die das Schloßbild zerreißen, zu ent¬
fernen . Sie lassen sogar den Kernpunkt des
Platzes, das Denkmal Karl -Friedrichs, nicht
richtig zur Geltung kommen. Die beiden rie¬
sigen Kandelaber ans dem Ende des vorigen
Jahrhunderts , die bisher verrostet und teil¬
weise zerbrochen dicht neben den Schilderhäns¬
chen des Tchloßeingangs standen und diesen
schwer beeinträchtigten , wurden bereits besei¬
tigt. Die ganze Platzbeleuchtung ist an sich
veraltet , die bald 70jährigen Kandelaber sind
durchweg brüchig . Eine Erneuerung der gan¬
zen Beleuchtungsanlage ließ sich nicht mehr
umgehen .

Bei der Nenanlage muß unbedingt vermie¬
den werden , daß die axiale Ansicht des Schlos¬
ses durch hochragende Belcnchtnngsmaste zer¬
schnitten ivird . Selbst auf die Gefahr hin,
daß lichttechnisch nicht das Letzte ans der Neu -
anlagc herausgeholt werden kann , muß an die¬
sem Grundsatz festgchalten werden . Architek¬
tonisch die befriedigendste Anordnung wäre
eine Reihe gleicher unaufdringlicher Beleuch¬
tungskörper an den beiden Längsseiten

In dem vom Minister deS Innern durch¬
geführten Preisausschreiben über, die
Besserung der Berkehrsdisziplin
wurde die Aufsatzsolge des Hauptwachtmcisters
Hummel - Konstanz mit dem ersten Preis
ausgezeichnet .

Nachstehend geben wir im Nahmen der Ver-
kchrscrziehungswoche die mit einer guten Dosis
Laune und Humor erteilten Ratschläge deS
Preisträgers aus der Fülle seiner täglichen
Erfahrungen an seine im hundert Kilometcr-
tempo dahinrasenden, fahrradpendclnden, auf
dem Fuhrwerk dahintösenden und gemächlich
über die Fahrbahn bummelnden Mitmenschen
wieder.

An die Leute mit de « viele« P .S . !
Volksgenosse ! Kraftfahrzcugbesitzer ! An Dich

wenden wir uns zunächst. Denn Du bist der
eleganteste und auch der jüngste Wegebcnutzcr .
Und Dir gehört die Zukunst der Straße . Drnm
sei auch der vornehmste und rücksichtsvollste.
Ob Du im schnittigen Mercedes sihst oder nur
ein „Ponny" Dein eigen nennst , überall kannst
Du die edle Tugend der Rücksicht im Stra¬
ßenverkehr üben .

Dein ärgster Feind ? Ja , zweifellos der
Alkohol . Meide ihn , wenn Du hinterm Steuer
sitzst . Alkohol , verlängerte Schrecksekunden und
schon hat Dich Freund Hein am Schlafittchen .

Fahre rechts und mäßig ! Wenn einmal nach
des Führers Wunsch die Autostraßen stehen,
dann kannst Du dort ruhig die schwingende
Nadel auf den 100er rauftrcibcn . Freu ' Dich
nicht, wenn Du so schnittig die Kurve nimmst ,
daß der alte Herr mit dem Vollbart sich nur
mit einem Vcrzweiflungssatz auf den Bürger¬
steig rettet . Lache bitte nicht, wenn vor Dei¬
nem übermäßigen Hupen dem alten Mütter¬
chen die Markttasche zu Boden fällt .

Gib bitte nur Signal , wenn dies nötig ist .
Du hilfst dadurch den Lärm der Großstadt
dämpfen . Neberhaupt dieses Hupen ! Glaubst
Du vielleicht, cs sei angenehm für den schlaf -
bedürftigen Kranken im Nachbarhaus, wenn
Du morgens um 6 Deine Freundin zur
Wochenendfahrt abholst und Dein lautes
Hupen durch die morgcnstillen Straßen gellt ?

Und dann unsere lieben Freunde , die
„Knatterer "

. Mach's nicht nach und laß dazu
den Gashebel in Ruhe. Deine Mitmenschen
sind Dir für solche „Pistolenschüsse" sicherlich
nicht dankbar .

Halt ' auch Deine Bremsen stets in Ordnung .
Zweie müssen es sein und nicht nur eine muß
funktionieren. Sie retten Deinen Mitmenschen
und Dir das Leben .

Wenn Du aber doch mal einen Unfall hast

des Platzes parallel den Lindenalleen. In die¬
ser Weise war bereits die primitive Beleuch¬
tung um 1790 ungeordnet, und auch Wein -
b r e n n c r sah die Platzbclcnchtung in ähn¬
licher Art vor. Noch heute sind an den Kct-
tcupfvsten die Oesen vorhanden, in die früher
in regelmäßigen Abständen die Lampcnpfosten
eingesteckt wurden. Die augenblicklichen Unter¬
suchungen gehen dahin , durch Probebclcnchtun-
gen den richtigen Weg zu weisen .

Wie berichtet , ist die
Wiederherstellung der Gartenseite,

an der , abgesehen vom Schloßtnrm seit
Jahrzehnten nichts mehr gemacht wurde,
bereits in Angriff genommen . Die Hau¬
steine wurden ausgeivcchselt oder aus -
gebcssert. Der alte Verputz ivird durch
einen neuen ersetzt. Störende Zutaten , wie
der Balkon auf zivci Säulen , der Verbin¬
dung s g a n g in der westlichen Gartcnterrasse
und die Ueberdachung des östlichen Schloßein -
gangs wurden beseitigt . Die beiden Garten¬
terrassen werden guten plastischen Schmuck und
eine starke Belebung mit der Aufstellung der
acht G ö t t e r f i g u r c n von Ignaz Län¬
ge l a ch e r erhalten, die jetzt stark verdeckt und
der Feuchtigkeit ausgcsctzt im Garten des ehe¬
maligen Erbgroßherzoglichcn Palais stehen . Ur¬
sprünglich standen sie in zwei Reihen zu je
fünf Figuren angcordnet, zu beiden Seiten des
Mittelteiles des Schloßplatzcs . Zwei Figuren
sind spurlos verschwunden .

und cs steht so ein „Blauer " oder „Grüner "
vor Dir , bleib ' immer bei der Wahrheit. Lügen
haben immer kurze Beine.

Rechts herum im engen , links in weitem
Bogen, hast Du schon auf der Fahrschule ge¬
lernt . Gemacht wird 's aber immer noch nicht
von allen.

Wenn Dich ein schnellerer überholt, laß ihn
sausen . Auch Du kommst noch rechtzeitig an
Dein Ziel . Wettfahrten ans öffentlichen Wegen
sind verboten, sagt die K . V . O . Ueberhvlc Du
selbst richtig links und begib Dich erst wieder
auf die rechte Seite , wenn Du vom andern
genügend Abstand hast. Deine blanken Kot¬
flügel 'am Wagen freiren Dich dann immer von
neuem . Unschön ist 's , wenn Tn Dich taub
stellst und den anderen nicht überholen läßt.

Parke scharf rechts und nicht an engen Wege¬
stellen und an Haltestellen der Straßenbahn .
Ein Strafmandat ist die unweigerliche Folge
solcher Gedankenlosigkeit .

Schau ' auch die Beleuchtung und Kennzeichen
nach , bevor Du auf den Anlasscrknopf drückst .
Faule Ausreden können Dich nicht immer retten.

Vergiß auch bitte nicht Führerschein, Zulas-
sungsbcscheinigung und Stencrkarte . 1 .— RM .
gebührenpflichtig ist das Mindeste , das Du dem
Fiskus blechen mußt.

Duld ' cs auch nicht, daß sich Radfahrer an
Dein Fahrzeug hängen . Das ist eine schlimme
Unsitte und hat schon vielen das Leben gekostet.

Schlimm ist 's schon, wenn Dn Dein Fahr¬
zeug einem überläßt ohne Führerschein .
Das Schlimmste aber, Kraftfahrer , mach ' es
bitte nie ! Laß nie einen Verletzte », den Dn an-
gesahren hast , liegen. Hilflos verblutet im
Straßengraben Dein Volkögcnosie . Eivig plagt
Dich Dein Gewissen und nicht umsonst ist der
Staatsanwalt hinter Dir her .

Volksgenosse ! Drum unser letzter Rat , unser
letzter Wunsch an Dich. Wen » Du aus den
Anlasserknops drückst , denk' daran , sei immer
das, was wir von Dir erwarten : Sei ckü wirk¬
licher Ritter vom Stener !

Gend .-Hauptw. Hummel-Konstanz .

Rachklange zur
^

Geselliges Tressen im Colosseum
Die aus Anlaß der großen Saarkund -

g e b u n g im Hochschnlstadion am letzten Sams¬
tag hier iveilenden Saarsänger und die
Püttlinger Bergknappenkapellc
trafen sich mit den Sängern der Karlsruher
Gesangvereine am Sonntagvormittag im Thca-

tersaal des Colosseum? zu einer geselligen
Unterhaltung . Als Vertreter der badi¬
schen Säligerschaft waren anwesend : Bundes¬
rechner Horn , Kreisvorstand Dietz , die Be¬
zirksvorstände Brchmer und Lehne rt ,
der Letter der Karlsruher Sängerocretnigung
Karl H e n g st , ferner der Propagandawart des
Saarvereins Karlsruhe , Ocsterle . Bei den
schneidigen Klängen der Püttlinger Kapelle
wurde sofort ein inniger Kontakt zwischen allen
Teilnehmern hergcstellt . Der Führer der
Karlsruher Sängervereinigung , Karl Hengst,
begrüßte die Gäste aus der Saar . Er dankte
ihnen insbesondere für ihr mannhaftes Aus-
harrcn und ihren Kampf um das Deutschtum ,
der ihnen am 13. Januar 1935 zum Siege ver¬
helfen und sie wieder fest mit dem deutschen
Mutterlandc vereinigen werde . Der Männer¬
gesangverein „Silcherbund" Karlsruhe sang
anschließend unter Leitung seines El' rcnchor -
meisters Friedrich Füller das von ihm gedich¬
tete Lied „Deutsch bleibt die Saar " und das
„Grenadierlied"

, vertont von Friedrich Silchcr.
Herzliche Worte sprachen ferner der Leiter des
SängerkreiseS Karlsruhe , Ferdinand Dietz ,
und der Propagandawart des Saarvereins
Karlsruhe , O e st e r l e .

Eine eindrucksvolle Treuekundgebnng für
ihr Deutschtum war das Auftreten der Deutsch-
Herren - Singgcmcinschaft Saarbrücken, der
sich auch ein Vertreter deS Saarbrückener Stra -
ßenbahncrgcsangvcrcins angeschlosscn hatte.
Frisch und klar ließen die von jugendlicher Be¬
geisterung und heiligem Feuer umfangenen
Saarsängcr ihre Lieder ertönen : in allem
wurzelte tiefste Vaterlandsliebe . Dieser Liebe
zum Reich entsprangen auch die Worte des Ver¬
treters der Saarsänger und der Prolog eines
Saarländischen Sängerkameradcn.

Im weiteren Verlauf des Morgens wechsel¬
ten Musik - und Gesangsvorträge der Saar¬
gäste mit Liedern des Gesangvereins „Silchcr-
bund " Karlsruhe . Den deutschen Sängerspruch
sangen sämtliche anwesenden Karlsruher
Gesangvereine gemeinschaftlich mit den Saar -
süngern . Der sehr rührigen Püttlinger Kapelle
stieg als Dank und Anerkennung für ihre ganz
hervorragenden musikalischen Genüsse das
badische Sängerhoch . Rasch flohen die Vormit¬
tagsstunden. Das Zusammentreffen war ein
Beispiel für die Pflege echter Volksgemein¬
schaft.

Am Nachmittag des Sonntags zeigte eine
Anzahl Sängerkameradcn des Silchcrbundcs
ihren Saarbrüdcrn noch die Schönheiten von
Karlsruhe , insbesondere den herrlichen Stadt¬
garten, und verblieben beisammen bis zur Ab¬
fahrt des Saarzuges .

Besuch in den städtischen Bädern
im Monat Mai

Tic günstige Witterung im Monat Mai brachte
eine Gcsamttcsnchcrzahl von 52 814 Personen ge¬
gen 40 736 im gleichen Monat des Vorjahres .
Hiervon entfallen auf das Rheinstrandbad Rap»
penwört 18 482 ( 1660) , auf das Schwimm- und
Sonnenbad am Rheinhafcn 1912 ( 38) .

Dieser erhöhte Besuch dürfte zum Tül auf
die stark ermäßigten Eintrittspreise für Er¬
werbslose, Angehörige der SA . , der SS . , des
NS .-Frontknmpfcrbnndcs , des freiwilligen Luft¬
schutzes, des Arbeitsdienstes , der Amtswaltcrfchaft
der NSDAP ., der freiwilligen SanitätSkvlonnc,
der Hitlerjugend und des BTM . (wenn sie vor¬
schriftsmäßige Uniform tragen ), zurückzusühren
sein . Preis wie in den Hallenbädern 15 Pfg .
Die sogenannten F ü n f e r-G e m e i n s ch a f t s «
karten für Straßenbahn -Hin - un>d Rückfahrt
einschließlich Kieideraufbewahrung und Bad br ir-
gcn einem großen Pcrsonenkreis ebenfalls billige
Badgclcgenheit . Diese Karten sind an den städti¬
schen Bädcrkassen sowie an den Wertzcichenver-
kaufsstcllcn der Straßenbahn erhältlich . Sic ko¬
sten je nach Art der Kleidcraufbcwahrung 2 .— ,
3 .- , 3 .50 und 5 .- RM.

Die Besucherzah'en in den Hallenbädern be¬
trugen 32 420 gegen 36 038 im Vorjahre . Vom
Rückgang wurden fast ausschließlich die Schwimm¬
bäder betroffen , wo die Zahl von 24 722 aus
21561 zurückgcgangen ist , eine Folge des scho¬
nen Wetters und der Badegelegenheiten im
Freien.

Die übrigen Besucher verteilen sich auf W a n-
nenbäder 9290 (9301) , Kohlcnsäurcbädcr 242
(238), Schaumbäder 14 ( 18) , Fangvbädcr 154
( 185) , elektrische Lichtbäder 368 (489) , Dampf¬
bäder 437 (475) und sonstige Kurbäder 354
(610) .

Haltet Beekehes- isziplin!
Die Ratschlage des Schupo
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Sunt -weiten Mal Karlsruher Arbeiter'
Urlauber aut der Nordsee

Sie fahren diesmal bis nach Norwegen
ha . Hamburg, 10. Juni 1934.

Tiefe Nacht ist es diesmal, als wir Karls¬
ruher Urlauber der NS . - Gemeinschaft „Kraft
durch Freude" unter Führung von Pg . Barth
von unserer Heimatstadt Abschied nehmen . Wir
sind über hundert Karlsruher Teilnehmer an
der neuen Seefahrt der „Monte Olivia"

. Der
Sonderzug , den wir besteigen sollen, ist bereits
mit 600 Württembergern und mehreren hundert
badischen Landsleuten aus Freiburg und dem
Schwarzwald voll besetzt . So müssen neue Wa¬
gen eingeschoben werden .

18 lange D-Zugswage«
sind es nun . Zwei Lokomotiven müssen dieses
Ungetüm schleppen. In Heidelberg steigen noch
eine große Anzahl nordbadischer Fahrtgenossen
ein . Nun sind wir Badener ebenfalls auf 600
Teilnehmer angcwachsen . Sogar eine eigene
Kapelle haben wir dabei , Arbeitskameraden
aus Gaggenau. Alle Dialekte schwirren durch¬
einander . Lustige Scherzworte fliegen hinüber
und herüber. Eitel Freude glänzt auf allen
Gesichtern . Ist es diesmal auch nicht die Freude
der Teilnahme an der ersten Fahrt dieser
Art , so um so mehr an dem nun bereits be¬
wiesenen und also bestimmt zu erwartenden
Erfolg auch dieser Fahrt .

An Schlaf ist unter diesen Umständen nicht
lange zu denken, um so mehr , als es bereits
um 3 Uhr zu tagen beginnt und die Sonne
schon um ‘/»4 Uhr ihr Kommen ankündtgt.

Ein strahlend schöner Tag zieht am Himmel
herauf und begleitet uns bis zu unserer An¬
kunft in Hamburg. Unter ihrem gleißenden
Lichte durcheilen wir die deutsche Landschaft
quer durch das ganze Reich, von der Bergstraße
durch das interessante mitteldeutsche Bergland,
durch die norddeutsche Ebene , die unvergeßliche
Lüneburger Heide an den Strand der Nord¬
see.

Wir sitzen an den Fenstern oder stehen in den

Gängen und werden nicht müde zu schauen.
Wahrhaft interessante Bilder bieten sich da .

Während die Unterländer all das Schöne im¬
mer wieder mit lautem Enthusiasmus begrü¬
ßen und nicht anders können , als ihre Freude
mitunter wieder in einem herzhaften Schinken¬
klopfen auszudrücken , steht neben mir ein bie¬
derer alemannischer SchwarzwäldcrHolzarbeiter
und trägt still und unablässig gründlich alle
seine Eindrücke in ein kleines Taschenbuch ein .

Daneben bilden sich Gruppen . Man schart sich
um irgend einen Fahrtgenosscn herum, der et¬
was von den wichtigsten Stätten , an denen wir
vorübersausen, zu erzählen vermag, über den
Dom von Hildesheim, über Hermann Löns und
die Lüneburger Heide usw.

Da beginnt einer auch bereits das Lied zu
summen „Aus der Lüneburger Heide . . Zwei,
drei nehmen cs auf, und plötzlich ist es ein gan .
zer Chor , der begeistert miteinstimmt.

Eine einzige große Familie hat sich so ge¬
bildet . Und diese Stimmung und tragende Ge¬
sinnung ist es, die schon den Beginn auch dieser
Reise wieder zu einem großen und tiefen Er¬
lebnis werden läßt.

Und nun muß man sich die Freude vorstellen ,
als uns in Hamburg, gleich beim festlichen
Empfang verkündet wurde, baß die Fahrt die-
scsmal bis hinauf in die Norwegischen Fjvrde
ginge.

Am Dienstagmorgen „stechen wir in Sec" .
Mittlerweile besehen wir uns fleißig und nach
wohlorganisicrtem Plan das gewaltige Ham¬
burg. Und wenn man uns nicht an unserer
Sprache erkennen könnte , man würde es uns
an unseren strahlenden Gesichtern sehen, daß
wir die neuen Fahrgäste der „Monte Olivia"
sind .

Euch Zurückgebliebenen in Karlsruhe aber
grüßen wir aus all unserem Glück und hoffen,
daß ihr recht bald ebenfalls einmal das Gleiche
erleben dürft.

Ehrung treuer Hausangestellten
Dieser Tage hatte die Abteilung des Frau¬

envereins vom Roten Kreuz „Ehrung
treuer D i e n st b o t e n" zu einer schlichten
Feier in den Rathaussaal eingeladen. Als
Vertreter der Stadt nahm Dr . Fichtl teil.
Die 9kS . Frauenschaft war vertreten durch
Frau Schlick . Es galt, 57 trene Mitarbeite¬
rinnen in Familien zu ehren, von denen viele
schon lang« Jahre an gleicher Stelle gesorgt
und gearbeitet hatten. Nach einigen Begrü-
ßungöworten der Vorsitzenden, Frau Prof .
Grimm , sang der Mädchenchor unter der
Stabführung von Studicnrat Bernhard
ein Lied, worauf Stadtpfarrer Dr . Kiefer
die wohldurchdachte warme Festrede hielt. Da-
nach las Herr Pfarrer Braun die N a m e n
der gefeierten Frauen und Mädchen vor, denen
die Vorsitzende mit einem herzlichen Glück-
Wunsch die Ehrenurkunde und ein Ge¬
schenk übergab. Ein Heimatlicd, an das sich
das Deutschland - und Horst - Wessel- Lied an -
schloffen , beendete die einfache aber eindrucks¬
volle Feier . Ein großer Teil der Eingelade¬
nen fand sich nachher mit den Mitgliedern des
Frauenvereius im Heim der berufstätigen
Frauen zusammen bei Kaffee und Kuchen.
Frau Dr . Bauer - Genter trug in meister¬
hafter Weise einige Lautenlieder vor, die helle
Freude und großen Beifall erregten.

Und nun die Namen aller, die in Treue und
Fleiß gedient :

Es wurden ausgezeichnet :
A. Vom Bad . Frauenverein vom Noten

Kreuz — Landesverein — für 25jährige Dienst¬
zeit das silberne Kreuz Frl . Christine Schu -
macher bei Frau Erb, Frl . Erika Bolz
bei Dr . von Renz.

14 . Vom Bad . Frauenverein vom Noten
Kreuz, Zweigverein Karlsruhe für 88jährige

Tliaesinmiger
Dienstag , 12. Juni 1934 :

Theater:
Bad . StaaiStdeater : 20 Uhr : All« gegen Einen ,

Einer für Alle .

Kllm:
Atlantik : Die weihe Schwester
Gloria : Wer kennt diel« Frau ?
Kammerlichtspicle: Wie lag ichS meinem Mann ?
Pal «: La Bataille
Rest : Der DoppclgUngcr
Union -Lichtspiele : Die Welt ohne Marke

Koimrt:
Museum : Kapelle Runskp-Tschekan
Batcrland : Kapelle Harr » Witz
K .D .W. : Kapelle Räckle-Hirgstiitter
Odeon : Kapelle HanS Hartmann
LSwcnrachcn: Mister Melchugg« spielt
Roedcrer : Kapelle I . Schmitt
WeinhanS Just : Kabarett
Grüner Baum : Tanz
Wiener Hof : Tanz

Sonttlaes:
FriedrichSlios: 20 .15 Uhr Werbcversammlung der

NS .-VolkSwohlkahrt. Ortsgruppe Hauptpost
Drei Linden, Mühlburg : 20 Uhr : Vortrag der

NS .-Bolkswohlfahrt , Ortsgruppe Mühlburg
Karlsruher Messe : Heute noch geöffnet.

Dienstzeit ein silbernes Besteck Frl . Josefine
Eck ;
für 3vjährige Dienstzeit große vergoldete
Denkmünze Frl . Regine Müller in der
Evang. Diakonissenanstalt,'
für 24jährige Dienstzeit ei« filbernes Besteck
Frl . Sofie Schroff bet Stadtbaudirektor
Beichel , Frl . Amalie Vollmer bei Frl .
Christine Müller,'
für 18jährige Dienstzeit ein silbernes Besteck
Frl . Miua Arnold in der Evang. Diakonis¬
senanstalt, Frl . Luise Barth in der Koch¬
schule des Bad. Frauenvereins , Frl . Elsa
Jehle bei Frau A . Lumpp ;
für 12jährige Dienstzeit silberne Denkmünze
mit Kette Frl . Luise Frank bei Freifrau
v . Scheffel , Frl . Hedwig M u tz l e r bei Frl .
L . Feist, Frl . Johanna R e i n m u t h bei Geh .
O .-Baurat Courtin , Frl . Luise Schäfer bei
Prof . Dr . Holl, Frl . Anna U n a n g st bei Dr .
Alfred Fischer , Frl . Frieda Wolf in der
Evang. Diakonisscnanstalt:
für 8jährige Dienstzeit silberne Brosche Frl .
Emma Berger bei Prof . Dr . Max Laeuger ,
Frl . Bertha Bernhard , Frl . Rosa Fahr -
n e r im Städt . Krankenhaus, Frl . Gertrud
I o ß im Städt . Krankenhaus, Frl . Mari «
Kraft bei Landger.-Direktor Neßler, Frl .
Frieda Link bei Freiherr v . Babo, Frl .
Agnes M a u d e r e r bei VerlagsbuchhLndler
Boltze, Frl . Elise Metz im Kinderkranken¬
haus , Frl . Mathilde Pfeifer in der Evang.
Diakonissenanstalt, Frl . Hildegart Renz bei
Frau .Knittel, Frl . Josefinc Stahl bei Prof ,
a . D . Keller , Frl . Luise Vogel , Frl . Marie
W i l l a r e d t bei Polizei -Oberst Blankenhorn,'
für 3jährige Dienstzeit Neues Testament und
Diplom Frl . Maria Anger , Frl . Hildegard
Claus im Hauswirtschaftslehrerinnen -Semi -
nar , Frl . Bertha E i e r m a n n bei Gust . Na¬
gel, Frl . Katharina Fettig bei Med. - Rat
Dr . Weiß , Frl . Gertrud Grimm im HauS -
wirtschaftslehrerinnen-Seminar , Frl . Käthe
Grimm bei Karl Doerr , Frl . Erna G r o ß -
mann bei Prof . Friedrich Schlager, Frl .
Melitta Hehler im Städt . Krankenhaus,
Frl . Marie Heuser bei Frau Gertrud Zutt ,
Frl . Karoline K a r ch e r im Kinderkranken¬
haus , Frl . Elise Lachenmeier im Städt .
Krankenhaus, Frl . Maria Leist bei Frau Ca¬
milla v . Steffelin , Frl . Frieda Leuppe im
Hauswirtschaftslehrerinnen -Seminar , Frl .
Gertrust Mater bei Geschw . Dolletscheck ,
Frl . Maria Martin bei Domänenrat Waibel,
Frl . Elsa Ratzel bei O .-Postrat Rothe, Frl .
Hilda Nothweiler bei Frau Künkel , Frl .
Georgine Scherztnger im Kinderkranken¬
haus , Frl . Anna Schnurr bei Landrat Win¬
termantel , Frl . Frieda Schorpp im Städt .
Krankenhaus, Frl . Marie Schumacher in
der Evgl. Diakoniffenanstalt, Frl . Regine
Schweizer bet Prof . B . Koßmann, Frl .
Jda Biel bei Landrat Dold, Frl . Frieda
Walter in der Kochschule des Bad . Frauen¬
vereins , Frl . Elsride Winter im Städt .
Krankenhaus.

Veranstaltungen und Vereine
Ausstellung „Deutsche Selmurbett und

öauslndustrle " eröffnet
Montag mittag V-12 Uhr wurde die von der

Frauenschaft des Gaues Baden getragene Aus¬
stellung „Deutsche Heimarbeit und Hausin¬
dustrie " im Konzerthaus eröffnet. Die stellver¬
tretende Kreisletterin der NS .-Fraucnschaft
Karlsruhe , Frau Schlick , begrüßte die
geladenen Gäste . Nicht nur die Vertreterinnen
der verschiedenen Frauenverbände , sondern auch
Kreisleiter Worch , Oberbürgermeister Jä¬
ger , Landrat Wintermantel , Ober¬
regierungsrat Linde vom Landesgewerbcamt
und Vizepräsident der Bad. Bauernschaft
S ch m i t t als Vertreter des Reichsnährstandes
bezeugten durch ihr persönliches Erscheinen das
Interesse der Behörden an dieser Ausstellung.

Zu Eingang erfreute der gutgeschulte Mädcl-
chor der Nebeniusschule unter Leitung seines
Musiklehrers mit einigen frisch gesungenen
Volksliedern. Sodann eröffnete die Gau¬
frauenschaftsleiterin, Frau Helene B ö g l i , die
Ausstellung und umriß kurz Sinn und Absicht
der hier gebotenen Uebersicht von Werken
deutscher Heimarbeit und Hausindustrie. Sie
stellte als Antriebe zu diesem Unterfangen zwei
Beweggründe heraus : einen sozialen und
einen erzieherischen . Die Ausstellung soll
in erster Linie dazu bienen , uns wachzurütteln
für die Not der Heimindustrie, die in den man¬
nigfachsten Gebieten Deutschlands — und ganz
besonders auch bei uns in Baben — heute
schwer um ihre notdürftigsteExistenz ringt . Um
hier zu helfen , müssen aber vor allem unsere
Hausfrauen , die 78 Proz . des deutschen Volks¬
einkommens verwalten , erst einmal erzogen
werden, wieder zu unterscheiden zwischen Wert¬
erzeugnissen und Warenhanskitsch . Denn nur ,
wenn die Hausfrau wieder Sinn bekommt für
den Wert und die Schönheit originell boden¬
ständiger Erzeugnisse und danach fragt, wird
diese Volkskunst wieder neu belebt werden.

Nach einem Heil auf den Führer und gemein¬
samen Gesang des Deutschland - und Horst -
Wessel -Liedes führte Frau R i e b e r - Konstanz ,
die Leiterin der Ausstellung, die Gäste mit ein¬
gehenden Erklärungen der gezeigten Arbeiten
durch die Ausstellungshalle und gab auch viel¬
fach Berichte über die derzeitige Lage gerade in
den Notstandsgebieten.

Daö Turnen -er Seutschland-Niege
Wie bereits mitgetcilt , findet das Werbetur¬

nen der Deutschlandriege weit über die Umge¬
bung Karlsruhes hinaus großes Interesse . Om¬
nibusse aus Heidelberg, Heilbronn , Landau , Bret¬
te« , Bruchsal, Pforzheim u . m . sind angemeldct.
Sie alle wollen sich diese einzigartige Veran¬
staltung nicht entgehen lassen.

Zum Turnen selbst sei noch folgendes bekannt¬
gegeben : Die Vorführungen der Meisterturner er¬
folgen am Pferd, am Barren , am Reck mit je
einer selbstgewählten Uebung. Jeder Turner wird
dann noch eine Freiübung zeigen, deren künst¬
lerische Gestaltung die Beschauer manchmal zu
Beifallsstürmen ansporncn dürste .

Besondere Beachtung wird dem Reck - Tur¬
nen zu widmen sein . Deutschland stellte in Bu¬
dapest die beste Reckriege der Welt , was auch
durch den 1 . und 2 . Weltmeistertitel sichtbar zum
Ausdruck kommt. Winter und Sandrock find die
beiden Preisträger . Am Sonntag, den 17 . Juni
können wir hier den Weltmeister Winter -
iFrankfurt neben S ch w a rz m ann - Fürth und
Stangl - München, drei ausgesprochene Reck-
Spezialisten , bei der Arbeit bewundern . Damit
soll aber nicht das Können der übrigen Teilneh¬
mer geschmälert werden, jeder von ihnen hat ein
LieblingSgerät, das er mit besonderer Sorgfalt
pflegt .

Naturgemäß wird unserem badischen Lands¬

mann B e ck e r t - Neustadt, dem besten deutschen
Turner im 18°Kampf in Budapest, große Sym¬
pathie entgcgengcbracht. Seine gute , weit über
dem Durchschnitt stehende , turnerische Veranla¬
gung gibt zu weiteren großen Hoffnungen be¬
rechtigten Anlaß .

Der Lese - und Gesangverein „Sardt-
m Karlsruhe

Der Lese - und Gesangverein Hardt bei Neu¬
stadt, Pfalz , veranstaltete am gestrigen Sonn¬
tag eine Sonderfahrt nach Badens Landes¬
hauptstadt. Schon in den frühen Morgenstun¬
den kamen die 130 Gäste in Omnibussen hier
an , wo sie nach einer Stadtrundfahrt mit Be¬
sichtigung der Sehenswürdigkeiten und des Ar¬
mee- und Weltkriegsniuseums im Bürgersaal
des Rathauses von Verkehrsdirektor Lacher
im Namen der Stadtverwaltung und des Ver¬
kehrsvereins begrüßt wurden. In seiner Be¬
grüßungsansprache hob der Redner die freund¬
nachbarlichen Beziehungen zwischen der Pfalz
und unserer Landeshauptstadt hervor . Die all¬
jährlichen Heimattage in Karlsruhe seien der
lebendige Ausdruck dieser Verbundenheit ge¬
worden. Ein Tiefdruckalbum von
Karlsruhe wurde den Gästen zur Erinne¬
rung an ihren Karlsruher Besuch vom Ver¬
kehrsverein überreicht . Weinkommissionär
Krumrey , der 1 . Vorsitzende des Verkchrs-
und Vcrschönerungsvereins Hardt, dankte mit
warmen Worten für die freundliche Aufnahme .
Die Besichtigung des Bttrgersaals des Rat¬
hauses , sowie der Besuch des Stadtgartens und
des Rheinstrandbads Rappenwört vervollstän¬
digten den Eindruck von Karlsruhe .

Kirchenmusikalische Aufführung
lNelsonmeflej

Am gestrigen Sonntagnachmittag veranstal¬
tete der Kirchenchor von St . Bonifatius im
Rahmen einer Andacht ein Konzert zu Gunsten
des Gemeindehauses. Man feierte damit bas
25jährige Bestehen der Gemeinde und das Ktr-
chenpatronsfcst .

DaS hochwertige Programm brachte einlei¬
tend die Orgclfantasie in G -Moll von I . S .
Bach, gespielt vom Organisten Alfons Weh .
Nach der Predigt erreichte die Feier den künst¬
lerischen Höhepunkt in der Aufführung der be¬
rühmten „N e l s o n m e s s e " von I . Haydn
für Soloquartctt , gemischten Chor , Orgel und
Orchester . Das Werk soll seinen Namen dem
Umstand verdanken, daß Haydn cs in der Zeit
des Sieges von Abukir schrieb , und der sieg¬
reiche Feldherr Nelson einer späteren Auffüh »
rung beiwohnte . Konzertsängerin Annemarie
Schneider (Sopran ) , Paula B a u m a n n
sAlt ) , Konzertsänger Hermann Nikolaus
sTcnorj, Karl Müller <Baß ) , die oft ge¬
rühmten Solokräfte, sowie der Kirchenchor von
St . Bonifatius boten , von Mitgliedern der
Staatskapelle unterstützt, ihr Bestes . Chor¬
direktor Schneider hatte die Gesamtleitung.
Das glanzvolle „Gloria " mit dem Baßsolo
„qui tollis peccata mundi" und das „Sanktus "
zeigen den frohen , heldischen Charakter, das
„Kyrie " und das „Credo " mit dem Sopransolo
„et incarnatus est" das Dramatische des Wer¬
kes . Es folgte das „Benediktus" und das
„Agnus dei" . Das ganze eine fröhliche Schöp¬
fung . Selten wohl hat dieses Gotteshaus eine
solch lebenbejahende , heitere Gottcsverehrung
in Musik gehört .

Weiter kam das „Tantum ergo " von Bruck¬
ner und das „ecce panis " von Renner , beides
für vierstimmigen Chor a cappella , zu Gehör.

Dem freudigen Stile Haydns sich anpassend,
beschloß man mit dem „Finale " aus dem Kon¬
zert für Orgel , Streichorchester , 2 Trompeten
und Fagott von Rheinberger die erhebende
Feier . E . M.

Sturme Stadtnachrichten
Oberrcgiernngsbaurat Wielandt Landeslciter

der Reichskammer der Bildenden Kitnste
Anläßlich der Tagung der Reichskunstkammer

in München , auf der , wie berichtet , Dr . Goeb¬
bels richtungweisend über das Kunstschaffen im
neuen Deutschland sprach , wurde Oberregie¬
rungsbaurat Hermann Wielandt , Ministe-
rialreferent für das Hochbauwesen im badischen
Finanz - und Wirtschaftsministerium, zum Lan -
desleiter des Gebietes Baden der Reichskam -
mer der Bildenden Künste ernannt . Gleichzei¬
tig wurde er in den gelegentlich dieser Tagung
in feierlicher Werse eingesetzten VerwaltungS-
beirat dieser Kammer berufen.

*

Mittwochnachmittags-Konzert im Stabtgarteu
Am kommenden Mittwoch , den 13. Juni d . I .,

wirb die beliebte Badische Polizeikapelle
das übliche Nachmittagskonzertmit einem ganz
auserlesenen Musikprogramm spielen . Aus
dem Programm ragen insbesondere hervor :
Siegfrieds Rheinfahrt aus der Oper „Götter¬
dämmerung" von R . Wagner, die Ouvertüre
zur Oper „Wilhelm Tell" von Rossini und

'
„Norwegische Tänze" von Grieg . Das Kon¬
zert steht unter dem Motto : „Jedem etwas"
und wirb in der Tat jedem etwas bringen.

Da der Stadtgarten gerade jetzt seinen Herr-
lichsten Blütenschmuck zeigt , sollte niemand ver¬
säumen , dem Konzert anzuwohnen.

He

Badisches Staatstheater . Im Nahmen der
Richard -Strauß - Woche gelangt am Mittwoch ,
dem 13. Juni , Strauß '

„Arabella " zur
Wiederholung.

*

Kurze Stadtnachrichte »
Mansardendiebstahl: Am Samstag ivurde

aus einer Mansarde in der Hans -Sachs-Straße
ein Kleid im Werte von etwa 30 RM . von un¬
bekanntem Täter entwendet.

*
Festgenommen wurde ein Bäckerlehrling aus

Stuttgart , der am Freitag auf dem Adolf - Hit-
ler -Platz ein Herrenfahrrad entwendet hat. ES
wurde überdies festgestellt, daß er in Stuttgart -
Degerloch ein Fahrrad des Hitlerjugend- Ban-
nes 110 gestohlen hatte.

#

Zusammenstöße nnd Verkchrsnnsälle: Im
Laufe des Samstag und Sonntag ereigneten
sich im Stadtgebiet 13 Vcrkehrsunfälle, bei de¬
nen zum Teil erheblicher Personen- und Sach¬
schaden entstand .
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Dle - rutsche Mannschaft wle - er tu - er Kelimi
Linnemann und die Spieler erzählen über ihre

^
(Trahtbericht unseres nach Singen entsandten

Sonderberichterstatters.)
rb. Singen » 12 . Juni . Das Städtchen am

Hohentwiel erlebte am Montag einen Tag , der
sür Singen zweifelsohne ein Erlebnis war.

Unsere tapferen deutschen Sportjungens , die
in dem Spiel um die Weltmeisterschaft in
Italien als beste Amateurmannschaft der Welt
hervorgingen, trafen mit dem Nachtschnellzug
von Rom gegen halb 6 Uhr abends in Singen
ein. Auf dem Bahnhof hatte sich eine riesige
Menschenmenge eingefunben, vor allem war die
sportbegeisterte Jugend zahlreich erschienen,
um die tapfere deutsche Mannschaft , die die deut¬
schen Farben im Ausland so hervorragend ver¬
trat , gebührend zu empfangen . Der Bahnhofs-
platz war mit den Fahnen der deutschen Revo¬
lution ausgeschmückt. In der Mitte ein
Transparent mit der Aufschrift „Herzlich will¬
kommen*, das den Fußballern entgegen¬
leuchtete.

AIS dann die deutsche Mannschaft , die bereits
aus dem Bahnsteig vom Gauftthrer Sinne «
bach in Vertretung des Rcichssportführers
von Tschammer und Osten und Ga.usportwart
P l e s ch empfangen wurde, aus dem Portal
heraustrat , empfing sie grenzenloser
Jubel der Menge . Freudigen Auges sah
die deutsche Sportsugend ihren Idealen ent¬
gegen , und wohl selten wurde ein Sieg -Heil
auf eine deutsche Sportmannschaft so begeistert
ansgebracht , wie gerade dieses Mal . Nachdem
der Gauftthrer Sinnebach in kurzen Worten
die Mannschaft begrüßt und beglückwünscht
hatte zu ihrem wirklich hervorragenden und
vom deutschen Kameradschaftsgeist zeugenden
Erfolg, überreichte er der Mannschaft einen
Lorbeerkranz als ersten Grnß und Dank
der Heimat. In herzlichen Worten erwiderte
der Führer des deutschen Fußballbundes
Sinnemann diesen Willkommgrutz in der
deutschen Heimat.

Von einem pompösen Empfang wurde Ab¬
stand genommen , da unsere Grenzmark im
Zeichen der Trauer steht für die Opfer der
Arbeit von Buggingen, die im Kampf um
das tägliche Brot in Buggingen ihr Seben lie¬
ßen .

Die Mannschaft freute sich sichtlich, wieder in
ihr Heim zurückkehren zu können , in dem sie
sich vor der Fahrt nach Italien zusammenge¬
funden hatte, um nach einigen Stunden kame¬
radschaftlichen Beisammenseins sich wieder in
alle Winde Deutschlands zu zerstreuen.

Heute vormittag 11 .25 Uhr passiert ein
großer Teil der Expedition Karlsruhe !

*
Wir hatten Gelegenheit, aus dem Munde des

deutschen Fußballbundführers Sinnemann
und des Bundestrainers Nerz einige

interessante Tatsachenberichte über das Le¬
be « der dentsche » Abordnung in Italien

zu hören:
„Wissen Sie , was unS eigentlich im Grunde

genommen diesen großen Erfolg in Italien er¬
rungen hat ?* sagte Sinnemann . „Das war
der unverwüstliche Kameradschafts¬
gei st , der bis heute noch nie in einer deut¬
schen Mannschaft vorhanden war , und der sich
schon in den Vorbereitungsspielen in Deutsch¬
land und später dann während der Fahrt im
Omnibus nach der Stätte des Geschehens ver¬
stärkte . Ich will Ihnen nur ein kleines Bei¬
spiel gebem wie weit die Jungens zueinander
standen . Münzenberg sollte am selben
Tage, an dem er nach Italien berufen wurde,
heiraten . Er hat gemäß der Bedeutung
seiner Berufung nach Italien seine Hoch -
zeit zurückgestellt . Wer würbe das
ohne weiteres nachmachen?

Wenn man Nerz sprechen hört, so hört
man sofort , daß er der „Papa * der Mannschaft
ist . In allem , was er unternimmt, auch wenn
es verschiedenen anderen Leuten nicht gefällt ,
ist Plan und gute Vorsicht. Wenn er in Ita¬
lien seine Jungens wie sein« eigenen Kinder
betreut«, so zeigt daS nur von seiner tiefen
Pflichtauffassung . Das Wohl seiner JungenS
steht ihm über alles. Ts gibt wohl keinen

schöneren Dank für seine Sorge als die An¬
hänglichkeit seiner Jungens .

*

Wohl überall in ganz Deutschland wurde der
Sieg gegen Oesterreich mit einer Freude ausge¬
nommen , die bestimmt nicht größer gewesen
wäre, wenn die deutsche Mannschaft den jetzigen
Weltmeister hätte besiegen können . Wenn wir
bedenken, daß der österreichische Bundeskanzler
bereits Vorbereitungen getroffen hatte, um bei
der Siegesfeier in Rom anwesend zu sein, so
ist das für uns bestimmt kein Grund , unsere
Freude einzudämmen . Abgesehen davon , daß
die deutsche Mannschaft im wahrsten Sinne des

yu&Mi
Germania Durlach — Fuhballverein 08

Kuppenheim 4 :1

Im Auftakt zu den Freundschaftsspielen
empfingen die Durlacher Germanen am Sonn¬
tag den Murg -Kreismeister FB . Kuppenheim ,
der sich bereits den Aufstieg in die zweithöchste
Fußballklasse : in die Bezirksliga gesichert hat .
Nur wenige Zuschauer hatten sich zu diesem
Freundschaftsspiel eingefunden, das ganz im
Zeichen der stark verjüngten Platzherren stand.
Eine ganz vorzügliche Partie leistete sich der
erstmals Mittelläufer spielende Kuhnen von
Germania Durkach , der durch sein umsichtiges
und durchdachtes Aufbauspiel angenehm über-
raschte. *

Sportsr . Forchheim — Sp .-Berei « Neuburg ,
weier 2 :1

Dieses zwar für Forchheim sehr knapp auS-
gegangene Verbands - Pokalspiel wurde von An¬
fang biS Schluß sehr schneidig burchgesührt .
Neuburgweier als ^ -Klaffenmeister machte den
Sportfreunden kolossal zu schaffen durch ihre
Flinkheit und ihr Draufgängertum . Trotz der
Hitze wurde deshalb ein Tempo losgeschlagen ,
wie man es noch selten gesehen hatte. Forch¬
heim hatte zwar verdient gewonnen , war auch
die bessere technische Mannschaft . Schiedsrichter
Seiler - Mühlburg leitete das Treffen in an¬
nehmbarer Weise.

Forchheims Reserve — Neuburgweier Re¬
serve 1 : 1.

ForchheimS 1. Jugend — Neuburgweier
1 . Jugend 7 :2.

Polizei - SV . Stuttgart — BSV . Karlsruhe 12 :4
In einem Vereinswettkampf standen sich am

Samstagabend in Stuttgart die Boxstaffeln des |
Polizei -SV . Stuttgart und des BSV . Karls- I
ruhe gegenüber. Die Veranstaltung brachte in |

Wortes eine Amateurmannschaftist, wie dies ja
die vorzeitige Rückkehr eines der besten deut¬
schen Spieler , Grämlich , beweist — der beruf¬
lich gezwungen war, in sein Geschäft zurückzu¬
kehren — muß einmal klar gesagt werden, daß
unsere Jungens bei einem Durchschnittsalter
von 21V, Jahren gegen langjährige und kampf¬
erprobte Berufsspieler Leistungen aufzuweisen
hatten, die alles bisher Dagewesene weit über¬
treffen . Leider war es für unsere Mannschaft
unmöglich , einer Einladung zu einem achttägi¬
gen Kuraufenthalt im Herzen Deutschlands
nachzukommen, da alle sich wieder an ihre Ar¬
beitsstätte begeben müssen.

sportlicher Beziehung einen großen Erfolg . Be¬
sonderes Interesse brachte man der abermaligen
Schellkopf (St .) und Kahrmann ( K .) entgegen.
Der Karlsruher wollte unbedingt für die letzthin
erlittene ko .-Niederlage Revanche nehmen . Es
blieb jedoch bei dem Vorsatz , denn der Stutt¬
garter siegte klar nach Punkten . Recht gute Lei¬
stungen sah man auch bei der Begegnung Bern-
löhr St .) gegen Nagel (K .) Bernlöhr befand sich
in glänzender Form , beherrschte seinen Geg¬
ner nach Belieben und zwang ihn in der 2 .
Runde zur Aufgabe . Weitere Ergebnisse:

Leitner (St .) schlug Kohlborn (K .) n . P .,
Häußler (St . ) siegt gegen Weber (K .) n . P .,
Schwandner (St .) Punktsieger über Nagel II n . P .
Seifried (St .) unterlag gegen Bürk (K .) n . P .,
Entres (St .) Punktsieger über Wieland ( K .) ,
Klump (St .) unterlag gegen Steimer (K .) n . P .

Heilbronner Tennisturnier .
Dem ersten wttrttembergischen Tennistur¬

nier der neuen Saison , baS bei ausgezeichne¬
tem Publikumserfolg in Heilbronn üurchge-
führt wurde, fehlte auch die sportliche Quali¬
tät nicht. Es gab durchweg schöne, spannende
Kämpfe , wobei sich besonders die Schlußrunden
auszeichneten . Im Dameneinzel allerdings
fiel das Schlußspiel aus , da die in drei End¬
spielen beschäftigte Gräfin Wrangel gegen das
favorisierte Frl . Hammer zurückzog. Im Her¬
reneinzel standen sich Dr . Buß ( Mannheim)
und Weihe ( Freiburg ) gegenüber . Nach har¬
tem Dreisatzkampf siegte der Mannheimer mit
8 :6, 6 :3, 6 :4 . Das Herren-Doppel holten sich
Dr . Buß/Kleinlogel mit 6 :2, 6 :4 über die Mün -
chenerKrezer/Landschutz, während Dr . Buß zu¬
sammen mit Frl . Hammer baS Gemischte Dop¬
pel 6 :0, 6 :4 vor dem Ehepaar Wrangel (Stutt¬
gart ) für sich entschied . Auch Frl . Hammer kam
zu drei Erfolgen, denn zusammen mit Gräfin
Wrangel siegte sie im Damendoppel über die
Darmstädter Kombination Frl . Rtnger/Frl .
Scriba mit 6 :0 , 6 :2 ._

Reichenhall - Schistersladl -
Ludwigshasen

Um Süddeutschlands Ringer -Mannschasts»
Meisterschaft.

Die Kämpfe um die süddeutsche Meisterschaft
im Mannschaftsringen stehen kurz vor dem
Abschluß. Nach den Kämpfen deö Samstag¬
abend sind nur noch drei Vereine im Wettbe¬
werb , und zwar der bayerische Meister A C.
Bad Reichenhall und die beiden badisch¬
pfälzischen Vertreter BfK . Schiffer st adt
und Siegsried Ludwigshafen . Der
AC . Bad Neichenhall hatte sich bereits vor ei-
ner Woche durch einen 25 :11 -Gesamtsteg über
Tuttlingen für die weiteren Kämpfe qualifi-
ziert und nun sind auch noch Schifferstadt und
Ludwigshafen hinzu gekommen . Der VfK .
Schifferstabt gewann den Rückkampf gegen den
KSV . Untertürkheim nach hartnäckigen
Kämpfen mit 0 :6 und erzielte damit insgesamt
17 :15 Punkte, denn die Schwaben hatten den
Vorkampf mit 9 :8 Punkten gewonnen. In
Ludwigshafen fertigte die Siegfried-Mann -
schaft den nordbayrischen Meister Roland
Bamberg mit 12 :4 ganz überlegen ab (Vor-
kampf 8 :7 für Bamberg! ) , so daß also im Ge¬
samtergebnis die Pfälzer mit 19 : 12 Punkten
die Oberhand behielten .

In der Vorschlußrunde stehen sich nun Sieg¬
fried Ludwigshafen und AC . Bad Reichenhall
gegenüber , während Schifferstadt Freilos hat
und gleich in die Endrunde kommt.

85 LeopingS eines Segel¬
fliegers

Eine neue Spitzenleistung im Segelflug-
looping wurde am Sonntagabend in Danzig
ansgestellt . Der Flieger Kuhn von der Flie -
gcrlandesgruppe Danzig ließ sich auf dem
neuen Danziger Segelflugzeug „Arthur Grei¬
ser" (Typ Gr»nan-Baby II ) von einem Motor¬
flugzeug ans 2196 Mexer schleppen. . Er klinkte
dann ans und drehte hintereinander 85 Loo¬
pings . Damit hat Kuhn die bisherige Spitzen¬
leistung von 75 Loopings im Segelflugzeug
überboten.
Mtttelba-lsche Aaust-allmelsterschaftei,

Bei den mittelbadischen Faustballmeisterschaf¬
ten , die am Sonntag ans dem Platze des Tv.
1876 in Dtllweißenstein stattfanben , beteiligten
sich in der M e i st e r k l a s s e : Tv . Brötzingen,
M .T .V. Karlsruhe , Tv. Brette « und Tv . Ba
dcn-Baden.

^. - Klasse : Tv . Brötzingen, Tbd . Büchig .
Altersklasse 82- 39 : K .T .B . 46, Tv . 34

Pforzheim.
Altersklasse ü b e r 40 : M .T .V . Karls¬

ruhe, Tv . 84 Pforzheim.
Im allgemeinen nahmen die Spiele den er¬

warteten Verlauf . Der Altmeister Brötzingen
steht immer noch unerreicht an der Spitze der
Gruppe und wird auch am nächsten Sonntag
seinen Meistertitel des Gaues mit Erfolg ver¬
teidigen können . Sein bestes Spiel lieferte
Brötzingen gegen den Karlsruher Vertreter .
M.T .V., der allerdings auch in dieser Partie
auffallend schwach auftrat . Die überaus hohe
Niederlage ist erklärlich durch eine große Zahl
Fehlangaben und reichlich leichtsinnigen schlecht¬
berechneten Ueberschlägen . In der ^ -Klasse
hielt sich die Mannschaft des KrcifeS Karls¬
ruhe, Tbd . Büchig , ganz gut,' mit nur 4 Bäl¬
len blieb sie bei ihrem ersten Auftreten gegen
die Brötzinger Reserven zurück.
M e i st e r k l a s s e :

Tv . Brötzingen — Tbd . Baden-Baden 48 :34
M .T .V . Karlsruhe — Tv . Breiten 45 :88
Tv . 80 Brötzingen — Tv . Breiten 65 :23
Tbd . B .-Baden — M .T .V . Karlsruhe 34 :52
Tbd . B .-Baden —- Tv. Breiten 40 :41
M .T .V . Karlsruhe — Tv . 80 Brötzingen 38 :52
M .T .V . Karlsruhe — Tv . 80 Brötzingen 38 :52

^ - Klasse :
Tv. 80 Brötzingen — Tbd. Büchig 88 :34

Altersklasse 82—40 :
K.T .B . 46 — Tv . 84 Pforzheim 50 :28

Altersklasse über 40 :
M .T .V. — Tv . 84 Pforzheim 36 :89

Reuor-nung im Wassersport
Von der Pressestelle des Reichssportführers

wird mitgcteilt :
„Nachdem der Deutsche Wassersport -Verband

die ihm gestellten Aufgaben zum Abschluß
gebracht hat, .werden die ihm bisher angehö¬
renden Fachschasten für Rudern , Segeln , Kanu¬
fahren und Motorbootfahren dem Reichssport¬
führer vom 15 . Juni ab wieder unmittelbar
unterstellt.

Mit der Abwicklung des Deutschen Wasser¬
sport -Verbandes wird sein bisheriger Führer
Kapt . -Lt. a. D . Jasper beauftragt. Er steht
dem Reichssportführer weiterhin für die Durch -
sührung von Sonderausgaben zur Verfügung."

*
Mit dieser Neuordnung ist , wie der Sport¬

dienst des DNB . bemerkt , der erste Entwick¬
lungs -Abschnitt der Waffersportverbände nach
der Machtübernahmebeendet . Die vor Jahren
für die vier Fachgruppen Segeln , Rudern ,
Kanu- und Motorbootfahren geschaffene Dach¬
organisation hat zweifellos die Entwicklung des

gesamten deutschen Wassersports in günstigem
Sinne beeinflußt. Vor allem wurde der gesamte
Sportbetrieb innerhalb der Fachschasten nach
nationalsozialistischen Gesichtspunkten geregelt,
die in erster Linie zum Ziele hatten, den Was¬
sersport auf breiteste Basis zu stellen und in
erster Linie den minderbemittelten Volksgenos¬
sen die Ausübung des Wassersports zu ermög¬
lichen. Die Führung des Wassersport -Verban¬
des hatte aber neben diesen großen, grundsätz¬
lichen Dingen auch viel wertvolle Kleinarbeit
zu leisten . Die Einführung des Wassersport -
AuSweises für sämtliche organisierten Wasser¬
sportler, die Vereinheitlichungdes Pressewesens
usw . sind in dieser Hinsicht besonders zu wer¬
ten . Nach Lösung all dieser , für die Gesamtheit
beS deutschen Wassersports notwendigen Auf¬
gaben können sich die Fach- Verbände nunmehr
wieder in stärkstem Maße mit ihren großen
sportlichen Zielen beschäftigen, deren bedeutend¬
stes gegenwärtig die Vorbereitung auf die
Olympischen Spiele darstellt .
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Karlsruher Schau - und Verkaufsmesse
heute Dienstag 48277

Edgar WaUace im film !
Nur noch 3 Tage

„Der Doppelgänger “
Ein loiles Krimina - Luslspiel mil :
Georg Alexander . Camilla Horn . Gerda
Maurus , Theo Eingen . Fritz Odemar
Regie : E . W. Emo . Tagl . 4 00 6 .15 8.30

4 .00 6 .15 8 So

Festspiel - Monat Juni im PALI
2. Festspiel -Programm !

Eine Sensanon des Geistes u . der Kunsl.
ANNABELLA Charles Boyer ( John Loder

in dem giganlische » Meisterwerk :

La Bataille v?M ?.2K!S?
Ein Film in deutscher Sprache .

Ein spannender KriminalMm I

Acniung , wer kenn! fliese Frau ?
mit Hi de von Stolz , Matthias Wicmann
Werner Fütterer , Otto Wernicke.

Anfangszeiten :
Wo. 4.00 6 . 15

8 .30 Uhr

Auf der Bühne :
1. Cella Brandt, musikalisch-

exzentrische Neuheiten
2. Wegen des großen Erfolges noch

einmal :
Eleonor u . Frederik v. d . Molen ,
Deutschlands populärste Karika-
lurenzeichner mit neuem Programm!

Mittwoch. 13 . Juni d . I ., von 16 — 18 '/^ Uhr
NachmittagSkonzcrt
— Badische Polizeikapelle —

Badisches
Giaaistbeaier

Vom 10.— 17. Juni
Richard Strautz -

Woche
Dienstag , 12. Juni

Deutsche Bühne
Voltsring 2

Alle gegen
EinenMer

für Alle
Schauspiel von

Friedrich Förster
Anfang : 20 Uhr

Ende : 22.15 Uhr
Preise 0.60 1.50 m .
TerlV.Rang iit für
den aUgcnr . Ber«
lauf jreigehallcn

Mi . 13. 0 Abendr
Arabella

Versäumen Sie uiebt den grüble »
Harry - Piel . F . lm

dieses lahns .

Roederer
Zähnnger -

Ecke
Waldhornstr .

■»

Frenzis
Schmitt
müssen Sie

hören
46630

Der neue spannende

Handdiagnostische
Beratung

in allen wichtisen Lebensfragen

EllaSicHinner
Sotienstr . dv / 'JL’ei . 691^

am H| iSnrechstunden : 46278
nachm 2 3 Uhr , abends 8-9 Uhr
Zu anderer Zeit nach Vereinbarung *

Apfelwein « 8 ..«
prima Qualilal lielert billig giinsligc
Bezugsquelle lür Wiederverkäufer

KIRL Ul A G N E R . Kelterei
Durlach Telelon 125

Relsen austeulM»S» ifsm
sind Ressen In SentsAIaa»!

Seefahrt m not!

Dieiwöchige Ferienreisen des

tt $ VL § Xt ’ K u Karlsruhe
NACH NORDAMERIKA

cum Preise von tz 187 . - ( Zahlbar in Reichsmark cum Tageskurs )
Abfahrt J t d i n Donntritag ab Hamburg

Dreiwöchige Badenerfahrt nach Amerika
vom 2 August bis 24 August 1934 cum Preise von 8 187 . - einschlieB-
licb sechstägigem Aufenthalt in New York mit Besuch von Paris und London .Ferner zur Weltausstellung nach Chicago vom 21 Juni bis 20. Juli, 2 . bis
31 August . 4 Oktober bis 2 November 1934 mit Besuch von New York, der
Niogarafälle . Detroit . Chicago .Washington , Philadelphia , zum Preise von 9 337.-

Pretse einschließlich voller Verpflegung and Landaufenthalt
Durch den nledrtge rf Dollarkurs so billig u>le noch nie I

BBISEJI AUF DEl ’TSCHEX SCHIFFE !«
f > tr > jjtctrrn auf deutschem gaben !

Auskünfte und Prospekte kostenlos durch den
»Führer *, Karlsruhe jYv ^
und die Dertreiungen der / jt .

L»mbue,ztm »rtka / /4 | \ \ |
üni * —- / /Jli 'J

Mithilfen nach Amerika
für die Leser der

RS. Presse Badens
Der Führer . Hakenkrenzbanncr , Pforzheimer Anzeiger , Volks¬

gemeinschaft , Der Alemanne, Bodensee - Rundschau und
Schwarzwaldcr Tagblatt .

Bi relil sich gut mit den Schiffen dir

HAMBORG - AR ERIKA LINIE

Ungeziefer
aller Art vertilgt

U.v.n. Friedrich Springer
Karlsruhe 35995
Markgrafenstr . 52, Tel. 3263

Mal- und Zeichenbedarf
6es <» Bezugsquelle für Schule und Beruf

Jll Thekia Zimmermann W» ,
ehein . Kirchenbaucr — Passaqe 9- 11 (404711

Bademäntel
Badetücher
Frottiertücher Indanthren

in reicher , geschmackvoller Auswahl , sehr

preiswert und vor allem indanihrenlarbig , also

unüberlroHen waschecht , lichtecht, welterecht

I
'

I

!

I

Restauralion

LSuienrachen
vollständig neu renoviert u . auf das Modernste eingerichtet.
Überzeugen Sie sich von der Leistungsfähigkeif unserer

46636 eiemriscften Köche
Tägl .mil groß . Erfolg Mister Meschugge aus Berlin

'igX mil seinen Solisten . Heute u. Freitag Tanz.

Sommer-Schuhe
für Damen und Herren

«6635

in großer Auswahl
und zu allen Preisen

Eugen Loeur-Hölzle
Kaisers trasse 187

herre» u . Lanier -
Fr.fikrsalon

Otto Schwär;
Zähringersir . 33.

empfiehlt sich allen
Parteigenossen. 44898

ß
Lest den Führer

I

Tierschulz - verein e. v.Karlsruhe
Tierhelm am Flugplatz . Fcrnspr . 4655
Pension Tierärztliche Behandlung ,

Scheeren' Baden *Trimmern
Besudiszciten : 45839

Montag bis Samsfag 9—16 Uhr
Sonntag 12— 16 Uhr

SanDruchlachen
Uefeit schnellstens

Führer -Drucherei, Walüstr. 28

» « S^ T
’
si*

*» < * £ * -.00" °!\ urt«^cf ’
« o,'r.

“
.tT«t'4'" ■c«o'

\' ebe ie in s^ : ,t

40 !$ $

fl mtliche Anzeigen
Adiern
Entfernung von vbst - und Pllre -

däumen betr.
Die Stadtgemeindc Achcrn vergibt

im össentlichen Wettbewerb die Ent -
scrnung von ca . 50 Bäumen in der
Harnisgrindcstrabe in Achern .

Angebotsvordrucke find auf dem
Bürgermeisteramt , Zimmer 2 a , er¬
bältlich, woselbst jede weitere AuS -
funst erteilt wird .

Einreichungsfrist bts längstens 14 .
Juni , nachm , 6 Uhr.

Der Bürgermeister.

Brachial
Bekanntmachung

Bad . Forstamt Bruchsal vergibt In
ö [fcntlid)cr Versteigerung am Frei¬
tag , den 15 . Juni 1934, vormittags
9 Uhr in der Spihwcidhüttc im
TIaatswald Obere Lutzhardt die Bci-
subr von 460 Kbm . Porpbyrschoilcr ,
1720 Kbm . Porphyrabraumschottcr
und 510 To . Kohlcuschlacken in meh¬
reren Losen .

Durlach
Frau Katharina Benz gcb . DUtcS

Witwe in Grötziugcn, Siaigftr . 33,
hat gcmätz .8 927 BGB . da» Aufgebot
zum Zwccfc der SluSschUetzung des
Gruiidstückseigentüiuers des auf Gc -
marfung Durlad, , Gewann „Jir denr
Sanncittal " belegcircn , im Grundbuch
Durlach, Band 40, Hcst 17 , cingetra -
gcncn Grundstücks L .B . Nr . 6500
(6 .91 a Ackerland und GraSratn ) bc-
anlragt . Das Grundstück ist im
Grundbuch auf den Namen des schon
Vor dem Jahre 1858 nach Amerika
ausgewandertcn Marlin Benz aus
Grötzingen cingelragcn . Die Rechts¬
nachfolger des Marlin Benz werden
ausgesorderl, spälcsiens in dem aus
DicnSlag , den 21 . August 1934, vor-
iniltags IN Ndr, vor dem Amtsge-
richl Tnrlach II — Zimmer 29 —
anbcraiimlcir Ausgcbotslcrmin ihre
Rechte an dem Grundstück anznmcl-
dcn , widrigcnsalls ihre Ausschlictzung
erfolgen wird .

Durlach, den 8 . Juni 1931.
<6023 Amlsgcrichl II .

Ettlingen
Bekanntmachung

Der BczirfSbcanslragle für das
: landwirtschastlichc Marflwcsen im

WirtschastSbczirk riaden -Pfalz hat
mirlcrm 28. Mai 1934 zur Regelung
des Eiermarktcs eine II . Anordnung
erlassen , die an der Bcrkündigungs -
lascl des RatbauseS angeschlagen ist .
Aus diese Anordnung werden die
Beteiligte » zur Beachtung besonders
hingcwicscn.

Ettlingen , den 8 . Juni 1934.
Der Bürgermeister .

Karlsruhe
Die Firma W. L . Schwab, Jnb .

Gustav Becker in Weingarten Hat um
Gencvmignng zur Einrichtung und
zum Betrieb einer Lackbrcnncici aus
dem Anwesen Lgb .-Nr . 316 in Wein¬
garten nachgesucht .

Etwaige Einwendungen gegen das
Unternehmen sind innerhalb 1l Ta¬
gen , vom Tage des Erscheinens dieser
Belannimachung an gercdmct, schrisl-
lid, oder zu Protokoll beim Bczirks-
amt Karlsruhe oder beim Bürger¬
meisteramt Wcingarlen vvrzubrlngcn ,
widrigcnsalls alle nid,r auf privat -
rechtlichen Titeln beruhenden Ein¬
wendungen als versäumt gelten.

Der Plan liegt während der 14tä-
gigcn EinsprnchSsrist beim Bezirks-
amt KarlSrube — Zimmer Rr . 28
— und beim Bürgermeisteramt
Weingarten zur Einsicht osscn .

Karlsruhe , den 6 . Juni 1931 .
Badisches BczirfSamt

Abteilung 13' .

Lcbanntmacliunh !
Jnvalidcirverstchcrung betr.

Die rcgclmästigc BcUragSkontrollc
sür die Jnvalidcirverstchcrung in ber
Stadt Baden -Baden wird dieser
Tage beginnen. Sämtliche Arbeitge¬
ber erhalten besondere Vorladungen .
Es wird gebeten , die festgesetzten Ter¬
mine zur Berlage der Quittungsfar -
ten mit Lohnuitterlagen genau einzn-
halten . NncntschuldigtcS LluSblcibcn,
wie auch unterlassene oder nicht rccht-
zcitigc Marfcnflcbnng fann durch den
Borstand der LBA. Baden strafend
geahndet werden.

Karlsruhe , de» 9 . Juni 1934 .
Kontrollamt Karlsruhe I.

der Landcsvcrsichcriingsanftalt Buden.

Kehl
Handelsregister . Deutsche Bant und

DiSconto-Gcscllschast , Filiale Kehl
in Kehl mit Hauptsitz in Berlin . Die
Generalversammlung vom 26 . April
1934 bat die Herabsetzungdes Grund¬
kapitals um 14 000 000 . Reichsmark

beschlossen. Die Herabsetzung ist durch -
gcsührl. Das Grundkapital beträgt
jetzt 130 000 000 Reichsmark. ES ist
cingcteilt in 100 000 Slfiien zu je
1000 m in 285 000 Aktien zu ie
100 X« und in 75 000 Aktien zu Je
20 XX . Sämtliche Aktien lauten aus
den Inhaber . Der Gesellschastsver -
trag ist durch Beschluß der Gcne-
ralvcisammlung vom 26. April 1934
geändert in § 4 Absatz 1 (Höhe und
Eiiitcilnng des Grundkapitals , 8 11
tBcrgütung der Borsiandsmitgliedcr ) .
8 14 Slbsatz 1 Satz 1 (Vergütung
des Anssichtsrats) , 8 17 Absatz 5
(Befugnisse des Aufsichtsraks) . Die
88 15 Absatz 1. 17 Absatz 6 , 7 , 8
und 9 sind gestrid,en. Dr . Peter
Brunswig ist nicht mehr Vorstands -
nritglied.

Kehl, den 5. Juni 1934.
Amtsgericht II .

Handelsregister . Firma Holzcomp¬
toir Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Kchl a . Rhein . Die Fir¬
ma ist erloschen .

Kehl , den 4 . Juni 1934.
Amtsgericht II .

Sandclrrcgiftcr . Firma Julius &
Ludwig RooS in Lichtcnau. Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst. Die Firma ist
erloschen .

Kchl, den 5. Juni 1934.
Amtsgericht II .

- - Amtliche — -

Versteigerungen
Durlach

Zwang» ■Versteigerung.
2 BT . 2/34.

Im Zwangswcg versteigert da?
Notariat am 46029

Freitag , den 27. Juli 1934,
nachmittags 2 Uhr,

im Rathaus zu LLcingarten das
Grundstück der Karl Kcucr, Elck -
tromcistcr Ehcsrau Helene gcb . Lich¬
ter in Karlsruhe aus Gemarkung
Weingarten .

Tic Nachweise über das Grundstück
samt Schätzung kann jedermann cin-
schcn .

Die Vcrsteigcrungsanordnung
wurde am 26. 1 . 34 im Grundbuch
vcrnierkl. Rechte , die zur selben Zeit
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der
Bcistcigerung vor der Slufsor -
dcrunq zum Bieten anzunicldcn und
bei Widerspruch des Gläubigers
glaubbast zu machen ; sie werden
sonst im geringsten Gebot nicht und
bei der Erlösverlcilung erst nach
dem Anspruch des Gläubigers und
nach den übrigen Rechten bcrückstch -
ligt . SSer ein Recht gegen die Vcrstci -
gcrmtg hat , mutz das Bcrsabrcn vor
denr Zuschlag aushcbcn oder cinst -
wcileir einstcllen lassen ; sonst tritt
für das Recht der Bcrstcigerungs -
erlös an die Stelle des versteiger¬
ten Gegenstands.

GrundstückSbcschrtcb :
Grundbuch Weingarten Band 8

Heft 25
Lgb .-Nr . 39 : 3 .60 a Hosrettc,

5 .94 a HauSgaiteir im
Oiisetter, , Bruchsaler Straße .
Sluf der Hosrettc steht :

a ) ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Balkcnkcllcr und Knicstock,

b) ein einstöckiges Bäckcrcigcbäude,
c) ein einstöckiger Schopf,
0) ein cinstöckigcr Schwcinestall mit

Magazin ,
e) citt cinstöckigcr Schopf.

Gcichätzt :
mil Zubehör : 10 000 .— XX .
ohne Zubehör : 9000 .— XX .

Durlach, den 6 . Junt 1931.
Notariat II .

als Vollstrcckungsgcricht .

Zwongs-verilrtgerung .
Mittwoch, dcn 13 . Juni 1934, nach¬

mittags 3 Uhr, werde ich in Klein-
stcinbach am RatvauS gegen bare
Zahlung im Bollstrcckungswcge öf¬
fentlich versteigern:

1 Zwetscitcnkippcnanhängcr und
3 Fast RobSl, fern , daran anschlictzcnd
nachmittags 5 Uftr in Durlach, Zu-
sammenkunfl im Amtsgericht Durlach,
Zimmer 21 :
. 1 Dicscl-Traltor und 1 Iwciscitcn -

lippcnanhängcr . 46631
Tie Versteigerung findet voraus¬

sichtlich bestimmt statt.
Durlach, den 9 . Junt 1934.

Zaum , Gerichtsvollzieher.

IS Obstwein
glanzhell offeriert

KARL LEHR
I. ODstweingroBhandiung
Oberlustadt 45830
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